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Hierzu vier Beilagen.
Lager » u » üsebau.

Ter Reichstag bewilligic gestern nach achttägiger
Debatte das Gehalt des Staatssekretär » des Innern . Die
Sozialdebatte ist beendigt.

*

Wie » Taild Erpreß * aus Wellington lNcusceland ) mel¬
det, dat der Süopotsorschcr Amunvsen bestätigt , daß Kapi-
,an Scott den Südpol erreicht hat.

Die Wahl des Abgeordneten Eolsborn ( Melle-
Diepholz ) wurde von der Wablprüsungskommission des
Reichstages für ungiltig erklärt.

Der Kaiser wohnte in Eurhaven einem Scharf¬
schießen in See nach schwimmenden Zielen bei.

G
Die Lage im Ruhrgebiete ist so kritisch geworden,

daß der Generalstreik der Bergarbeiter jeden Augenblick er¬
folgen kann. Tie Behörden haben umfassende Sicherheits-
naßnahmcn getroffen.

«
In dem Czenstochauer Klostcrprozeß erhielt

der Hauptangeklagtc Tamazv Mazoch >2 Jahre Zwangs¬
arbeit in den Bergwerken Sibiriens.

»
Sowohl die Türkei als auch Rußland treffen

Vorbereitungen für die geplante italienische Flottenakfion.»
Von London nach Paris flog gestern der Flie-

«er Salnev . Er stieg um 8 Uhr früh in London auf und'
landete um 11 Uhr glatt in Jssy - les - Moulineaur.

*
Die Vereinigten Staaten mobilisieren hundert¬

lausend Mann an der mexikanischen Grenze.

ver siebenmal «esiebte.
Heute wird also der Reichstag abermals ein Prä¬

sidium erküren . Ti « Geschästsoronung will es so . .Alle
anständigen Menschen würden gerne auf die Wiederholung
die,es Schauspiele » in ll— 8 Arien und ugzähligen Wan-
delgang-Borsptelen verzichten . Ter Sinn der Wieder¬
holung ist eigentlich der , Jnlzabern eines Sitzes im Prä¬
sidium . die sich persönlich nicht als geeignet erwiesen I>a-
berr. Oe .Hgenl .eit zu einem geordneten Rückzug zu geben.
Tksma . ,>ctt die neue Wahl nicht mehr Sinn als die erste
und damit keinen schönen. Es sollen abermals eine An¬
zahl don Abgeordneten , die gutmütig oder ehrgeizig genug
sind , .durch ein siebenfaches Sieb von persön¬
lichen und Parleiintriguen hindurch fil¬
triert werden . Tie drei unter ihnen , die zuerst heraus-
lommen , nen^ t man dann Präsidium des deutschen Reichs¬
tages.

War das all die Wochen her eine Gsschaftelhuberei um
dies« große und doch so unendlich kleinliche Aktion der
IRburr eines Reichstagspräsidiums ! Je näher der Tag der
Entscheidung über diese nachgerade zur Lächerlichkeit ge¬
wordene Frage kam, um so eifriger wurde „ gewandelt " .
Bald verschwand Herr Gröber mit Herrn Paasche,
bald Herr Payer mit Herrn Erzberger. .Herr Bas-' ermann legte traulich den Arm bald um diese , bald
um fene Schüller . Sein sinnendes Auge forschte unab¬
lässig in die Zukunft hinaus und die Schöße seines Gch-
rockes .kamen nicht mehr aus ihrer vornehm -würdig gon¬
delnden Bewegung . Und zwischen diesen Qberköchcn der
Reichstagsgeschicke schossen hin und her cilfertibc Agen¬
ten , bald da , bald dorr ein Wort , eine Geste, eine Äiei-
nurig zu erhaschen und daraus mehr oder minder scharf¬
sinnig Tarlegungen über „die gegenwärtige Lage in der
Präsldiumfrage " herzustrllen . Unzählige Möglichkeiten
sind nun auf diese Weise negoziiert , peroriert , permutiert
und kombiniert worden . Aber etwas Sicheres , Greifbares
ist bis heute nicht herausgekommen . Es beMt wieder
einmal per alte Raimund recht, der vor vielen , vielen
Jahre « schon so ungefähr sang:

„Ta streiten sich die Leute um
Die Ehr ' des Vorstandsglücks,
Der eine heißt den andern dumm,
Am End ' weiß keiner nix ."

Wirklich : heute weiß keiner nix ! Ob Herr Kaempf
sich auch weiterhin das , ^Opsrr " «dringen muß , die
„höchste Ehrenstelle zu bekleiden, die das deutsche Volk
zu vergeben hat " — wie es so schön in Wahlreden und
Leitartikeln heißt — , oder ob er Herrn Paasche Play
machen wird , der mancherlei .Vorzüge hat , als da sind
angenehme Beziehungen zu „höheren Sphären "

, ein durch¬
aus zureichendes Portemonnaie und sine gewisse Uebung' in Besteigen und Verlassen des Präsidialthrones , oder ob
' s beim Kampf mit dem Stimmzettel irgend einem andern
Mitglied« des hohen Hauses zu einer kleinen Mehrheit langt

oirmapd vermag , hg« z» sagt »». Niemand auch, wie es

weiter gehen wird , wenn glücklich der Präsident gewählt ist.
Die Rationalliberalc » habe» zwar die Parole ausgegeben,
weder allein mit der Rechten, noch allein mit der Linken
sitzen zu wollen . Allein , wer garantiert , daß nicht aber¬
mals . Mißverständnisse "

, wie bei der ersten Wahl , sich er¬
eignen und nationalliberale . Entgleisungen " nach rechts und
links scstzustcllen sind ? Oder was würden die Polen tunk
Sic sollen sich neuerdings , wie auch die Welfen , für ein
Präsidium Kacmps verpflichtet haben . Aber sie könnten
sich das , treulos , wie Polen nun einmal sind, unterdessen
auch wieder anders überlegt haben.

Das sind so einige der weltbewegenden Fragen , die von
dem Parkett der Erwählten des Volkes und der Galerie in
letzter Stunde noch erwogen wurde » Mit Ernst und im
Bewußtsein , ernste Tinge zu behandeln Aber das Volk
draußen bat cs unterdessen wohl verlernt , diese Schacher-
macheien ernst zu ncbmeI . Es hat gesehen, daß Sachlichkeit
bei dem Handel nichts ist , Partcirankünc alles . Ihm wäre
es wahrhaftig glcichgiltig , wer nun schließlich die Geschäfte
des Reichstages leitet , wenn sie nur recht geleitet werden.

*
Uebcr den Ausfall der Wahl hören wir » och aus Ber¬

lin : Das Zentrum hat in seiner gestrigen Fraktions-
sitzung beschlossen , an seinem alten Standpunkt fest Inhalten,
wonach bei der Besetzung des Präsidiums des Reichstags
die Stärke der Fraktionen zu entscheiden babe . Ta nun die
Sozialdemokraten ausscheiden, weil sie die in der Geschäfts¬
ordnung vorgesehenen Verpflichtungen nicht erfüllen wol¬
len , so ist nach dieser Aussasiung das Zentrum die stärkste
Fraktion und wird den ersten Präsidenten präsentieren , und
zwar in der Person des Herrn Spahn . Ta die Konser¬
vativen die zwcitstärkstc bürgerliche Partei sind, so wird das
Zentrum sür den konscrvalivcn Kandidaten als ersten Vize¬
präsidenten stimmen und ans den gleichen Gründen als
zweiten Vizepräsidenten einen Nationallibcralen wählen.

politisenrr Tagesbericht.
veu »lc»,«s Ke 'ek.

Der lote Punkt.
Tie Berlin Fahrt Lord HaldancS war

gewiß nicht das Werk von Männern gewesen, denen es nur
daraus ankommt, ihr Gesicht zu wahren , die bloß etwas tun,
damit sie etwas getan zu habe» scheinen. Ten Kreisen, die
ibn entsandt hatten , darf man den ehrlichen Willen nicht ab-
sircitcn. Aber Verhältnisse sind ostmals mächtiger als der
ehrlichste und ernsthafteste Wille . Tic Verhandlungen , die
bei tcm Berliner Besuche des englischen Kriegs Ministers be¬
gannen und nach seiner Heimkehr sorigescyl wurden , wie
Asquith und Bcthmann gleichzeitig versicherten, scheinen auf
einen toten Punkt gelangt zu sein. Auf einen einstwei¬
len so tote» , daß man es nötig bcsundcn hat , den unver¬
meidlichen Einfluß dieser Stockung aus die höfischen Bezie¬
hungen schon jetzt kundzugcbc» , obwohl die Zeit noch lang»
nicht dazu drängte . Ter beabsichtigte Besuch des eng¬
lischen Königspaares am Berliner Hofe ist vorläu¬
fig verschoben! König Georg und Königin Marv wer¬
den im Frühling nach Petersburg reisen , aber weder auf
der Hin - noch auf der Rückfahrt Berlin berühren , wie es
eine Zeitlang im Plane gelegen hatte . Man braucht kein
Tischler zu sein und darf doch diese Veränderung der Rcise-
pläne in dem Sinne deuten , daß Großbritanniens Politik
ihren bisherigen Kurs behalten soll : Deutschlands Schwer¬
hörigkeit gegen die englischen AbrüstungSgcdanken ist ein ge¬
wichtiger Hinderungsgrund sür vertrauensvolle Beziehun¬
gen, während selbst Rußlands unvcrhüllte Vergewaltigungen
Persiens und Chinas die Freundschaft der . Entente " nicht
stören, so mißmutig sic auch beim ersten Bckanntwerdcn aus¬
genommen wurden.

Das deutsche Volk wird es mit Gelassenheit über sich er¬
gehen lassen, wenn Englands ncugekröntcr König scrn bleibt
und nach dem Beispiele seines Vaters Jahre vergeben läßt,
bis er auch nur seinen Antrittsbesuch erledigt . Unser Miß¬
behagen über diese neue Verletzung der internationalen Ver¬
kehrslärmen gebt bisweilen nicht so tief, als wir befremdet
gewesen sein würden , in der erwarteten Flottenvorlagc den
englischen Königsbcsuch zu Lasten der Lückenlosigkeitunserer
durch eigene Kräfte erreichbaren Scerüstung geschrieben zu
sehen.

« 33.
In der Geschästsordnungskommission des Reichstages

wurde der neue tz 3S, der die Erweiterung des Inter-
pellationsrechts Vorsicht , durchbcralcn. Dabei inachten
die Vertreter der Konservativen und des Zentrums noch mehr
als am Tage vorher den Versuch , durch langes Reden die Be¬
ratungen Hinzuschleppen . Auf der Linken parierte man durch
Redeentbaltsamkeit. Von dem konservativen Abgeordneten
Kreth ist ein Abänderungsantrag vorgclegt worden , wonach bei
Interpellationen Anträge nur darüber gestellt werden dürfen,
ob der Reichstag mit der Behandlung , die der Gegenstand der
Interpellation settens des Reichskanzlers erfahren hgb«, ein¬

verstanden sei . Es soll also das Mißbilligungsrecht ausge
schaltet oder doch nur in ganz abgeschwächtcr Form zugeslau-den werden. Ucberhaupt bemühe» sicv die Vertreter der alten
Mehrheiisparteicii in der Kommission, de» Anträgen der Linken
möglichst viele . Giftzähne" aurzuzichen . Tas wird ihnen zwarin manche » Fällen gelinge» , aber kic Annahme der Vorschlägeder Linksparteien nicht zu hindert: vermögen. Ter tz 33 der
Geschäftsordnung wurde schließlich mit allen gegen 3 Stimmen
der Konservativen in folgender Fassung ange-nommen:

. Bei der Besprechung einer Interpellation können An-
träge gestellt werden, die dahin gehen, daß der Reichstagdas Verhalten des Reichskanzlers in der den Ge¬
genstand der Interpellation bildenden Angelegenheit btlli
gen oder nichr billigen möge. Tiefe Anträge müssen
von mindestens 30 anwesenden Mitgliedern unterstützt werden.
Sonstige Anträge sind nicht zulässig ."

Wiederaufleben der SlrafrechtSnovelle.
Wider Erwarten ist nun doch » och die Sirasrechisnovell«

wieder aus der Versenkung emporgctaucht . Tic Parteien
haben sich in einem glücklichen Augenblick dahin geeinigt,
alle strittigen Punkte aus der alten Vorlage auszuschciden
und den Rest möglichst bald im Plenum zu veravschicden.
Tic Regierung hal sich mit diesem Vcrsahren einverstanden
erklärt und wird den Plan nach Möglichkeit fördern . Aus
diese Weise wird cs möglich sein, die in Aussicht genommene
Milderung der Strafbestimmungen sür geringfügige Dieb
stähle und Unterschlagungen , sowie für Haussricdcns - , Arrest
und Sicgelbruch zu erreichen, andererseits eine Verschärfung
der Strafe sür Kindcrmißhandlung durcbzusühren. Umer
den Tisch fallen der neue Erprcssungsparagraph , der Tier-
quälcrparagraph und die Neuordnung der Belcidigungs
strafcn.

Ein neues deutsches Radium - Institut.
In der Berliner Medizinischen Gesellschaft machte Ge¬

heimrat Hif , der Direktor der Ersten Medizinischen Charitee-
Klinik , die Mitteilung , daß in nächster Zeit mir Hilfe der
Kaiser Wilhelm -Gesellschaft ein Institut für biologische
Radiumforschung gegründet wird . An der Leitung des In¬
stituts sind außer Hif beteiligt die Geheiinräle Hcrtwig,
Lcsscr und Lrili . der jetzige Vorsitzende der Medizinischen
Gesellschaft.

Unpolitisches;
Ter CzenstochauerMordprozcß.

( Schluß .)
Petrikau , 6 . März . Tie Plaidoyers der Verteidiger

sür die der Beihilfe und Begünstigung angeklagtcn Blas-
i 'ierwicz , Joseph Pertkixwicz , Lucius Eyganowski und
Wicenty Planko zogen sich bi.S in die Abendstunden hin¬
ein . Unter .atemloser Spannung hörte man sodann das
Schlußwort des Angeklagten Tamazy Ma¬
zoch:

„Ich bekenne, daß ich eine schwere Schuld auf mich
geladen habe , und ich weiß , daß ich ganz Polen und den
Paulanerorden , das Kloster Jasna Gora und die Mutter-
gotte » .tief beleidigt habe . Ich bitte um Verzeihung und
erkläre , daß ich mich dem Urrcilsspruch , wie er auch aus-
fallen möge, unterwerfen werde ."

Mit theatralischer Geste und Pose wendet der
Angeklagte sich sodann an die Zuhörer und richtet auch
an diese wiederholt die Bitte um Verzeihung seiner Tat.
Dann setzt er sich weinend auf die Anklagebank nieder
und verbirgt sein Gesicht hinter seinem Taschentuch.
— Ter Angeklagte Starczewski erklärt , daß er sich den
Ausführungen seines Verteidigers anschließe . Taß
der Staatsanwalt auch gegen ihn strengste Be¬
strafung beantragt habe , lmbc ihn mit größter
Bestürzung erfüllt . Tas habe er nicht erwartet.
— Als der Präsident Wolkvw nunmehr der Angeklagten
Helena Mazoch das Wort erteilt und diese sich blaß
und aufgeregt von ihrem Sitze erhebt , geht eine große
Bewegung durch die Menge . Sie schreit in den (yerichtssaal
hinein : Man hat meine Frauenehre beleidigt!
Man Kat mir ausschweifendes Leben vorgeworfen ! (Mit
gellender Stimme : ) Tas ist alles unwahr . Damazh hat
mich einer guten Familie entnommen und nicht aus dem
Kot aufgeleie » . Ich habe ihn über alles geliebt . Meine
Liebe zu Tamazy war selbstlt>s , ohne jede Berechnung . Tas
Geld , das ich von ihm erhielt , habe ich sorgsam ausbcwahn
und damit höchst sparsam gewirtschastct . Ich habe nicht
damit hcrumgrworsen , lvie Tamazy . Meine Lcbcnsgeschicht'' ist kurz erzählt . Durch einen Postbeamten wurde ich als
junges , unerfahrenes Mädchen verführt . In meiner Ver¬
zweiflung dachte ich an Selbstmord und pilgcrte nach Ezen-
stochau zur Mutter Gotte « , um ihr mein Leid zu klagen
und bei ihr Trost und Vergebung zu finden . Damals habe
ich dem Paulanermönch Tamazv meine Sünden gebeichtet
Er hat mich durch seinen Zuspruch vom Selbstmord
gerettet, dann aber hat er mich selbst erbarmunzs-
L » hinabgesvoßtzn aük die Bahn der Süud « . Er half



1 , ' v

ttevlo « an mir gebandelt . 2ffS ich Waclaw Mazoch kin-
arn lernte , kvlbrannt « ich ilm liefrr Liede zu ihm . Wac-
latti war rin guter Mechch mid iw fühlte mich in der
»he mit chm glücklich . Ihn bat Damazv ermordet.
(Die Angekiagie bedeckt da« Gcsicbi mit ihren Händen und
Meint . ) Et ist nicht wahr , daß Maclaw jemals Geld von Ta-
« azy verlangt hat, aber Tamazy hat ib » in ordinärster Weist
beschimpft und grundlot aut mir unbekannte» Ursachen vcr»
lrumdet . Mit erhobener lauter Stimme schreit die Angeklagte,
t» den Saal : Ich bin fest davon überzeugt, das , et ei» über¬
legter Mord gewesen ist ! «Große Bewegung. ) Alt nach der
Katastrophe Damazv mit seinem Mitschuldigen, dem Kloster-
diencr Zaloga , nach Warschau in meine Wohnung kam , und
alt Zaloga an stelle von Waclaw am Sßlische saß . habe ich
dat als tiesste Demütigung empsunden. Wenn ich schuldig
gewesen wäre , würde ich sicherlich geflohen sein , denn ich hatte
Geld und Feit genug dazu. Alt ich verhaftet worden war,
fühlte ich et al« eine Befreiung aut den Klauen det Mörders.
Die Angeklagte sinkt daraus erschöpft nieder. — Da- Urteil
findet der Leser unter Unpolitischem Tagesbericht in der
Beilage. *

Der Südpol erreich« ? Nach einer Meldung det . Daily
Expreß " aus Wellington (Neuseeland ) erklärt der Süd¬
pol forscher Amundien , das; Kapitän Scott den Südpol
erreicht habe . — Uebrigens wird aut Kristiania , 7 . März,
gemeldet : Die Zeitung . Sozialdemokraten " teilt in ihrer
heutigen Abenvautgabc mir , daß ein Privatmann in
Kristiania von der Fram -Expedition ein Telegramm er¬
halten hat , nach dem auch Roald Am undsen den Süd¬
pol erreicht habe . Ter Empfänger det Telegramms be¬
hauptet , daß »S vollständig zuverlässig lei — Also ein ähn¬
licher Streit , wie bei der Entdeckung der Nordpols , von dem
immer noch keiner weiß , ob er Wirklift entdeckt ist . — Die
Jagd nach dem Südpol bat in den letzten Jahren
mit einer Energie eingesetzt, die fast die Nordpolsahncn in
den Schatten stellt , besonders , seitdem der kübne Engländer
Shacklcron um die Wende der Jahre 1906—1909 bis
»u 88 ° 23 ' südlicher Breite vorgedrungen und somit dem
Pol aus ungefähr 1 ' - Grao nabe gekommen war . Das
war ein Erfolg , den niemand vorauSgcseben hatte und der
mit einem Schlage die Aufmerksamkeit aller Polsucher nach
dem Südpol lenkte . Die Jahre 1910 und 1911 sahen im
Ganzen vier Erpedilionen nach dem Südpol abgcbcn , eine
norwegische unter Amundsen. eine englische
unter Scott, eine deutsche unter flilchner und eine
japanische unter S b i r a s e . In diesem Rennen , das
von der gebildeten Welt aller Kulrnrstaatcn mit größtem
Interesse verfolgt wird , batten Amundscn und Scott ein
Jahr vor ihren Konkurrenten Vorsprung , und von ihnen ist
nun anscheinend der Sieg dem Engländer zugefallcn.
Scott ist am 28. November 1910 mit der »Terra Nova"
von Neuseeland abgefahren Der Plan des Forschers , auf
der Roßinscl Winterquartier zu beziehen, wurde durch
schwere Stürme vereitelt ; er überwinterte dann bei Kap
Evans , nördlich von der Discovery Bucht . Von hier aus
trat er im vergangenen Frühjahr eine Schlittenreise nach
dem Südpol an , bei der er sich an den von Sbackleton ein-
geschlagcnen Weg halten wollte . Tic mit außerordentlicher
Sorgfalt vorbereitete Ervcdiiion soll das langersehnte und
von vielen bisher vergeblich erstrebte Ziel erreicht und
menschlicher Kühnheit und menschlichen , Forschergeist ein
neues glänzendes Denkmal errichtet haben.

Fsus äem Sfohderrogtum.
^

Lldrab »r>, 8. März.
* Lrdenssache . Der Großhcrzog hat dem Kammcrfou

8er Hoppe in Oldenburg die Erlaubnis zur Annahme
ind Anlegung des ihm vom Kaiser verliehenen Vcrdicnst-
kreuzes in Silber erteilt . — Ter Großhcrzog Hai dem Gc-
wcrbcrat Minsscn in Oldenburg die Erlaubnis zur An¬
nahme und Anlegung des ihn, von dem Fürsten von Schaum-
burg tlippc verliehenen Ehrenkreuzes 3 . Kl . des Schaum¬
burg Lippischen Hausordcns erteilt.

Der Großhcrzog hat zum 15 . Mär ; d . I . den Anzts-
akluar Fricke in Vechta als zweiten Aktuar an das Ami
Oldenburg versetzt und den Aftuargehilsen RohlsS in
Oldenburg zum Amtsaktuar bei dem Amte Vechta ernannt.

* Das Schulschiff des Deutschen SchulschiffVereins
„Prinzeß Eitel Friedrich" ist am 7 . März wohlbehalten in
Plymouth angckommen. Es wird seine Reise nach Bremer¬
haven baldmöglichst forlsctzcn.

* Der Bortrag des Tr . Redslob aus Bremen (der 4 . im
Abonnement des Kunst » ereins) über neuzeitliche Ärab-
malkunst sindet morgen, Sonnabend , um Ist ? Uhr . in der Aula
de- Seminars statt. Dem Redner geht aus Bremen ein guter
Ruf voraus , so daß den Freunden der Kunstvorträge ein ge¬
nußreicher Abend in Aussicht zu stellen ist.

* Gesellenprüfung eines weiblichen Lehrlings . Als
erster weiblicher Lehrling im Bezirke der Handwerkskammer
zu Oldenburg unterzog sich Fräulein Havekost nach zu-
rückgclegter dreijähriger Lehrzeit im Putzgeschäft von Fräu¬
lein C . Klusmann, Oldenburg , vor dem Gescllcnprü«
fungsausschuß der Handwerkskammer für das Putzmachcr-
handwerk zu Oldenburg der Gesellenprüfung . Tie junge
Dame bestand sowohl die praktische als auch die theoretische
Prüfung mit dem Gcsamtprädikat » recht gut"

, und zwar
unter Leitung der stellvertretenden Vorsitzenden Frau Dup-
Horn. Außer der Gcnannlen gehören dem Prüfungsaus¬
schuß an : Fräulein S . Klusmann als Vorsitzende, grau
Lübken und Fräulein H . MeV er alL Meisterbeisitzerin-
.ren und die Direktricen Fräulein Brandt und Fräulein
König als Gescllenbeisitzcrinnen. Seit dem 1 . Januar
1912 finden die bisher nur für männliche Lehrlinge gelten¬
den Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens im
Handwerk im vollen Umsange auch Anwendung aus sämt¬
liche nach diesem Zeitpunkt in Handwerksbetriebe im Herzog¬
tum Oldenburg eintrelcnden weiblichen Lehrling « , und zwar
sowohl hinsichtlich der Befugnis zum Halten und Anleitcn
von Lehrlingen seitens der Lehrhcrren , als auch, soweit sie
daS LehrverhältniS selbst betresscn. Geschäftsinhaber , die
weibliche Hülsskräfte derart beschäftigen, daß ihnen zur Er¬
lernung des Gewerbes Gelegenheit gegeben ist , müssen die
Befugnis zur Anlciiung von Lehrlingen besitzen oder in
ihrem Handwerksbetriebe eine Person beschäftigen, die
diese Befugnisse besitzt . Mit jedem weiblichen Lehr¬
ling muß der Lehrvertrag aus dem vorgeschriebe»«' '

Formular abgeschlossen werden ; dir Lehrzeit ist bezüglich
ihrer Tauer gemäß der von der Handwerkskammer erlasse¬
nen Vorschriften zu vereinbaren . Für Schneiderinnen , Kon
feklionsarbetterinncn . Weißnäherinnen , Stickerinnen , Putz
macheriunen und Friseusen beträgt die Dauer der Lehrzeit
drei Jahre und im übrigen durchweg vier Jahre . Die Ar
beirgebcr haben sich ferner an die von der Handwertskam
mer festgesetzte Hochstzabl der zu haltenden Lehrlinge zu
hatten , überhaupt sind die oben genannten Vorschriften zur
Vermeidung von Strafen genau so zu beachten, wir cs die-
jcnigen Lekrherre » müsse » , die männliche Lehrlinge palte » .
Da junge Damen , die jetzt ausleruen . »nd überhaupt alle
diejenigen , die » ach dem l . Oktober 1879 geboren sind, die
Befugnis zur Anlciiung von Lehrlingen nur durch das Be-
stehen der Meisterprüfung erwerben können, cmpfehtc» wir
diesen dringend , sich rechtzeitig aus die Gesellen - bczw.
Meisterprüfung vorzuberciten und sich zweck« näherer Aus¬
kunft an die Handwerkskammer zu wenden . Für die Ge¬
sellenprüfung ist ein Gesuch um Zulassung , eigenhändig ge¬
schriebener Lebenslauf , Lehrzcugnis und evtl . Fortbildung»
schulzeugnis , und für die Meisterprüfung außer dem Ge¬
such und Lebenslauf der Nachweis einer ordnungsmäßigen
Lehrzeit und einer mindesten» dreijährigen GeseüeniGehils-
tnnenjräligkcit erforderlich, ferner sind die Zeugnisse von
würben verschiedene Vorschläge gemacht , die nunmehr von

* In der heutigen letzte« Landtagsfttzu», wurde der Reu.
bau deS Miniflerial - und Landtagsgebäudcs ein¬

gehend beraten.
Für de » Neubau stimmen die 25 Abgg . BehreuS , Bru-

mund , Bull . Dörr , Felvbus , Fick . Geldes . Heinn -in » , Heller,
Hug , Jordan , Lanjc , Mcver , Möller , Müller Brake , Rcbcus
rors , Schenidl- Tetmenhorst , Schröder , Schulz , Srccubock,
Tantzen Heering , Tantzcn Rodenkirchen. Tantzcn Stollhamm,
Tappenbeck, Wessels.

Gegen den Neubau stimmen die 17 Abgg . Pcrding,
Driver I , Driver II , Durstbcss, Ennckiug , Feigcl , Hartong,
Heim , Hollmaun , König , Koopmann , Möyd , Müller Nutz¬
horn , Plate , Schipper , Schmidt Zetel , Wcsiendors .

^

Also ist der Neubau mit 25 gegen 17 Stimmen bewilligt.
Die übrigen Mchrheitsamräge werden auch äuge-
n o m m e n.

In die Baubcralungs -Kommission wurden die Mgg.
Schröder , Tappenbeck uno Hug gewählt.

* Das Wanderluberkulosemusrum wird vom 31 . Mär;
bis 10. April in Brake , außerdem noch an mehreicn an¬
deren Bezirken von der Lanbesverftchrrungsanstalt aus¬
gestellt werken . Vom Ministerium ist zu den Kosten ein
Zuschuß von 2,50 Mk . bewilligt.

* Da » 1l . Philharmonische Konzert im Bremer Künft-
lerverein sindcl Dicn - lag , den 12 . März , statt. Dirigent:
Ernst Wendel ; Solist : Alexander Mogilcwsky ( Violine ) .
Programm : 1 . Svmphonic in c ' clin , mir Ludwig von
Beethovens Namen überliefert ; 2 . P . Tschaikowskv, Violin¬
konzert in I > >Inr ; 3. A. Scriabinc , lwoinEtli ^o , I > - I 'osima
<lu I> » . Für großes Orchester, Klavier , Orgel und Chor.
(Erste Ausführung in Deutschland. ) ; 4 . R . Wagner , Vorspiel
zu » Tic Meistersinger von Nürnberg " . Anfang 7 ^ Uhr;
Ende ca. (KI Uhr . Generalprobe : Montag , den 11 . März,
abends 7 > „> Ubr.

* Ter frühere beliebte Bonvivant an unserer Bühne, Herr
Rot tack er , der von hier an das Flensburger ZIadtthcatcr
kam , ist jctz» nach Erfurt engagiert.

* In der Kaffcrschrnkc am Stau sind im Monat Februar
verabreicht worden : 1002 Tasse » Kaffee , 906 Glas Milch , 976
Butterbröte , 72 Tassen Bouillon mit Brötchen, 243 Pfannkuchen
und 187 Pottionen Kartoffelsalat. In der Markthalle sind an
den 8 Vormittage» des Februar 540 Tassen Kaffee und 330
Glas Milch verkauft worden.

* Milch in Flaschen. Der Verein der Milchhändler und
Milchvroduzenren erläßt in der heutigen Nummer eine Be-
lanntmacbung, die sich aus die flaschenweise Lieferung von
Milch bezieht.

* Evangelische» Lbrrschulkollegium. Eine mit Haupt-
lchrcrbcsoldung verbundene Lehrcrsiclle an der Schule zu
Tonndeich, Gemeinde Rüstringcn , ist zu besetzen . —
Tie Hauptlchrerstcllc an der Schule zu Dingstede, Ge¬
meinde Hatten , ist zu besetzen . — Tic mit Haupilebrerbcsol-
dung verbundene Lehrerslclle an der neuen Schule am Was¬
serturm zu Rüst ringen ist zu besetzen . Bewerbungen
sind bis zum 18 . März d . I . cinzurcichen.

* Beim Schiedsgericht für Arbeitervcrsicherung waren im
vergangenen Jahre 2SS Unsallstrettsachenanhängig . Hiervon
wurden 4 durch Vergleich erledigt, 36 Entscheidungen ergingen
zugunsten der Versicherten , während in 153 Fällen zugunsten
de » Persicherungsträgers ( Bciussgenossenschastusw.) entschie-
den wurde. Auf dem Gebiete der Invalidenversicherung lagen
SO Streiffachen vor. Davon wurden 2 durch Vergleich erledigt,
in 4 Fällen zugunsten der Versicherten entschieden.

» Ein Bockbiersrft sindet morgen und übermorgen in den
festlich geschmückten Räumen des Restaurants »Zur Grenz-
station" statt. (Ziehe Ins .)

» Für die in Rot geraten« Künstlerin gingen ferner ein
von A. R . 1 »tk . A . W . 1 .41, H . W . 1 .41, N . R . 3 ^ k, F . M.
3 ^ 1. Mit de» gestern quittierten 10 .41 zusammen IS .41. Bielen
Tank ! Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

ttlettepvophrpfage »ür ronnavend:
Mild . Vorwiegend trüb . Regenfälle. Lebhaftere, meist

südwestliche Winde.
o>

* Bloherfelde , 8 . März . In der Versammlung des
RadfahrerveretnS „ Sport " , Bloherfelde,
wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Tie nächsten Früh-
jahrsrennrn finden am 5 . Mai statt , und zwar in Ver¬
bindung mit dem flrühjahrsgautag der Gaues II , Bremen.
Es lverden an diesem Tage für 1000 Mk . Preis « aus¬
gefahren werden : I . Gaumcisterschaft über l Kilometer
und über 50 Kilometer . Ferner wird dix Mei/crschaft
von Oldenburg ausgeschrirken werden . Außerdem wird ein
Rennen für weniger begabte Fahrer eingelegt werden.
Interessant wird da » Molorfahren werden über .80 Kilo¬
meter , nur für Mitglieder des Vereins.

8 RUftringen , 7 . März . Herffc fand in Gegenwart des
Untersuchungsrichters aus Oldenburg die gerichtliche Ob»
dukt ' n der Leiche des erstochenen Arbei¬
ter- scher aus Heppen« statt Sie ergab , daß er
an - ' - o . gen de« Stiches gestorben ist Der verhaftete
Behren ds leugnet die Tat.

» WilfteObauien . 8. März Bet dem Bau ein»* WodN-

Hauses an der Pestruper Chaussee ,n der Nähe - ..denkmals wurden in dem Ackerboden e,,v°
Meter unter der Erdoberfläche , drei U r

° °
n77.

wovon zwei soso « zerbrachen, eine drin . ° b„kleinen Tranenkrug gut erhallen blieb. Der
nur aus Knocbe » ob » ,- iev- Urnen st,

daß hier bei der

nur aus Knochen ohne jede Beigabe . Tie Urn n r. »
'" "t

jede Verzierung . Es is, das erste Mal . daß hier
c- tadi im Ackerlandr Urnen gefunden sind Der ^
Ackerbürger Job . Poppe hier .

' 'ft
ii " . Nrurnburg . 7 . März . In der ? <h ( z » . , . .

lelegei ' heir. die hier in der Montag.
obci zwei Personen , wie berichtet. - dne

"
uffa ^

'
„ h

°
^ 7!

Liichc in den Kopf crhicttcn . ist e » vcr Polizei aeluno/n Ä*
Tä , er aussi .. dig , u machen Es s.nd drei mn

'
Bursche», die aus Uebermui diese Ta , vollM «

'
»

hatten sic einen Ucbcrsall au , einen Marincsoldaten vettibtd" ' ' Aadcware " ^ dann gefahren und h^
: wct Männer kommen. Sic begaben sich („ ei» Versteckund verübten dann zur geeigneten Zeit den Ucbeffall fti.
Uebcrsallencu sind mit einem Fahvadsckstüssclund eim«
Messer bearbeitet worden und werde » noch längere ^
den Wunden leiden müssen.

" Delinrntzorst. 7. März . Der dem Stadttnoaiftrat ft,
menhorst zur Beschäftigung zugcwtesene Assessor Heine,
mann ist befug», den Bürgermeister und den StadtsyndikuS io
Delmenhorst in Verhinderungssällen zu vertreten .

*
» Berne. 7 . März . Der bekannte HengsthalierCH « » ,

webl . Südcrbrok, dessen Hengst . Redlcs- den teuersten bi« je«
verkauften oldenburgischen Hengst .Rebus " ltesctte — Reim«'
wurde bekanntlich für 33 000 .41 an die Ruhwarder Genossen,
schas, verkauft erwarb von Herrn Hergens, Ranzenbiittel
den breijäbrlgkn Hengst . Eisberg" für ,0000 F E,z.
berg"

, der 19l » 400 . 41. l !N1 714) .41 Füllenprämte erhielt , ist mit
seinem 24,5 Zentimeter starken Röbrbeln wohl der stärkste Hengst
des ganzen diesjährigen Jahrganges , und har außerdem a°«
hervorragende Abstammung.

* Seefeld. 8. März . Feuer. In der hiesigen Do min«
( Pächter : Heinr. Hedden) brach gestern abend gegen 8 Udr
Feuer aus . Das Wohngebäude ist vollständig Vernich, « -
nur ein große» Rebengebäude ist sieben geblieben . In dcä
Flammen kamen 20 Kälber und ein Stück Groß.
Vieh um. Tie Futtervorräte wurden ebenfalls vernichtet.
Die Mobilien konnten zum größten Teil gerettet werden.

* Rodenkirchen, 7 . März . Der Räuber von Roden-
kt rchen entdecktk Die . Buts. Ztg ." bringt folgende Rkl-
düng : Ein von der Amtsanwaltschast Brake verfolgter Ardei.
rer, der gestern ln Vlnswarden vrrbastet wurde, hat eingeftan-
den , daß er den Täter kenne , der den Raubansall auf den Sr.
beiter Wulfs-Rodenkirchen auSgefübrt habe . Der Täter wohnt
in Brake. Das Bcwcismatcrial gegen ihn ist erdrückend. Tie
Verhaftung des Täler - steht unmittelbar bevor.

ii . Eckwaren , 8 . März . Die hicrscibsi bclcgcnc Besitzung
des früheren Bäckers Ianßcn, jetzt mietweise von Bäck«
G . Scheltwort bewohnt , ist durch Vermittlung des Suk,
tionators H . von Neiden zu Seefeld an den Stacker Eg.
beris zu Farge für die Summe von 8000 . 41 mit Amriii
zu Mai d . I . verkauft worden . Scheliwon vcrziedi
wieder nach Secfeld und bau » sich im Augustgroden an , be<
absichtigt also , Landwirtschaft zu betreiben.

n . Süllwarden , 8 . März . Durch Vermittlung des Auk¬
tionators H . von Nctbcn zu Seefcld ist die hier belegen«
Grundbcsiymig des Landmanus Amon B » s cdm a n n , die
frühere Süllwarder Sctmlstclle. an den Landmann Earl
Müller zu Delfshausen bei Rastede für 28 500 -ff » er¬
kauft worden . Die Besitzung ist reichlich 5 Hektar gr»z.

* Fever . 7 . März , (vs wird viel von Jugendpflege
und von dem Kampf gegen den Schmutz iuBon
und Bild geschrieben und gesprochen. Dabei erwähme
man auch die KinematograpH enthcatcr und emp¬
fahl ihre Borführuntzen der Aufsicht berufener Leute , damit
den jugendlichen Zuzchauern nur einwandfreie Sachen ge¬
zeigt würden . Tiefe Anregung fand gute Statt . Die Re¬
pertoire der Lichtspieltheater wurden einer Sichtung unter,
worfrn , soweit es sich um Vorstellungen für die Fugen»

handelte , lieber die Notlvcndigkrit dieser Maßregel war
niemand im Zweifel . Leider gibt es aber üinobesitzcr, die
eine geeignete Auswahl ihrer Biidrrscrien bei Kindervor¬
stellungen nicht für nötig erachten . Man braucht wahrlich
kein Sittlichkeitsfanatiker zu sein, um die Tarbicrung vm
BUdcrserien , wie z . B . „T ie Probier mamsell "

, vor
einem aus Knaben und Mädchen rm Alter von 8 die î ->

Jahren bestehenden Publikum durchaus zu verurteilen, «o
wiinschcnslvert es ist, die Heranwachsende reifere Fu¬
gend in passender Form auf die Gefahren de» Lebens am-
mcrksam zu machen, so schädlich ist er , Kindern von 8 bi»
15 Jahren derartige Bilder zu zeigen. Was für die .Er¬
wachsenen allenfalls erziehend wirken kann, bedeut « für
die Jugendlichen Gift . Raffinierte Vcrführungs - undue-
bcsszcncn mit teilweise ! Entkleidung und sonstigem Tnim
und Tran verunreinigen das Gemüt des Kindes. Da. M
bereits erwähnt , oewyse Kinobesitzer in der Auswahl wrer
Bilderserirn bei Kindervorstellungen keinerlei Sorgialt wal¬
ten lassen, so mögen hiermit Eltern und Kinder darau
aufmerksam gemacht werden , damit sie den Kmdcrn °e

Besuch solcher Theater untersagen . Zie heurige Film¬
industrie bietet eine Fülle de - Unterhaltenden und Beirren
den für Jugendliche . Eine Sichtung stößt '" ' 1.^ !'
lei Schwierigkeiten , und dem Besitzer erwächst " m -swa -

wenn er die Vorstellungen für Erwachsene und nm
trennt . .. .

11 . Idar , k . März . Staatssekreiar Dr
vom Reichskolonialamt traf gestern in Begleitung Z
Ministerialräte hier ein , umsteh über die Verhalt« >
der hiesigen Diamantschlrtfrrei - Jndustr , i

erkundigen und die Wünsche der Jh " rer Tr .
Industriellen bezüglich der Vcrw .' riungdcrdciii,cheiir
manlen zu informieren . Ter Vor,itzcnde des '« weroc . .
hatte die Führung übernommen ; es wurden mehre 4.

^
mantschleifereien besichtigt, ebenso die .̂ wsrbel, .i .
anschließend fand eine ausgedehnte Be,prcchung t -

sowohl Arbeitgeber , als auch Arbeitnehmer
Industrie zugezogen lvaren . Zur Erörterung gAangt
sonder« die laut gewordenen Klagen über die L,
der Verwertung der deulsch- südw«stasnkaiii,chcii
durch die Tiamantregie ; zur Abhilff der
wurden verschiedene Bor,chlage gemacht, °

Her¬
der Regierung einer einyeistnden Prüfung unle z K

den sollen . Ten berechtigten Wumchen der deuna^ ^
nehmet soll lveitestmöglich Rechnung -"-traaeunenmcr zoll lvettestmogucy mecy » » » » j „ gc-
hiesigcn Tiamanteniiidustrie war es vtsyec ^
rinarm Wo « mönlick- deutsche Tr-manteud .rerl euw



1 1 0 "!

Muftn. VrkanntNch hat sich «in Anttverpenrr »hndlkar
her Regie gegenüber durch Vertrag verpflichtet , die ganze
Produktion in deulfchen Diamanten gegen Barzahlung ab-
ruiiebmen . der Förderung sind nur 5 Praz . aufWunsch
dcutslber Schleifereien reserviert worden , aber mit der Ver¬
pflichtung, dass die Tiamanlcn nur geschlissenaus oen Markt
kommen dürfen . Ti » Antwcrpencr Shiidikal oder sein-
Abnehmer lassen allerding « auch ei » gewisse » Luaiunm
per Steine in Idar und Hanau schleifen, so bau der hie¬
sig«» Industrie ein gewisser Rutzeil au « den deulichen Tia-
mantenfunden zukommt . Jedenfalls baden aber unsere
Schleifereien rin grofzes Interesse daran , an der Verwertung
und Verarbeitung der denlschen Steine in höherem Make
, l» disixr beteiligt zu sein.

0 Wllhrlinohavrn . 7 . März . Tie mil der böhcrcn
Müdchenschule verbundene Siudienanstalt und grauen-
schule sollen Astern eine Erweiterung crsadren . Die nach
dem Lehrplan der preußischen Oberrealsckulcn arbeitende
Studlcnanstalt soll die Oversekunda erhalten , während an
di« Araucnschule eine Hauswlnschastrschulc angcglicdcrt
wird.

0 Wllhelme -have » , 7 . VlLrz . Ter Arbeitgeber¬

verband für da « Schneider » ew erbe bat be¬
schlossen, die Werkstätten seiner Mitglieder am !>. März ab-
,»schließen . _—

ritinmen aus <lem Publikum.
Dür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiv»

dem Publikum gegenüber keine Berantvortung .!
Hu » Sem LanNtag.

Die Abstimmung über den selbständigen Antrag de«
Abgeordneten AeldhuS brachte überraschende Rcsulic.' c:
weder der Antrag Arldviis noch die dam gestellten drei Min
detdcil« rcsp. Vcrdcsscrungsanträge erlangten die Mehrheit.

Obgleich im Grunde genommen alle vier Anträge das¬
selbe wollten — die Molkereien vor zu hoher Be
sieucrung zu schütze» — , so konnte man über de » cinzuschla-
gendc» Weg sich nicht einige» . Jeder Antrag Hane seine
Andängcr , die sest sich aus diesen versteiften.

Aussüllig war es nur , daß der Abgeordnete Tanycn -
Heering mit seine» freunden im letzic » Augenblich gegen
de » Antrag AcldhuS stiinintc, obgleich er in der Vormittage
si-ung erklärt hatte , sür diesen cintrclcn zu »vollen, falls der
Antrag Tantzen Rodenkirchen falle» sollte.

Wie dem aber mich srl , ein Gute » Kat der Antrag Aeld
hu» und die dazu gestellten Muiderheitsaiuräge doch gezei
tiftt : Ter Landtag hat fast » instimmtg gezetgt, daß er mit
dem Vorgehen der Einkontmenstcucr Abteilung des Finanz
Ministerium» gegen die Molkereien nicht cinvcrsia»
den ist , und damit ist der Hauptzweck der lange » Verband
lungen erreicht.

Sache der Regierung wird es nun sein, demnächst die
in Aufsicht gestellte Novelle zum Einkommensteuergesetz
so zn gestalten, daß sie de» Wünschen des Landtags und der
Bevölkerung im Lande sich anpastt.

Tic jcvt unvestnncn bestehende einseitige Auslegung de»
Einkommensteuergesetzes tnbezug aus die Molkereien kann der
Landtag sich nicht gesallrn lasse » .

Es wurde in der Tcbaftc ausdrücklich fcstgcstellt , daß
s . Z . bei Schäftung des Gesetzes weder Regierung noch Land,
tag an euic solche Auslegung gedacht Nabe » . l.

Neueste Nachricht- «, und letzte
Depeschen.

Der Vergarbellcestreik.
Berlin , ft . März , Eine Konscrcn; der Regierung mir den

Bergarbcitcrführcril fand bcini Staatssekretär des Innern statt.
S « nahmen » . a . teil die Abgg. Behrens cW . Vgg. i , Gicsbert«
sZtr . s, Lachse ( Soz . ) , Sowinskv (Pole ) und der srüvere Abg.
Hue (Soz . i . Von den Arbeitcrsübrern wurde der Standpunkt
vertieren, die Regierung müsse die Grubenbesitzer veranlassen,
die Arbciterausscküsse cinzuberusc» , um itmen eine bindende
Zusage über die Lohnerhöhungen zu machen , anderenfalls sei
damit zu rech» « !, daß von den »5000» Arbeitern am Montag
150li0l > die Arbeit niedcrlcgen.

Petersburg , 8 . März . Durch den Streik in England sind
die Kohlcnprcise in Petersburg , da« speziell aus englische
Kohlen angewiesen ist, um das Toppell« gestiegen.

Der Südpol.
London , bi. Mäzz . Kapitän Scotts Gattin erklärte,

als man ihr das Telegramm vorscgte , » ach dem ihr Mann
den Südpol erreicht habe , sie selbst habe kein Wort von
Urem Gatten gehört . Sie warte eine direkte Mitteilung
von ihm ab.

Christiania , 8. März . Rach dem „Morgenbladet " lie¬
gen vorläufig noch keine Einzelheiten über die Erpedilion
Amimosen nach dem Südpol vor , aber cs ist kaum zu

diel gesagt , schon fetzt zu behaupten , daß dt, Lrprtzttt «»
geglüar jir

Der Erbauer de* Pemamakanal » denn Softer
Berlin , ft . März . Ter Erbauer de» Panamakanal «.

Colonel Goelbal « aus Washington , ist mit seiner Aamili « in
Berlin cingclrofte » und laut dem »Bert Tagcbl ' sür eine«
der nächsten Tage zur Irubstnckstasel beim Kaiser einacladen.

Bertuft der deuisckxn Tripolis » Erprditio»
Berlin , ft . März . Tic Tripolis Erpcviuon re -.- Tcut-

schcn Roten Kreuzes , die seit Anfang Iebruar ihre Lazarette
im türkische » Haupilager bei Gharia » ausgcschlage» bat , bat
einen schweren Verlust zu beklagen Ter Oberarzt der inne¬
ren Avtellung dieser Lazarette , Professor Schütze vom Moa¬
biter Krankcnhausc in Berlin , ist an TyPhuS gestorben

Dir Nackttänzerin freigrsprochen
München, ft. März . Das Schöffengericht verhandelte in

dem Prozeß der Nackttänzerin Pülanu «Erna Weiß Ebenso
wie die Dänzerin wurde» auch der Direktor de « Luftspieldausc« ,
Dr Robert au» Budapest, und der Impresario fteigesprocben.
ES habe sich nicht um eine unerlaubte Veranstaltung vo » Schau¬
stellungen gehandelt, bei denen künstlerische « Interesse nickt vor-
waftete. Alt Sachverständiger wurde der Porträtmaler Aritz
August von Kaulbach vernommen

»«-«« ftna 0>II >« I « » - 1 v » l « . o-i«,u »«<
» « »«»»» » W» r>e * «a » r » » » r»I»c«n I
WÖ» ,I »,, «>ch I«I »e» rc >. « » » >« » Iruck und Ser«», w,

K. Gcha , f. f! « tl »ch tn t Idenburg _

SrleNrasten Ser Kräaktton.
M » Mrstanri-» «. In der betr. Verordnung de « Bundel-

rat« vom .1 . Iebr . 1010 heiß! es : Jede » Autontvbil muß
mit einer ttrstönenden Hup« veriede» sei» stall« die Hupe
inrhrtöni « ist, müssen die verschiedene » Töne gleichzeitig crklin
gen . Ties« Bestimmungen finden nur aus geschlossene Ort¬
schaften Anwendung. stürstlichleite» unterstehe» dem Slras-
gejctzbuch nicht . Sic können ibr Signal mithin auch wählen,
wie sie wollen . _

Mtterangsveovachtuagen in Ksdenvurg
von A. Schulz, Hof Optikei

> Lusttemperaiur

Monat »> ->». »»'n M »»a>

7 . März , 7llhr nm . -s- 7 «0 7 . März ft,t
ft . Mär , I ftNbr vm. ft . März -

Lchulvorstand.
Die Lieferung von Blitzablei-

tlranlagen sür die Lchulbäuser
ln Huntloien und Moorbrcksvll
dcweben werden.

Angebote werden bis zum 20.
>. M . cntgegkiigcnommc» .

Hunlloscn, d . 7. Mär , 1SI2.
Meqer.

8SWW
i» Aomiktschliirk.
Die zur Konkursmasse ves

kischlerS T . H . Pralle in Ton-
iikftchwee gebörige, daselbst an
der Bürgereschstraßc belcgenc

Besitzung,
bestehend aus dem neuen
zu 2 Wohnungen eingerichte¬
ten Wohnhause, neuem Werk
siältengcbäudc und ca . 12 Ar
t^arlenaründen,

ist össcntlich zu verkaufen.
Von der Besitzung läßt sich

«in Bauplatz an der Bürger-
eschsttaßc, Ecke Iunkcrstraßc , ab-
Ucnncn und günstig verweilen.
Dieser wie auch die Wcrkstätte
sollen cvt. auch getrennt ver¬
laust werden.

Einem strebsamen Tischler,
namentlich Anfängern , ist der
A -llaus der Tischlerei wegen
ihrer vorzüglichen Geschäftslage
sehr zu cmpseblen.

Zweiter Verkaufstermin ist
angcsctzt aus

_ I

tl> 18. Ms >!. Z.,
nachmittag» S Uhr,

i>« Thten« Gasthaus« in Olden¬
burg , Donncrschweerstratze.

Bei irgend annehmbarem Ge
boic soll der Zuschlag sofort er¬
teilt werden.
IlllUlIhMliklMlill.

amli . Aukt^
Everltea-Owenbor,.

pauvtitr. 3 . — Jernil

KoisIwischmlsN.
Korsetts,

Handschuhe,
mlleaeSleiilerßssse,

Kattune,
Mousseline

sollen unter allen Unistäoden ge¬
rauint werden, billigst« Preis«.

.lod»i»ie loUttmei '.

8etls » Llmackuv ^.
Xm 1 Ilüre <1. ,7. Iiat clio nrxsnimoriv Oeftiiken !«chakt in 31 8iü «1to » riss «leutselwn skeieiles

ciie rVrboit nieävrz-vlegt , um ihren I -ohnsoräeruns -en Xaeixkruvsc / n verisisteo , oavhilsoi all« clurvh

örtliche : » nä ventrale VerliancslunAvn unternoromensn 8chl !oht »n^sVers»ehe er^vhvialo » vorlanksn

venreo. 2!»m 8ehniite seiner hestroilcten ^Iit ^ lisäsehakt hat nun «1er Tlllxomoine «ssutseho Xrhsit-

xolivrvsrbitnei kür 6«s 8cl >llvill8rxenerbs hesvhlosson , seine sämtliehsn Iketriebe io 15>8 8tll <lt « n Ooutseh-

lanel« ru sehiiesbvn IVir hrinzsn ckieso ßksssoahmo hiermit rur Xenotois äor Oekkentiiohlceit uoel

richten an unseren xeschätrten Xuocieukreis äio hökliohe Litte , unsere Ilitpslie6er durch dis lkessr-

vieruoK der ihnen ru ^ edschten .̂ ukträ^ e und ^ ütise Ivavhsieht ihre sluterstsitrun ^ in diesem Xuiupke

leihen rn wollen.

M . kpvlvi ' . ksmbei ' gek ' L Iksvptiil . k . ko ^ s »-. k koulszf . k . krinlr-

mann . ki ' ung . ll . Krüns . Lktnl öusvii . Otto öusek.

Lliullrinsiii . 6 . Kstu - els L 8 okn . k Ksüss . ksi ' m . ttsgslvi ' . / ^ ug . ttsgvT

joli . i( s 1limann . H/ilk . Kipp . Kli . Kiielrvns . iisinn . i- smpv . i . i- vlis . iisinT.

l . vi 88 vn . W . l. svvi ' knr . fti . i . l. okl ! s . kug . liiisinsn . K . Ii1 s ^ e 5.

iisinr . Vvlljvn . f . Pfingsten . pivicsvn L Koklmvvvr . ^ ntvn ksnke.

kasl kolf . K . Zvkmivstsi -
. pfanr 8 pangsmae >iek - . p . iV . 8 tk' sitkok' 8 t . 6 .

Ikeilsn . Otto Inill . 8 . Vis vnfvlli . kug . V/ai ' nlis . foii . V/uls.

Lstttilburg.
8sal8etzi688- Verein

Vom llmstg:
Elegante bellmahagoni Salon-

cinrlchtung lgrü» . Plüschbezug)
billig zu verkaufen. Daselbst c.
wetßsetdene« Kleid, einmal ge¬
braucht, zu verkaufen.

Verdarbstr. 10, 2. Et « .

Popkenhöge. Verkaufe oder
vertausche gegen güstcs Vieh 1
nahe am Kalben stehende Kuh
und dito Rindquene . Habe auch
noch 1 belegte Kuh u . Quenc,
sowie schöne Ssebciiwockenferkel
zu verkaufen.

« G. Schild«.

ei « post ««
zcvbl »»«

i» N WM.

Lljiaol - " rk. A. Wachtendorf,
fltllsslt Eveeiirn , Garienstrasie Mliaridlung Everstcil.

Sonnabend u. Sonntagmorgei«

I Uhren I

lauf Teilzahlung . !
! Meyer , Uhrm. , Wall S. !

srlfche Heringe , « Pld . 0 b,,
große Sliate , Psund 20 -ä , und
alle Sorten Seefisch» , setastr
Aleckheriugr , SSckftngr und
Scheltstiche

vermae sind bestimuu da.
A AU^ ,.

Slliiiüiliiiclier.

kensl Völtrse,
Laugestr. llo.

Zu verkaufen eine

wenig gebrauchte , fast
neue

Ilimpfmaschine

mit Mahlgang.
Wo ? sagt die Erped.

d. Blattes.

Echtes Nienbur - er Srot
Tce »« '. , Bsitt « ., Ireit . wisch,

Irau Reiwer « , Moitenstr. LI.
Billig zu verkaufen kle 'ner gut

er al euer

Majolika Ösen»
so gm wie neu . Jiegeliw'flr , ä

Giosw starhe neu« Kisten zu
verk . Huhold , Laugestr. lO.

Bardenslcth. De » von Herrn
Alb. Addick« Boirwarden ange¬
tansten »nt der ersten Angelds-
pränfte ausgezclchneten Stier

. laaaeaderL Vl.
empsehle zum Decken. Lea-
gelb ü ^ l.

H . Meiner « .

Eversten Hab» » och

: : Kalk : :

abzuyebcu.
Ar Mark« . Maurermrtster.

Z . I . gcs . g . erb. gcr . o . Recht-
trepp« . Donnerichweerstr. 47 » .

Nene tt̂ limnier -Sinrlchtnag,
Eiche , best . a . Büfett, ft Lederst » !» .,
tllulziebti ch , billig zu verlausen.

Roir» str . Itz, Seüen - Eiugaug . i

Gemischterkhor
> Rasted - .

Sonntag , den 24 . Mär,:

; .
.

im Hos vo » Oldenburg , G. Ab
ler« , bestehend in Ariffühningen,
Gesangsvorträgcn und nachfol¬
gendem

: Ball . :
- Ansang präzise ft Uhr. —

Hierzu ladet sreundlichs » ein
Der Vorhand

»nning , oen r». '« cnrz

itistuGsch

„ Invifkk-
Am Sonntag , den 10. März

5. L>
im Saale de « Herrn V . Hull»
mann , Br üb-

Hierzu ladet sieuudüchst ein
Ter Boiftand.

» » » » « » « « » »

Erois.Preisslijie ^eil
Sonntag , den 10. Mäozr

Svkluss de » Schießens und

Preieverteilimg.
Es labe: l ierzu streundc und

Gauner ergebenst ein
» Pl ander.

^ ^ Krikslkriittkiii
O8cr«d>itg.

Verrsmmlunü
am Sonniaa » den 10 . T^ r^
abend« 7 Uhr, i,n Prreinttokal.

Der Borflaadr

Tweelbäke.
Verein Vater unr

Am lSonniag, d . 17.

s Lall,
wozu sreuubl. cinlade»

Der Vorstand . Ioh Lauge.

lllaviei' lssii'vpin
crteilt grüudl . Unterricht. Gcfl.
Oft, u . 2 . ftftt a . d . Esp . d . Bl.

8ns>hkkj«gl. rhtüln.
Irciiag , den 8 . Mär;

<8l . Vorstell. im AbomicmcM) :
„ Ter Atarinvugel" .
Anfang 7 ' - Uhr.

Sonntag , den 10 . März
Vorstclkuna i Abonnrmenl

Iteiplatzc Hab . keine Gültigkeit.
Ncn cinstudicrti:
„ Irtihlingoluft"

Operette in 3 Akten von K . Lin¬
dau u . I Wildeli» . Musik nach

I . Strauß vo » E . Rriterer.
Anfang 7 Uhr.

IkMk8lI>cM !>ieIIl !>!».
Sonnabend , 0 . März , abend«

8 ' ^ Uhr : . Die Abnengaleric" .
Sonntag , >0 , März , nachmitt.

s »1 Udr : .Akrobaten'
. Abends

ft Ubr : . Tie vo» Hochsattcl"

BnimLtM -! hk«!tk
Sonnabend , 9 . März , abends

k >,2 Uhr : . Der Ring des Nibe¬
lungen"

. 3 . Tag : .Götterdäm¬
merung"

Sonntag , 10. März , nacku» 3
Uhr . . Roben u . Bertram " —
Abends 7 Ubr : .Die lustigen
Weiber von Windsor"

Mittwoch, 13. Marz : . Tief¬
land"

Ireitag , 15. März : . Die M«t-
stersinger von Nürnberg ."



Lremer kose

0I6e » dur6,

tlisgerer lismm 2 uad tl»rkt 7.
fvrn»proct >sc 374.

5oennecken»?dckem
Kr sckneNesschreiben

»

vederstt

k'- driL ür
Lgü»

LMsclv ^n kis tts . r« » ,. r- . »« ,,
, Qeo, « ».-
Kurvadi R5pk

Lokin« It »okl 'sib - ^. r<f4«i.4»r.4or
1 Oros ^ r.-
XvavadiN

tOro« » rr»
Ko.vadl tt

ttu8 « lk« ck»rn d« ?»r

kür äie keimnacüereit
empfehle:

Ztreickkertige Oelksrdev
fachmännisch hergestellt

rulröodenlack mit imö » !j« e Zttte» , Mööessacke,
gek . Leinöl , Alihöf, Gold- u. Akumirriumbronze,

Duss- -LaL, Drunokeine, Möbelpolitrrr,
Woknerwachs , tz»ardinen- lLrime , Fechfaröe,

KmllllS
'
slke LtoMben llilü Reflirmsihlliarj,

Aufvürüfaröen und
Pinsel zu allen Preisen,

Kalkgrün , Kalkölau , Weißquake und Würgen,
Hfenlack.

krisürivd SpLudLkv,
Langeftrahe 48 » b. Rathaus.

jMMC' Äü .lied des Rabatl - Spar - VeremS.

Habe noch ca.
!ü «M Pfand bestes Pferdchen
zu vrttaufen.

Gerh. Rowold.

üüdaerauge»
and Hornhaut beseitigt man in
kurzer Zeit mit Eannabin , seit
Labien bewährt.

Vilttoi ' ia - Vi '
ogki

'
ik,

Heiligcngeiftftr. 4._

Große Vorräte
oon niedrigen Rosen, sriihe« Meinreben , wildem Wein , groftsr.
Stachelbeeren, Rhabarber <verb. Biktorral, Clematis , dio. Stauden
und ZtrrftrSucher empfiehlt

n . Hopps , Gärtner,
Lambertistr. 6 .

'» u . Raiikenslr.
Su che zu Oste rn einen Aärtner lehrliag . T . O.

Großenmeer. Habe noch ca . Tie Arbeiten und Lieferungen
zum Bau einer Schiffahns-
schleuse im Warsmgsfcbnkanal,
Kreis Leer , Ostinesland , von
25 Metern Kammerlänge und
5..; Metern Sichtweite sollen in
einem Lose öffentlich vergeben
werden.

Tie Häupter sollen aus Zie-
gelmaucrwerk aus Beton zwi¬
schen Spundwänden , die Kam-
merwändc aus Spundwänden
mir aufgesetztem Eisenhochwerk
und Betonplatten bis zum 1 .
Oktober 1912 hergesiellr werden

Tie Perbindungsunterlagcn
und Zeichnungen können aus
dem Bauamte eingesebcn und,
soweit der Vorrat reich », gegen
Porto und bestellgeldfreie Än-
sendung von 2,5V bezogen
werden.

Die Angebote und Proben
fino mit entsprechender Auf
schiist versiegelt und postsrel
zum Erösfnungsterminc , au,
Freitag , den 29. März , vormit-
tags 11 Uhr, cinzureichcn. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen.

Aurich , den 5. März 1912.
Königliches

Meliorations -Bauamt.

Möbel ! Mi,,!
Reue Zimmereinrichtung (be-

'ch . aus l Plüschsosa, 4 Stiih-
zn , 1 groß, geschliss . Konsol-

chiegel , 1 Sosatisch », zus . 125 .st.
Mod. Schlaszimmereinrichtung
best, aus 2 Bettstellen, I großen

Waschkommode mit Marmor u.
s.cschl. Spiegel, 2 Rachtschränken)
ms. fiir 150 .R zu verkaufen.

_ Wilhrlmftrastc 5.Gartenarbeit
vird billig übernommen.

Kurwickstraße 15.

UilterrichtS'Wtiit
Langrstraste 4V.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat Unterricht in allen

Gvmnasialfächern,
Ueberwachung des Studiums.

SMgemseller,
aknd . gcb . Lehrer.

Lurüvkßvkvbrt
llr . kieüel,Srvmvv,1ML°

s.
Annonce falsch verstanden!

1 -in Drohen, nur Verzweislg.
neiuer Lage. Wenn Du mich

lieb Haft, so komme sofort.
T. E b. Br . v . 6 . 3. obh . W. 1».

S , SDI . Br . postl . nicht dw
O« 8.

Empfehle mich z Waschen u.
Rcinmachen, ganze und halbe
Tage. Burgstraste 1V.

csltSrommx.
kriitir , » til 10. Mz:

Anfang 7 Uhr. Entree frei.

Lüusrü Uevlllg.
Nadorsterstraße 14S.

Herren unä Knaben.
Die neuesten Lloäell«
< ür Frühjahr 1912
siuä eiogstrokkeu . : : :r

Lester Lrratr kür ttssssnkerti ^un ^.

klegsllte Slrsnev-tiirilge
in neuen Oormen unä aparten Lrrben.

klegsllle lllsterr
ckilce korinen — neue Stokke im engliechen läeackimaek I

klegsvle msrengo kslelots
vornehmer Ueauckspaletot.

klegrnle Verellreli» ll5tleillullgj
Oekroch — k'rack — Smoking.

blau — marengo — xch»-arr.
Leate Verarbeitung - Lesonäers billigeLreise

Lebt bavriscbe boäeiibclilciälliig.
Sparke » lllieileu ill WettcrmSiilcIil.
XllLbeu -I-oäeu-Ilslltel uuä ?«I«cillen.
ßlarke Wasserscheu : Veste lmprZKuieriuix.

kdleiluiig »nsIiM - NIMM
vie xross« Aoäs

in blau — grau — englisch gemusterten Ltokkeo.

Kieler LeKleiäuaß . : : : : :

kliorfoHl - ^ arüge , : : : : : : :
sie praktische Sckulbekleiäung.

kaadea - Vkters uvä k ^ Zaclls.

z ^vesterz H .7H7-
in grosser Ausvaki.

Otto
Iuwettrr u . Soialedmiea r

cangeftr . 70 -» Lelepkon zry.

familien - ^aekriekien.
vcrtobungs Anzeigen.

Dt« Verlobung unferer Doch-
tcr Anni mit dem HUfsaktuar
Herrn Ott, Lübden au« Varel, Verlobung mi,
z . Zt . Oldenburg , beehrcn wir Witte in Hude ^ j. »
uu« anzuzcigen. ich ergebenst an.

Zoh . Witte und Frau,
Marie ged. Aardeler.

Hude, im Mär » 1912.

LN , Lübden.
Oldrnbmg, im März izzz.

vicburt« Anzeigen.
Die glückliche Geburt einer

locbler
zeigen erfreut an

« ug. Stolle und Frau
Helene geb. Schumacher.

Bürgerfrlde , den 7 . März 1912.

NäeadurL i. 6r.

Perl . Bruteier m. mit Ehren -,
1 . u . 2 . Preisen ausgez. Fave-
rollcsH . , Ttzd . (15 St ) 4 -4.
L . Hab . st . AuSl. Probst , D.-Eh.

Juche für einen ca. 45fShr.
Mann zum 1 . Mai d . F . Unter-
tunst, schlicht gegen schlicht . Etw.
Kostgeld kann e». gegeben werd.

N, »« st. D . S , Tier » .

Todes Anzeigen.

Bunde . Am S. März,
vormittags 1V Uhr, ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langer Krankheit mein
lieber Mann , unser lieber
Pater , Sohn und Bruder,
der erpcd. Weichenwärter

Msnv koüiell
in seinem 36 . Lebensjahre.

Zm Ramcn der Ange¬
hörigen

Johanne Rodiel
aed. Mever.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 11.
März , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe in
Ostcrnburg statt . Ter Lei¬
chenwagen trifft um 2-1.
Udr beim Kriegerdenkmal
in Ostcrnburg ein.

Statt Ansage.
Ohmstede, den 6 März.

Heute entschlief nach lan¬
gem Krantenlager unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,
die Witwe

Ve § ive Mdeler
geb. Schütte.

Um fülle Teilnahme bit¬
ten die trauernden Ange¬
hörigen

Bernhard Hibbeler
und Familie.

Die Beerdigung findet
am Montag , nachmittags
2 Uhr, vom Friedas -Frie-
den- Stift aus nach dem
Donnerschweer Kirchhofe
statt.

lanlsagungeL "
Für die unt in t » ,»>̂ —

Maße erwiesene Teilnahme^
d" " V - Nust- unserer lieben, gm

u . «ich«Mise riallmann sagenallen unseren herzlicheDir trauernden Anaehönae»
Höfte und Lldenbur,

—_ den v Mari isis
Lldrndura . den 6 . Mar , iq,?Für die vielen Beweise

licher Teilnahme beim Verlust«unserer lieben Mutier, S »wi«
ger und Gioßmutier, der « „we lüestne Brunken gcb Ehr.ling , sagen wir hiermit unsere»

innigsten Tank
Johanne Kühne

« cb . Brunlni.
Friedrich Kühne.

_ Frieda Kühne.
Weitere Familien Rachrjchren

Geboren : Sohn : Hans Sp«,.mann, Wilhelmshaven s
Martens , Loga . Heinrich Mebrr
Heisfelderfeld. Tochter : WiL
Böbm, Bockborn . hinritDuden, Schottens. > . hing,
Pewsum.

verlobt : Frieda Netnerkr
Reunkirchen lBezitt Arnsbng
u.it Asseflor Roben Bölsel,
ver. Marie Friedrichs, Zand-
Horst, mit Johannes Ttegger«
Holtgast.

Gestorben: Torpedo-Obern»,
schinistenmaat Paul Richtn.
Wilhelmshaven. Marie Zirn.
mcring ged . Lldcwedeken , Ne-
rienflel, 39 I . Fritz Zp« «ni.
Astede . 7 M. Friedrich Hurling.
Grabstede, ?1 I . Handelsmim
Gerhard Jürgen « , Grabsted«, 7l>
I . Paul Barklage , Brak«, !
M . Schifssfchlartner Tiebrnt

>Becker , Lehe , l4 I . Juliut
" Hildcbrand, Seefelderaußk»-
deich , 24 I . Ww . Anna Cache
rinc Bötiger gcb . Finke, Tel-
mcndorft, 74 I . Gerd Zrind«.
Bslcl , 63 I . Alma Rcnkcn g«b
Brakcnhoft, Bökel bei August-
scbn , 63 I . Ww . Helene Old«
meinen geb . Heintzen, Jühid-
nerscld, 70 I . Rentner Her
mann Mever, Kimmen , 7l ?
Gemeindcdiener Peter Habben
Greetsiel, 79 I . Zimmenneistc:
Johann Voorwold, Leer. S4 I
Privatier I . Gerhard Möil-
mann . Detern. 91 I.

Statt Ansage.
Hankhausrn, den 6 . März

1912 . Heute nachmittag 5s <>
Uhr entschlief sanft und
ruhig an Altersschwäche
unsere Mutter , Schwieger-,
Groß und Urgroßmutter,
die Witwe

ktüUer
geh. Hahn,

in ihrem S7. Lebensjahre.
Dies bringen zur Anzeige

August b . d . Kuhle
und Familie.

Beerdigung am Montag,
den 11. März , nachm . 3
Uhr, auf dem Friedhose
zu Rasted«.

^6 >NÄ8gk8U0de.
Lkrenrscde.

Kausmannssohn, 24 I ., derd
väterliche Sesch . mit Landwiri
scbast übernimmt, sucht die Nr
kannifchast einer j . Tame zwerli
Heirat . Vermög. crwwrsrdi
Landwittstochter bevorz. Nur
ernstaem. Off ., mögl . m.̂ Nll
tt . in . vettraucnsvoll u . Z. Sli
an die Erp . d . Bl . senden. Nld
wird u . Vers chw. zurückgesaiai

38 I ., von ringen . Wesen «)
Aeußcrcn (große schöne Fitz»! -
mit eigen , großen Geschäft, M
mit gleichaltrig, soliden Hm
( Kanftn. ) zwecks Heirat in Nr:
bindung zu treten . Ernstgm
Offert, unt. A. B. 1000 postl°i>-
Oldcnbura erb . Anon . zwecklos

Statt jrfter deloniteren MelOung.
« Nldrlmrftavrn . s

Xva 5 . Uärr , vsostwittnxs 5 Ddr , svtsodliek

plötrlicst uvrl uosrrvsrtet uacst Kurier Iverukiieit
am Hervsolildx unsere sied« unvergessliche
Butter , 8eftrvieger - unä Orosswutter , Lciiivoster
unä dickte , äie Witve

8optlie l!oll!evex
geb . Wittiug

im Xlter von 48 Zsbren.

I7m stille leilorrbms bitter»

r . Metjrngerae » ° ° ä rrsu geb. Oolä-W

s . Menekr Ullä Drau geb . Ooläevsy.

I7 . pretser Ullä krau geb . Oläsvs )' .

Hugurt eottteivev.
vis Lssräi '

gung kinäst
9. LILrr , nscbw . 3 .37 vkr vom S -ibnlink 8tru

bsusou aus suk äsrn Oläenbrnker kneä o
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Unpolitischer Lagerbericht.
Durch dir Mu» rr au« drr Freiiidenlrgioi, gerrllel, Der

Sohn einer angt-selieiie » Kölner Familie , der als (5 i n
,
"ähriger bei einem auswärtigen Reginteiu pjenic unk»

iich dem Offizierstande widme » wollte , lieft sich kur ; vor
Miaus seine» Tiensrjahres ein Bernden zuschulden komme» ,
das mit strenger - träfe bedroht ist , Er rntsioh und lieft
iich bei der französischen Fremdenlegion .inwerbe»
Nachdem die Eitern schließlich de » 'Aufeiilball des Sohnes
ersahrew lftitteii , faßte die Multer den Eiilichinß , den - ob»
persönlich nnfzusnchkii und zu retten Unter un
endlichen - chwierifleiien gelang es der Müller , unter
fremden , Namen in die algerische Garnisonstadl zu gelangen,
kurz vm dem Zeitpunkte , da die Trupp , ins Innere
marschieren sollte , (5s gelang i !n , den stark berunterge
kvmmcne » - ohn zunächst einige Tage als angeblich Kranken
jurückzuhalten und schließlich nach einen , »kiihevolle» Fuß
nnrrsch an die nächste Eiseiibahiistnlio » zu bring ?» Mutter
und - ohn l rasen wohlbehalten in Köln ein , 'Nach¬
dem der - ob » in ärztlicher Behandlung genesen war , brachte
ibn der Baker jetzt zu seinem Truppenteile zurück

Das Urteil im Ezenftochauer Prozeß , Gestern ist in
Peirikau das Urteil gegen die verbrecherischen Mönche von
sszensioebau und ihre Mitschuldigen gefällt worden Tas
llneil ib , wenn man die schweren Bergede » der 'Angeklagten
,» Betracht zieht , noch vcrbälinisinnßig gelinde ausge
fallen , Ter H a n p , a n g c k l a g , c Mazoeb wurde zu
, wöls Jahren Z u ch l b n » s , der Angeklagte - larko
zcwsk, zu fünf fahren Zuchihaus , Golozinski zu zweieinhalb
fahren Zuchibnus , die Witwe des Ermordeten , .Helene
Äazoch, zu zwei fahren Gcsnngnis , der >>losterschloner
Blaskiewic; zu einem Iabr Gcsängnis , der Troschkcnkulŝ er
Bianeo zu vier Monaten (Gefängnis verurteilt , Ter Auge
Nagte Zvganowski erhielt eine Arrcststrase, die durch die
Untcrsuchunflsbafi als verbüßt erachte, wurde , Ter achte
Angeklagte , Pcrikicwicz , wurde sreigcsprochen, Tie Per
urteilten erhalten die üblichen Rebcnstrascn,

London— Paris im Eindecker, Paris , 7 , März . Ter
Aviatiker - alnicln ist heute vormittag 8 uw mn cineni Bl «»
rioieindcckcr in London aufgesticgcn und um ll Ubr in Isst,
les Monlimcanr im Süden von Paris gelandet Ter Flic
ger har die - »recke London - Paris , die m der Luftlinie 38»
Kilometer beträgt , ohne Unterbrechung und obnc Unfall zu
ruckgclcgt . Ter Flieger nahm nach der Landung das Früh
iiuck ein. Er erklärte nichrcren Journalisten , daß beim
Ucberslicgcn von Paris sein Apparat stark erschüttert wor
den sei , Ter Stieger stieg uni 2 Ubr Minuten wieder
aus , uni die Rilcktcbr nach London auf dem gleichen Wege
wieder auszusübren,

Tie Renominierdrosckike, Aus Halle wird der „ Tägl,
Rundschau" geschrieben: Ter Babnhos ist bei den Troschkcn
kutschcrn der - ladt Halle verpönt , Ronienilich am Abend
ist hier niemals eine Troschkc zu haben , und Tausende von
Klagen sind deshalb schon an den Magistrat gelangt , Im
- ladtvcrordnetcnkollegium wurde der Beschluß gefaßt:
Künftighin hat bei Tag und bei Rächt am Babnhos minde
ßcns eine Droschke zu sichen . Ein fremder , der jeden
Monat nach Halle kommt, war aus das angenehmste über¬
rascht . als er dieser Tage — cs war abends nach 10 Ubr —
am Bahnhof wirklich eine Troschke vorfand . Eiligst , auf
daß ikm niemand zuvorkäme , stürzte er sich auf das Fahr
zeug , rüttelte den Kutscher wacki und nannic ihn , Straße
und Hausnummer , Aber ein Lächeln verklärte des Biederen
Antlitz, als er, ohne sich von seinem bequemen - iy zu

SrohherLogliches Theater.
,D« Alarmvogcl "

, Lustspiel von Earl Gustav von Regelet »,
und Earl Schüler

Ter Militarismus in seiner shmpathischsrcn Gestalt , —
im Lustspiel auf der Bühne , Wie schön wäre cs , wenn der
selige Herr v , Maser mir seinen hübschen Lcuinanrsstiickcn
wieder erstehen würde ! Tic Tragik des Standes haben uns
inzwischen die Modernen kennen gelehrt , die Sudcrlnanii,
Beperlei» , Harllcben und alle die anderen , Tas allgemeine
europäische Rüstungssicber scheint den Ernst des - oldaten-
lums in den Vordergrund zu rücken : taucht heutzutage nach
eine harmlose , in Offizierskreiien spielende Komödie ans,
io lrifsr sie zunächst ans Ungläubige und Zweifler . Und
doch ist das Genre nicht ausgestorbcn , wie das Stück van
Rcgrlein und Schüler beweist, Im Unterschied von Masers
amüsanter und oft gesuchter Situationskomik herrscht in
diesem Lustspiel ein idhllischer Humor : und doch befinden
wir uns in einer kleinen Garnison , die ja heutzutage ordent¬
lich verrufen sind und wo man sich die unglücklichen, dort¬
hin verwehten Offiziere trüb - , tief - oder stumpfsinnig
vorstellt , wenn man gewissen Schilderungen trauen darf.
In deS Herrn von Regelest, Lustspiel-Garnison gibt cS keine
Trinker und - Pieter aus Verzweiflung über die Entfernung
von einer Residenz oder Großstadt , Im Gegenteil , die
Offiziere sind der Ansicht, daß cs sich in der kleinen Garnison
recht gut leben lasse , und man vor allen Dingen auch dort
glücklich, sogar . sehr glücklich "

, sei» könne. , Eins voraus
gesetzt : die passende und glückbringende Weiblichkeit. Ist
sic erst errungen , oder vielmehr : bat sic nur erst ihre Er
oberung vollzogen ( denn » ach den, Ausspruch einer der Red
ucrstmci , aus den, ersten deutschen Franenkongreß werden
die Männer samt und sonders erobert ) , dann schwinden
auch die Grillen und Vögel , die von den Junggesellen
im bunte» Rock bisweilen » och gepilc-st werden Etwa der
. Wcbrvogcl" . der „ Lcbrvogcl "

, oder der „ Gescllschafts-
vogel "

. oder der „ Alarmvogel " , Wer wisse» will , was
lene bedeuten, hole sich im Theater selbst Rat ; wir haben
cs hier nur niit dem letzten unter den „ Vögeln " zu tun.
dem Alarmvogcl,

Besessen von ihm ist der Major und um ganz genau
iu sein — Kommandeur eines detachierten Bataillons Jobst
von Helckcnburg, ein bei den Kameraden nicht sehr
beliebter Herr , noch nnbcliebtcr bei den Damen
h" k'ck-iri -.i-ka^ s ' Ine »tastens t

' olveit sie verheiratet sind

rühren , erklärte : „ Re , Manneke» , jebn Se man ruhig.
Strengste Vorsckirsti, uij dem Bahnhof muß immer , bei
Tag und Rach«, eeuc Trojchkc sind, und die eene bin
beite ick"

Dir ö Millionen Erbschaft der Tischlersfrau In einer
Erbschaiisaffärc , bei der es iich um nicht weniger als fünf
Millionen Mark handelt , bat nun das Kammergencta in
Berlin eine stiiercssanie Entscheidung gefällt . Es handelt sich
um den Erbichasisplozeß , de » die Tst'chlcrlneistclswstwc Frau
Johanna Brand gegen de » bekannten Grafen - Hollo
von Douglas aus Herausgabe von fünf
M > l l i o n c n M a r k siibri , Frau Brand ist in den vor
Vergehenden Instanzen mit ihrer Klage abgcwicscn tpor
de » . Das K a m m e r g e r i ch l Hai sich aber im Gegen¬
satz zu dem Laudgerichl auf den Standpunkt gestellt, daß die
Klägerin die E r b l c g i t i m a l i o n geführt bar,
und bat den Grafen Douglas , der den Besitz des Testaments
und des Erbes bestreitet, beauftragt, de » sogenannten
Edilionscid zu leiste » , Tie Geschichte dieser Erbschaft
ist etwas verwickelt, Tic ist von zwei Bruder » Himer
lasten worden , die aus Hessen flammen , aber später
nach Holland ausgewanden sind und von denen der eine
im Jahre 17b .

', , der andere im Jahre IE , in Haarlem
gestorben ist , und zwar unter Hinterlassung von meh¬
reren Millionen Mark . In ihrem Testament haben die
beiden Brüder ihre in Haiberfladl wohnenden Angehöri¬
gen bedacht . Nach ihrem Tode wurde in Halberstadt nach
den Erben gesucht, Tie Brands waren aber inzwischen aus
Halberstadt verzöge» und man konnte sie anfänglich nicht
finden , Tic Schriftstüae «fingen nach Ascherslcbcn , da
man wußte , daß dorr mehrere Personen namens Brand
wolnken , Ter Vater des jetzigen Grasen - holle von
Touglas war damals noch bürgerlich .und Bürgermeister
von Ascherslcbcn , — Tie Gegnerin behauptet iruu , daß
dem damaligen Bürgermeister Touglas die die Erbschaft
betreffenden Papiere übergeben worden seien , und daß sic
Gras - Hollo von Touglas in dem Nachlaß seines Vaters
vorgesundcn habe , Graf Touglas soll vor längerer Zeit
auch zu mehreren Zeugen geäußert haben , daß er von
der Brandschen Erbschaft fünf Millionen in Verwahrung
habe und sie den wirklichen Erben auszahlen würde,
sie sich melden würde » . Im Jahre l8 !>4 ist sie Klägerin
vom Auswärtigen Amt in Berlin aufgefordcrt
worden , die aus die Erbschaft bezüglichen Tauf¬
und Todcrscheinr einzureichcn , Sic könne dann auf
Grund der Papiere in einigen Wochen die Erbscvast ausge
zahlt erhalten . Auch der - ohn des Grasen Touglas , Baron
Morton v . Touglas , soll einmal erklärt haben , daß er im
Auswärtigen Amt die Urkunden cingcscbcn habe , und daß
er auf die Auszahlung der fünf Millionen dringen würde , —
In der ersten Instanz bat das Landgericht die Klage der
Tisch,lcrmcistcrswitwc Brand aus Auszahlung der Erb
schüft abgcwiescn mit der Begründung , daß die Klägerin
ihre Erbes Legitimation nicht Nachweisen könne, Tas Kam
mcrgcrickn, vor dcni Frau Brand durch die Rechtsanwälte
Bahn und Tr , Wiegen vertreten war , hat aber entschieden,
daß diese Erbes Legitimation nachgcwicscn ist , Ta nun
Graf Touglas bestreitet, daß er sich im Besitze der Testa
mente der alten Brands und im Besitze der Erbschaft be
sindct, bat ihm das Kammcrgcrickst aufgetragcn , den soweit.
Editions -Eid zu leisten. Ebenso soll das Auswärtige Amt
ersucht werden , über den Verbleib des Testaments Auskunft
zu geben. Es scheint also , daß der Erbschastsprozcß setzt
für Iran Brand eine günstige Wendung nimmt , und man
dars aus den Ausgang dieses - treues um 5 Millionen M§ rk

und die vom Alarm ungestörte häusliche Nachtruhe eini¬
germaßen schätzen gelernt haben . Besonders dem 'Alten
abgeneigt ist die Gattin des Hauptmailns '

Sehrburg , erst
vier Monate vermählt und früher in Lüdenscheid! , dem
stillen Philisternest , an harmonischer verlaufende Nächte
gewöhnt . Mit mehr Ergebung ins Unvermeidliche be¬
urteilten die Iran des Oberstabsarztes und dieser selbst die
Passion des Majors : natürlich , sie haben die Hoingmvnde
schon einige Jahre hinter sich . Gewogen sind sic dem Major
alle nicht , auch nicht die unverheirateten Offiziere , der
Leutnant von Hclckeuburg und der,Hauptmann von Juchs.
Eines 'Abends trifft nun - ic ausfallend schöne Tante des
Hauptmanns von - ehrburg , die Witwe Toris von Mcn-
fried , mir ihrer 18jährigen Stieftochter Lisa bei diesem
zum Besuche ein . Sofort versammeln sich die Offiziere,
von dieser großen Begebenheit hcrbeigelockt, bei - elzrburg
zum Abendessen. Man schmiedet den Plan , den Mäfor mit
- er Witwe zu verheiraten , nm ihn auf diesem Wege an
Nachtruhe zu gewöhnen , .Hauptmann von Juchs spekuliert
- abei auf die Vorliebe des Majors , stets das Gegenteil lion
dem zu wollen , was Juchs vertritt . Dieser will cklso der
schönen Witwe heftig den Hof machen und ist sicher, daß
der Major sofort eifersüchtig auf ibn werden und ihm bei
Iran von Mevsricd vcn Rang ablausen werde . Diese In
triguc sinder den Beifall aller Anwesenden und man beginnt
sofort mit ihrer Einleitung , denn der Major lädt sich, neu
gierig aus die angckomr cnc » Damen , auch bei - ehrburg
ei » . Ein heiterer Abendlisch, bei dem allerlei komische Ein
fälle begegnen , wird durch den Wirrwarr der plötzlichen
Alarms , den der Major vergeblich abzubesicllc» versucht
batte , gestört, und unter die,e» tnstigcn Eindrücken schließt
der erste Akt,

Er ist der netteste, voll Stimmung , Scherz
und Lebe» . Die weitere Entwicklung ist bedeu¬
tend matter . Aus einem Ausslnae , den die Ge¬
sellschaft verabredet hatte , sehen wir , daß sich jene
Imriguc gegen ihren eigenen Anstister , den Herrn v . Juchs,
wendet , Ter verliebt sich nämlich in aller Form selber in
Doris und sie in ihn , während es dem Major die junge
Stieftochter Lisa antnt , Doris aber erfährt den ursprüng¬
lichen Plan , ist natürlich höchst aufgebracht über das - pick,
das man mit ihr in so ernster Sache getrieben , und will
soiori abrciscn . Im Schlußakt zieht sich dann die Ange¬
legenheit wieder zurecht, da der Major sich für Lisa erklärt
und Doris nun keinen Grund niehr siebt, Fuchs die Hand

gespannt sei» . Es sollen noch Zeugen dafür genanni wer¬
de » , daß sich Gras Douglas tatsächlich im Besitze der >

', Mil
lioucu Mark befindet

Wird unser Magen kleiner ? In der fra » j «stschen
Akademie der Wisscnschasien erstattete Edmund Perrier Be¬
rich« über die interessanten Forichnnqe » » per die Größen-
vcrbälmisse der Menschen und Tiermagen , dte schon Dö-
1aiss. es begonnen Hane » nv die jetzt von Magnan zu Ende
geführt worbe » sind, Tic Unrersnchnnacn habe» zu werl¬
vollen Ausschlüssen gestitirl : sie beweist' » vollauf , daß der
Nnisaug und die Große des Magens sich der An der Er
näkrung anpasse» . Eine umfangreiche Klassifizierung der
Magen der bekannte» Tiere ergib », daß alle Pflanzen fressen
den Tiere längere Pcrdanungsichläuch - besitze » , als andere
lebende Wesen, An zweiter Tlclle sieben die «'-eireidc und
Körner srestende» Tiere , an dritter die alles fressende» , an
vierter die Fische fressende» , au sünftcr die Fleisch fressen
de » und an letzter Zielte die Insektenfresser , Diese Unter¬
suchungen, die sich zunächst aus die Länge de » Magen-
schianchcs . rilrcckicn , wurde » dann wiederhol ! , wobei da»
Gewicht des Magcnapparalcs zur Grnudlagc der Forsch» »
gen gemacht wurde , Tic gewonnenen Feststellungen bc
stätigten die bei der Messung der Magcnlänge fcstgrstellic
Klassifizierung , Die Erklärung dieses Phänomen « bereitet
keine - chwicrigkcitc» . Man weiß , daß die Pflanzen fressen¬
den Tiere größere - peiscnmengen ausnebmen müssen , als
etwa die Fleisch srencndcn . Aber die größere Menge allein
würde nietn genügen , die Hauptsache bleibt die gründliche
Ausnutzung ocs Nährwertes durch die Verbauung , Um die
größeren - pcisemassc» zu bewältigen , müssen die Zellen,
die die Verdauungs - säsic produzieren , vcrviclsachr werden,
und da sie nevencinander liegen , ist das nur durch eine V :r
läirgcrung oder Vergrößerung des Magens möglich. Dir
Fleisch fressenden Tiere dagegen bedürfen einer geringeren
Zpciscmassc : infolgedessen ist ihr Magen kleiner. Eine Ver
änderung der Ernährungsweise bringt mit der Zeit durch
grcisendc Veränderungen des Pcrdanungsorgancs mir sich.
Es ist zwciscllos , daß der prähistorische Mensch, bei dem
die Pflanzenkost vorherrschte , ungleich größere Magcnorgane
besaß als der moderne Mensch, bei dem die Fleischkost im
Vordergründe der Ernährung siebt , Tic >m Wandel der
Zeit sich vollziehende Veränderung des Magenumianges
bringt natürlich gewisse anatomische Verwandlungen mit
sich, Plan weiß , daß der Blinddarm sich im Lause d : r
Jahrhunderte immer mehr verkürzt Hai , und daß ihm heute
keinerlei vitale Funktion mehr zusällt sodaß er ohne
- chadcn cmicrnt werden kann Demelnen Weg Hai der ganze
Magen des Menschen genommen : er ist kleiner und
kürzer geworden , und dieser Verkleincrungsprozeß setzt
sich auch gegenwärtig noch soll Die Zeit ist vielleicht nicht
fern , in der man von einem Menschen wirklich wirb sagen
können, daß er einen , Pogclmagcn" habe,

Rochus Freiherr v , Liliencrmi , der Nestor der gcrmani
fuschen Wissenschaft und Musikgeschichte , ist in Koblenz bei
seinem - chwicgervaier , dem - taatsminister Lberpräsidemen
Freiherr « von Rbeiilvaben , gestorben, Rochus v , Lilien
cron wurde am 8 , Dezember 182 » in Plön i . Holst, geboren.
Er war von 1872 bis l !»07 Herausgeber der Allgemeinen
Teuischen Biographie , deren Bände I — l , lll unter seiner
Leitung erschienen. Besonders verdien » gemacht bat er sich
um die Erforschung des deutsche » Liedes , - ein erstes Werk
behandelte „ Lieder und - prüchc ans der letzten Zeit des
Minnesanges " : weiter lieferte er Beiträge über die Ribciun
gcnbandjchristen, - ein bedeutendstes Werk ist : „ Die biffo
rischen Volkslieder der Teuuchcn vom 13 . dis 16 . Iabrhuu

zu verweigern . Die Intrigne ist zwar mißglückt, aber zu
aller Befriedigung . - chwori doch auch der Major dem
Alarmvogcl ab . Freilich vergebens . Tenn uncrwarret für
alle ertönt das verpönte - ignal mitten in die Verlöbnisse
hinein . Diesmal ist der Major unschuldig . Ter keimman
dierendc General ist eingerrofsrn . und in der llcdcrzeugung,
daß a » diesem One zu wenig alarmiert Iverde, verkündigt
er , daß es von jetzt an viel niehr geschehen müsse.

Außer den genannten Offizieren und ihren Frauen v«
leben allerlei Episodenfiguren die Bühne Ta ist Ver komi¬
sche Bursche beim Hauprmann - ehrburg , ein stumpfsinni¬
ger Pvlacke, der beständig die verwegensten Verwechslungen
begeht ( von Herrn Gräbenitz zu abstoßend karikiert », dann
eui oraver Lehrer «Herr Lehmann ) »Nit seiner Kinderschar,
und ein alter , komischer Invalide ( Herr Ebert ) . Mir den
üblichen Eharaklerunlcrschiedcn sind die Offiziere gezeich
net , Ten alternden Major wandelte Herr Weiß geschickt
zuni jugendlichen Liebhaber uni . Dem Hauprmann - ehr
bürg gab Herr Gerlach die Züge des Hausvaters , seiner
Gattin BeAa Frl , Tauber die Anmut der jungen Fron,
Einen schneidigen Leutnan 't stellte .Herr Lncas dar , den
phlegmatischen Oberstabsarzt .Herr Rnhtisch , dessen ver
ständige Ehehälfte Frau Klinder . Tein ehrlichen Inrrignan-
ten , der in seine eigene Falle geht , verlieh Herr Perino die
ihnt eignende ungemein gewinnende schlichte und vornehme
'Art , Möglich , daß dem Auge der militärischen „ Fachleute"
dies und das ausgefallen sein »nag , was nicht ganz „ stilvoll"
war , Tie schöne junge Witwe Toris kann sich bei Fräulein
Hartman » für das Interesse bedanke» , das sie überall ßin
flößte , und Frl . Kurst erfreute in der Rolle der achtzehn
jährigen Lisa »nit ihrer natürlichen und neckischen Harm
losigkcit.

Mit der Leitung und Inizenicrung debütierte der Tra
niaturg Herr Tr , lllbrich , - chwicrigkcitcn vieler das - türk
der Regie ja nicht : immerhin Ivar es eine Geichicklichkciis
probc , die Herr Tr , lllbrich mit Glück bestanden iiai
Einige Unebenheiten liefen freilich mir nnlci , doch störten
sie nicht , Tas Haus Ivar gut besetzt und der Beifall nach
dem 1 , Akt reckst lebhaft . Begrüßt wurdr die Zwischenakts
mirsif : sie hielt dir .gute Stimmung noch dem schwachen
2 , Akte aufrecht . Nur wünscht man sich bei so iftvllischen
- tiicken noch mehr Musik , viel inehr Musik , recht , recht
viel Musik.

Lr Richard Ha« rl.
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den '
, deren vier Bände in den Fahre .« 186 .5 bis 1869 erfejic

nen und nock bcuie von großem Wen sind . Ter Verstorbene
war au» Mitherausgeber des auf Anregung des Kaiser«
erickicucucn Werkes ^ Volkslicdcrbuch für Mannerchor '

. Nach
seiner Habilitation in Bonn vekleideie Lilicncron Professuren
>ür deuische und nordische Sprachwissenschaften in »tiet und
Jena Lauge Iabre >var er Prälat des S >. Fohannisllostrrs
>n Schleswig . Sie Akademien der Wissenschaften in Mün
chen und Berlin und die O-wmuger gelebne Gescllsckast zabl-
lei, den berühmten Gelehrten zu ibeen Mitgliedern.

Da« dickste Ehepaar der Welt sind »nftrcirig Samuel
Ehcslev Drew aus Dosier «Amerika) und seine Frau , deren
Mädchenname leider in der vorliegenden Meldung verschwie¬
gen wird . Sr bat daS bochanständige Gewickn von 457 Psd . ;
seine bessere Halste ist um vieles leichter, sie erfreut sich „nur"
einer Schwere von 278 Psd . Wohl selten bat eine Hochzeits¬
reise unicr eigenartigeren Umständen stangefunden , wie die,
welche das dicke Sbcpaar machte, als es de » Bund fürs
^ ebe » schloß Sin besonders starker Wagen war gebaut
worden , und da» bochbcrrschastlichcGespann , das die beiden

Gewichtigen durch einen großen Teil Amerikas subr , bestand
au« zwei Ochsen.

vre lö. canätagssitzung.
Wie wir gestern schon mikgeteilt staben . wi >>v die strit¬

tige Frage der Sntlassung der K o n f i r nra n d c n von
der Regierung durch eine Geseyesänderung vastin gelöst
uxrden . daß als Entlassungslag der Anfang der Oster¬
ferien angenommen wird, 'sie fortan immer ani Sonntag
vor dem Fest beginnen sollen . Die dadurch bedingte Ver-

längerung der Ferien wird durch die Verkürzung brr Mai-
,erirn ausgeglichen . Ter Landeslestrervrrein ^rar dafür
ein , die Konfirmanden bis rum Schluß des Schuljahres
in der Schule zu belassen. Am besten wäre e» , wenn
dieses mir dem der stösteren Schulen , von Ostern bis Ostern,
zusamlncnnelr . Aber es scheint der Uuizugsrermin des
ersten Mai gewichtig dagegen zu sprechen.

Mit 26 gegen 17 Stimmen beschloß also der Land¬
tag , das durch den erstöstren Lchrerbedarf notwendig wer¬
dende zweite Evangelische Seminar glich stier
in Oldenburg zu errichten , statt in Varel , ivie es die Re¬
gierung wüiiichte und mit istr natürlich die .Abgeordneten
für Varel . Anfangs dachte man wostl kaum , daß dex
Vorschlag der Regierung ans nennenswerten Widerstand
stoßen würde , bis der Antrag des Abg . Turststosf die
Stadt Oldenburg in den Wettbewerb cinfüstrte . Seiner
unablässigen Müste ist es gelungen , daß unsere Stadt nun
auch das zweite Seminar erhält . Ten Ausschlag dafür
gaben die Sozialdemokraten , die laut einem mit knappster
Mehrheit gefaßten Fraklionsbcschluß gestalte» waren , für
Oldenburg zu stimmen , das / ie wegen seiner reichen Bil¬
dungsmittel und des großzügigeren Milieus wegen be¬
vorzugten . Sie treffen sich darin mit den Wünschen des
Landesststrcrvereins . wästrend die Seminarlekrer , die
Fachleute im Lberschulkvllcgiuin und eine Reist« bedeuten¬
der auswärtiger Gutachter für Varel eintraten . Bei der
Abstimmung ergab sich noch eine Unstimmigkeit über die
Reistensolge der Anträge . Ein Turststofsscher Antrag , der
bezweckte , daß die Absicht -der Abgeordneten be». der ein¬
zelnen Orte richtiger zum Ausdruck komme, wurde ab-
sclcstitt : aber auch ohnedies trat die Mestrsteit gleich für
Oldenburg ein . Tic Regierung muß nun in den sauren
Apfel beiven. Barel aber wird der entgangenen Aussicht
sehr schmerzlich nackstraucrii.

Ten Rest der Morgen - und die ganze Aachinillagssitzung
füllte die Debatte über die Besteuerung der Kon¬
sumvereine aus . Tic lebbaste Agitation , die ans An¬
regung des Handels und Gcwcrbcvcreins von der
Handels und Handwerkskammer und den ibncn angcschlos-
sencn Vereinen gegen den Beschluß der ersten Lesung zum
Antrag Fcldbus entfaltet wurde , laut welchem die Kon-
slimvcreinc steuerfrei bleiben sollten, batte so großen und
seltenen Erfolg gestabt, daß sie Regierung uud Landtag » m-
stimiut« in dieser Frage . Las heißt , die Regierung legte
von jeher kein großes Gelvicht auf die Besteuerung der Ge¬
nossenschaften . nur daß sie sie , nun das Gesetz einmal da war,
mit Hochdruck in die Steuerschraube nahm , namentlich die
Molkereien, wogegen bekanntlich die Abgeordnete » Fcl > -
stus und Hollmann seit Fahren den zähesten Kamvf
sichren . Wenn man es auch nicht für möglich hält , daß die
Steuerbehörde in diesem Falle so unglaublich hartnäckig sein
kann, so muß man doch wohl bedenken, daß noch keine schlüs¬
sige Entscheidung vorlicgt und die Regierung sich für die
Novelle im Fahre 1913 die Entschließung noch Vorbehalten
mußte . Durch die Erklärung , die gestern „ der Vater der
Steuerreform '

. Geheimer Obersinanzrai Meyer,
namens des durch Krankhcit an der Teilnahme
verhinderten Finanzministcrs abgab , werden sich
die Gemüter beruhigen . Aus den« verschnörkelten
Gcdankcngangc scheint bcrvorzugchcn , daß die Regierung
die berechtigten Klagen noch einmal ernstlich prüfen will.
Uebcrzeugend ist dann daraus eine Differenz in der Allfickst
von Minister 2 ckeer und Munster Ruhstrat l zu ent¬
nehmen. Ersterer äußerte wieder die großen Bedenken gegen
die Freilassung der Konsumvereine im Fnieressc der kleinen
Kausleutc und Handwerker , während letzterem die Genossen¬
schaften ziemlich gleichgültig sind. Ter Landtag weist in die¬
ser Beziehung durch seine der ersten Lesung entgegengesetzte
Abstimmung gegen den Antrag Fcldhus der Regierung den
Weg. Es bleibt also inbezug aus die Konsumvereine beim
Alten . Hinsichtlichder Molkereien äußerte sich der Wille des
Landtags auch klar genug. Politisch wurde die Frage nicht
ausgcnutzt : die hochpolitischen Töne , die die Abgeordneten
Müller Nutzhorn und Driver II anschlugen, fanden
keinen rechten Widerhall . Ueb.crkaupt erregte die Debatte,
namentlich in ihrem letzten Teil , wenig Aufmerksamkeit bei
den Abgeordneten, obgleich sehr lange und dabei sehr gründ¬
liche Reden gehalten wurden , so vom Abg . Hug
für die Befreiung der Koniumvereinc , vom Abg.
Tantzen Heering für die weitestgehende Gerechtig¬
keit , vom Abg. Dursthoss für die Besteuerung
der Vereine usw . Aber cs berührt merkwürdig,
«L mit anzufehen, wie erfahrene und klug« Männer ihren
ganzen Scharfsinn und ihre Beredtsamkeit anstrengen , und
dock so völlig aneinander vorbciredcn . Wie Feuer und
Wasser stehen die Anschauungen einander gegenüber , nnd
keine wird auch nur um ein Haar von ihrem Standpunkt ab
gedrängt . Wer das seit Fahren mit erlebt hat. der w>G

sich wohl hüten , für die eine oder ander « Partei zu nehmen.
Da » sind Dinge , di» , in der Entwickelung begriffen , noch
keine begrifflich fest abgegrrnzie Form angenommen haben,
und vei deren Bcurteilung der politische Standpunkt de«
Einzelnen eine große Rolle spielt. Man kann cs der Regie
rung überlassen, wie sie sich aus dem Sireil der Meinungen
ziehen will in ihrer Novelle für 1913. Dan » wird derselbe
Kamps, der dcu Landtag schon so manche Stunde beschäftigte,
von neuem wieder auslebcn.

F » der heutige» Schlußsitzung wird der Bau des
Ministcrial und Landtagsgebäude « , für
den mehr als ein Dutzend Aniräge vorliegcn , den brriiestc»
Raum cinuehmc» .

Stimmen nur Sem Publikum.
Gür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakttoll

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
Derrn LanNwlrt — .

lieber die kleinen Bosheiten dcS Herrn i gehe ich mil
Lächeln binwcg . Fch will nick» in seine gallige Tonan ver¬
fallen , sondern ibm sachlich erwidern , damit er siebt , daß
ich mit meiner Weisheit noch nicht am Ende bin.

l . Stellt die neue Feit nicht auch an andere Berufe stöbere
Anforderungen ? Muß nicht auch ein Bauer , »venu er nicht
zurückbleivcn will , seinen Betrieb rationell gestalten und
sich die neuen Errungenschaften der Wissenschaft in Dünger
lehre, Bodenchcmic, Fruchtfolge usw . , sowie neue technische
Hilfsmittel zunutze machen? Fn der Unterrichts und Er
zichungslekre benscht nickt minder reges Leben : manche U»
lerrichlssächcr, wie Zeichnen, Gesang , Turnen usw ., sind säst
gänzlich umgcstaltct worden : ganz neue Bestrebungen , ivie
die Arbeitsschule, wollen ihren Einzug ballen . Ein Lehrer,
der auf der Höbe bleiben will und cs ernst meint mit seistem
Beruf , muß in Kursen und in dem Studium von Fachschtzis-
icn sich diese neuen Methoden ancigucn und bar nicht Zeit zu
einer Ncbenbcschästtgung, die seine Fnicrcsscn icitr und in
der er doch nicht solche Ersolge erzielen kann wie der Bauer
von Fach. Die deutsche Lehrerschaft genießt in urteilsfähigen
Kreisen den Ruf , daß ihr ei» ernstes Bildungssircbcn innc
wohnt . Herr i wird istr denselben nicht streitig maHen
können.

2 . Wer von uns hat gesagt, daß wir dem Bauer stöbere
Preise sür seine Erzeugnisse nicht gönnen ? Tie Landlehrer
vor allem sind sich der hohen Bedeutung der Landwiriichasi
sür das Staats -wobi und die VolkSgcsundbcil wobt bewußt
uud wünschen ibr besonders der bäuerlichen Betriebs¬
weise — von Herzen Blühe » und Gedeihen . Allerdings sor
der» wir , daß auch unsere Gehälter sortschrcitcn mit den
Tcucrungsvcrhälinisscn und nickt Zurückbleiben Himer denen
unserer Kollegen in de » Nachbarstaaten . Lieber wäre cs
mir persönlich allerdings , wen» das ungesunde Ausschnel-
lcn aller Preise , wie wir es jetzt beobachten, ein Ende nähme.
ES kann zu schweren wirtschaftlichen Krisen «s . England)
führen : die Lobukämpfc und Gcbalissordcrungcn werden
nicht aufbören und immer schärfere Formen entnehmen.
Wenn einzelne Lehrer als Politiker das Mißfallen des
Herrn i erregt haben , so braucht er das nicht gleich aus die
Gesamtheit zu übertrage » . Die Mehrzahl der Lcbrcr besaßt
sich mit Politik nur insoweit , als cs zur allgemeinen Bildung
und zu den Pslickncn des Staatsbürgers gehört , lieber Agrar¬
politik insbesondere und Schutzzoll überhaupt bcschcide ich
mich des Urteils , weil darüber auch die Autoritäten «Staats
Männer , Gelehrte usw .) nicht einig sind. Darüber kann
wohl nur der Erfolg entscheiden . Eine gemäßigte Schutz¬
zollpolitik scheint sich m . E . bewährt zu staben. Das aller¬
dings scheint mir heute — in der Zeit hoher Gclrcidcpreise
— auch am Tage zu liegen, daß , wenn die stoben Zollsordc-
rungen des Bundes der Landwirte durchgcgangcn wären
«Gcrstcnzoü 7,5t) . st ) , davon nur die kornbaucnden Groß
grunvbcsitzcr den Vorteil , alle übrige » aber , unsere vichzück-
tcndcn Bauern nicht zum wenigsten , schweren Schaden ge¬
habt hätten . Gegner des Bundes der Landwirte bin ick vor
allem , weil er in allgemeinen Kultursragcn «Wahlrecht,
Kirche , Schule usw .) stets mir der äußersten Rech¬
ten ti ir d mit dem Zentrum gebt und unsere frü¬
her überwiegend liberal denkende Bauernschaft zum Teil in
dies Lager kinübcrgczogen bat.

3 . Es ist mir unbegreiflich, wie Herr i gegen uns den
Bund der Fcstvcsolvclcn in Feld führen kann . Fch habe doch
ausdrücklich gesagt, daß die grrßc Mehrzahl der Lehrer dem
selben fern siebt . Fch bedauere das Emstcken all der Inter
csscnvcrbände: denn über dem Standes und Berussintcrcssc
wird leicht das Wohl des Ganzen , des Vaterlandes , vergcs
sc» . Aber welcher Stand bat sich abgesehen von den Arbci
lern — zuerst zur Förderung seiner materiellen Interesse» zu-
sammcngeschlosscn? Fsl nicht der Bund der Landwirte die
älteste dieser Kampsorganisarionen ? Wie kann Herr - i - da
den Beamten die Betätigung sür den Bund der Fcstbcsoldclcn
verwehren ? Arbeitet nicht mancher Bauer mit Hochdruck sür
den Bund der Landwirte?

4 . Kann .Herr i - vielleicht Lehrer nennen , die eine Per
kürzung ihrer Ticnststundc» verlangt haben ? Wenn nicht, so
könnte man versucht sein, an das alte Sprichwort zu denken:
Verleumde nur frisch draus los , ciwas bleibt immer hänge » .
Der Sommerunterricht aus der Geest , der früher nur drei
Stunden täglich umfaßte , ist namentlich aus Betreiben
der Lehrer auf täglich vier Stunden erhöbt worden , oft
gegen den Widerstand der Zchulachten.

Klassen mit kleinerer Sckmlcrzahl erstreben wir Leh¬
rer allerdings : aber nickt zu unserer Bcgucmlichkcit, sondern
um den einzelnen Schüler erfolgreicher unterrichten zu kön¬
nen . Wir haben in diesem Streben alle hervorragenden Pä¬
dagogen aus unserer Seite . In der Volksschule kommen
noch immer im Durchschnitt weit mehr als doppelt so
viel Schüler auf einen Lehrer , als in den höhere» Schulen.

Und damit adieu . Zu weitere» Auscinandcrsetzuijgen
fehlt mir die Zeit . Landlehrer.

Kt »» s «rs <«ir.
Vom Werlpapier , Maren und Geldmarkt,

« ubkunfterteilung über Kreditfähigkeit. Tie Oelser
Filz - und Schuhtvervenfabrik B . u . G . K. in Oels
klagte gegen die vsnabrücker Bank aus Zahlung einer
Schadensumme von 6560 Mk . mit - er Behauptung , die
Bank habe ihr wissentlich falsch, nämlich Hu günstig eine
'Auskunft über eine Schuhfabrik in '

Bielcield erteilt . —
Ti « Auskunft louret » ' Di» Inhaber der Firma Tcirn

iücktige. fleißige Leute, für den in Anspruch qenoimnr« ,Warenkrrdit sei die Firma ihre» Erachten » für gut uzimlren - Tic Bieleseldrr Firma geriet aber in Konkursund die Klägerin erlitt Verluste Die Schadenersatzklage
ue« n 'die Bank ist i» allen In,ranze» abgewiestn wm.
ssn Las Obrrlandrsgericht Eclle begründete die Abwes.iuna folgendermaßen : Es kehlt der Nachweis der odjek-liven Unrichligteit der Auskunft . Ter - ap in der Aus¬
kunft „Für den in Anspruch genommenen Warenkrrdftist unsere« Erachtens die Firma gut", ser ein so unbe¬
stimmte» Urteil , daß man darauf kernen Wert legen könne.
E» iei zwar möglich, daß d,r Bank durch rhre Auskunft
die Klagen » zur Kre 0 ll ^ ,v^ ,ru»g hake veranlagen wol.
>c»

'
Taraus folge aber noch nicht, daß ose Bank der lieber,

reuauna sei » mußte, eine weitere Kredugetvahrung je»nickt mehr angebracht. Tic ganze Auskunft ,er so un¬
bestimmt und verschwommen gewesen, daß man sie der.
ständigenveise sticht zur Unterlage für « ne wettere .Krrtzst-
: 'mai>ruilg Hove machen durch » . Ta » Rrrchsgerrcht hat
ausgesprochen, daß auf Zurückweisung der Revision schon

m t
'
»will « » zu erkennen ,e, . >oerl das Berukungsgerrchcökne Rechlsirnum den ursächlichen Zusammenhangzu»-

scheu der Auskunft und der weiteren Kreditgewährung
"" "

Auswanderung über Hamburg. Tie Auswanderung
über Ha»,du - a derrvz- im Februar 6316 Perwnrn , worunter
2L ! Deutsche, gegen 42A) bezichung »wei,c 3,3 zur gleichen
^ "

« erUn ^ März . Geldmarkt heute etwas steifer.
nam«' - lich

'
sür tägl . che» Geld, da» 4,3 Prozent bedang.

PrlvatNslont
^ » la gemarkt heute schlvächer.

Berlin
'
. 7 . März . Börse heute anfangs schwach,

vxiterlM fester.
Aeußerftc Schlußkurse.

6 . März 7 . März
Tiskontv 188 .23 188,25
Deutsche 260,37 260,75
Handels 170,75 170.50
Bochum -) >̂-> z -. 220,25
Laura 172,60 171 .50
Teursch -Luremdurg 170,87 178,75
Harpen 188,87 186,37
Gelsen 195,12 193,37
Kanada 23l,00 231,50
Paket 139.50 140,25
Llovd 105,00 105,50
gproz. Russen 91 .00 91 .00
Norvd . Wolle 142,50 142,50
Tendenz fest fester
Berliner HypothekenbankAktiengesellschaft Wie qvj

dem Inseratenteil unserer heutigen Zeitung ersichtlich, ge¬
langt die für das Iadr ISN festgesetzte Dividende von 6>-
Prozent von beute ab zur Auszahlung . Tic an, 1 . April
1912 sälligcn Kupons der Pfandbriefe werden bereits vom
15 . März cr . ab eingclöst.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vonl 8. Mär :.

Oldenburgische Landesbank
mit Filialen in Brake, Burg a. F ., Buigdamm, Etappen»« «,,
Eutin , Ouakcnbrück , Barrl , Vechta , Vegesack u . Wilhelmstzaaen.

Tie Kurse verstehen sich freibleibend und Provision » ?« !.
Ankauf Verkauf

4proz. Oldenb. kons . Staatsanleihe von 1909,
unkündbar bis 1918 . .

Ss^vroz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.
Zinsen .

3 ' ^proz. dergleichen mit halbj . Zinsen

4proz. Oldenb. staarl. Kreditanstalt Obliga
lioncii, Rückzahlung bi » ,922 auegcsckloli.

4proz. Oldenb. staatl. Krcditanstall- Obliga
lioncu. Rückzahlung bis 1917 ausgcschloss.

4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga
tioncn, Gesamtkündignng zunächst auf den
l . Ott . 1912 zulässig .

3l2pro ; . Oldenb. staatl . Kreditanstalt-Lbli-
gationen , mit halbj . Zinsen.

tbroz . Oldenb. Stadtanleibe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ailSgeschlosseu

4proz. Äutjadingcr Auttsverb . Eifcnbadiianl.
v . 1909, Rückzahl , bis I9l9 ausgeschlossen

4proz. Laiidcsverbaiidsaiilcihc des Oldenb.
gürstem . Lübeck von 1911, unküiidb . 1923

4proz. vcrsch . Oldenb. Anitsvervand« und
Kommunalanl , Rückz . v . 1917 21 anegeschl.

Sproz . sonstige Oldenb . Kommunalanlcihcn
3 ' : proz. sonsttgc Oldenb. üomniunalanleiben
4proz. gar . Eutin -Lübecker Priorit . Obliga

tlonen I . Em.

4proz. Deutsche Reichsanleihc, unk . bis ISIS
Z -̂ proz. Deutsche Reichsanleihe.
Sproz. dergleichen.
4Proz . Preuß . kons. Anleihe, unk . bi» I9lS .
3 ' Zproz . Preuß . tonf. Anleihe.
3proz. dergleichen.
4vroz. Schwarzburg -Sondcreüauser Staats¬

anleihe von 1910. unkündb. 19lü . . . .
4proz. RheinProvinz-Anleihescheine Zer. 35
4proz. Westfälische Provtnzial -Anleihc, un-

konv . bis 1916.
4proz. Wilhelmshavcner Stadtauleihe von

19VS , verstärkteTilg , bis 1918 ausgcschloss.
4proz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911 , un-

konvcrricrbai bi » 1925 .
4proz. Kaiserslaniern Stadtanleihe von 1908,

unkündbar bis 1919.
pro» . Eutin -Lübecker Eiscnb.-Prioritäts -Obli-
gationcn 17 . Em.

proz . Frankfurter Hyp. Kredit-Verein Pfand
bricsc , unverlosbar » . unkündbar bis 1919

proz . Preuß . Boden - Kreditbank> Pfandbriefe,
unkündbar bl » ISLI . . .

proz . Haniburg . Hvpolhcken-Baiik -Psandbrirft,
unkündbar bi« 1921 .

proz. Preuß . Pfandbrief . Bank Hvpothcken-
Psandbricse, unkündbar bi « 19-20 - - -

proz. Rheinisch-Westfälische Bodenkreditbank
Pfandbrief ».

-
proz. Schwarzburg . Hhpothekcn-Bank -Psandbr.
proz. de«gle >chcn, unkündbar bis ,92l . . . .
proz. Iütl . Psandbriese , in Dänemark Mündel,,
proz. Kopentz . Psandbr ., in Dänemark münds.

pEt. pLt,

99 .80

SS,««I
89 .00 8SL,
78.70 79,25

125,30 126 .10

100,10 100,60

99,70 M .20

99,-

92,40

99,- - --

99,—

99,—

99,— 9S5i>
98,75 99,L
90.- SVH

99,- »95»

101.10 101 .65
so,45 91,-
8l,45 82. -

101 .20 ftl .75
90,50 9lM
81,45 82 .-

100.10 100 .60
100.20 106 .50

100.10 100 .10

SS.-

9985

— 0 lv .-

98.50

99.50

9S .S0 99,A

99.15 99 .75

92.70 1« .-

97.W SS.-
97L0 98Ä>
99 .90 lOO^
94LS
93,-
99L> M-

I



litt «;

«« » , Gtsen »«»« .« - nk-Obliaartonen . .
<pr»i - Sisendahn-Kentenvam-Ovligattonen
^ r. Z « elsenktrchener Bergwerlsgcs

verschreib , unkündbar btt 1916
Schuld-

ivpr »». « idgard -Obli- attone» , ruck« 1« Pr
D,

'
rz Amsterdam sürsll 100 tn ^ k

Hur , London für 1 Lstr . in .st
«ur, Rewyor« sür 1 Doll, in ^st . .
» m

'
rikanlsche Roten sür 1 To» . in « -

Holländische Banknoten sür 10 Gulden In ^ .

98 .60
Sv.» «

25,20

168.75

1,1»
1 , 1« -

16.86

SS. 10
90 .16

25 . . 5
100,7»
189.55
20 .49
4 .215

Dist -nksa » der DeMche« ReAt ^ nk S Pro »»«
» ,rtehn «,tn »sus> der Deutschen Retchlban« 6 Prozent.

Oldenburg ischr Gpar und Leit, Bant.
Anlauf Verlaus

pCt. p« t.
I . Mündelficher.

»« „ vldenb . Konfols Rn»' , b . ISIS ausg . —
äzzv

'
oz. alt« tldenb . Sons» » .

» lx-vioz. neue tldenb . Konfols (halbj . Znrsj .j
» » ». Oldend. K - nsol « . . . .
<» » ! . Oldenb. Staat ». Kreditanstalt Obligat.

von IRK. Rück, , bi » i . Zouuar 1S17 auSg.
»vro , Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rück», btt 1 . Juli 1922 auraeschloss.
«vroz . Oidenb. Staat !. Kreditanstalt Obligat..

sruheften « kündbar zum 1. Oktober ISIS .
z - .pro,. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat.
»vroz Oldenb Prämien Anleihe . I
»pro,. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1SVV, un¬

kündbar bt » 1819.
»vroz Braker Stad ' Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .
Serie N . Rückzahlung bi » 1921 ausg

»vroz . Butjad . Amts -Eisenb.-Anl. l Stückzahl . I
»vroz . Telmenh. Stadtanl . v 1907 9 / bi» >
»v >oz . Heppeuser Stadt Anleihe I 1917 19 k
L» roz. Rüstringer Amtrvcrb . -Anl. t ausgeschl t
»oroz. sonstige Oldenb Kommunal Anleihen. .
z> pro; Oldenb. Nommunal Anleihen . . . .
«pro, . Eutin - Lübecker Priorität » Lblig ., gar. .

»pro,.
Preuß . Konfols, >..,r »z.

»proz. Preup . rromm« .
»proz Bremer Ltaate -Anleihe von 1911, Stück-

sproz . Ltilhelm»havcncr Stadtanleihe , unkünd¬
bar bi » 1911 .

»pro ;. M .-Gtadbacher Stadl Anleihe von 1911,
Rückzahlung bi » 1996 ausgeschlossen . . .

»1,pioz. König» berger Stadt Anleihe . . . .
II . Nicht mündelficher.

»proz . Zülländifche Pfandbriefe , Serie V, in
Dänemark mündelficher.

»proz . Pfandbriefe der Mecklenb . Hvp. < u . Lech
selbank , Ser . VII , Rückz . bi « 1919 auegeschl

»proz . Pfandbriefe d . Preuß . Bodeir-Krcdlt
Alt .-Bank, Zer . XXVIII . Rückz . b . 1921 aueg

»proz . abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hvporh.
Altien Bank.

t1i.proz . abgest . Pfandbr . der Preuß . Hvpoih.
Äkticn -Bank.

»proz . Deutsch -Atlantische Telegr. Obligationen
»proz . Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlung

bi» 1923 auegcschlossen.
»proz . Gelscnkirchener Bergwerks Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen
»proz. Gewerkschaft Torstseld-Obl ., rückzahlb . 102
« 4-,Vroz . Midgard -Obligar ., rückzahlbar 108 Pr.
»vroz . Oldenb. Älashünc -Prior ., rückzahlb . 102
» « iproz . Oldenb. <

.
kündbar bi« 191S

Kur » Amsterdam für fl . 100 in .st . . , ,
Check London für 1 Lstr . in .
Check Ncwyork für 1 Toll , in .st . . . .
Amerikanische Roten sür 1 Doll , in .st .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .st .

An der letzten Berliner Börse » olierien:
Oldenb. Spar - und Leih- Bant Aktien i79,50pEt.G.
Lldb. Eisenhütten-Akrien zAugustfehu) S« . - vEt. lü

Wechseldiskom der Deutschen Reichsbank 2 Prozent.
Dorlehnszini der Deutschen Neichsbanl 6 Prozent.

Bremen , 7 . März.
Baumwolle ruhig . Upland middliiig loko 54,5»

Pfg. <vvr . Not . 54,5» Pfg . ) — Kaffee behauptet . Am
Markt Bucaramango uno Bogata : erfterer zuor Leit zu¬
rück . — Sch malz loko ruhig . Tubs und Firkins 47,75
Pfg , Toppeleimer 48,75 Pfg.

89,09 8S2KI
89,00 89,50

»9.70 100,20

100.10 100,60
99 .— 99 .56

. . 921» 22L5
sl2d,z «> 13«>,l0

99.- 99,50

9»,—
99 .10

99 .- 99,50

!i8 .73 99,25
'Ai.- 90,50
9V .— 09 .5«-

101 .1» 101 .65
90 .45 2tt-
81.45 82,00

101 .20 101,75
90,SO 91F5
81 .45 82.00

99 .80 100 .35

99,00 99,50

99 .6» 100 .25
00 .00

94,45 9, . -

SS.70 100.-

99 .7» 100 .-

95 .70

87.70 88,25
94 .95 - ,-

27 .60 S8 .15
)

95 .30 - ,-
92 .1» - ,-
_ . 100,75
98,50

99 .- _ ^
>01 .50 —»̂
98,25 - ,-
188,75 169L5
20,435 20,49

4,1850 4,Ll
4.1650
10B8 - -

Berlin , 7 März . Amtliche Notierungen . Weizen loko.
frei Wagen und ad Bahn , 2IB - 2»0 . Roggen loko . frei
Wagen und ab Bahn . >65 185,5» . - Gerne , frei Wagen
und ab Bahn . Fulleraerüe , leichte iuiänd . >85- I !«t «. da.
schwere l » l -— 2U2 , tun . und Donau leichl 176 181 , do.
, chw<w >82— 18 !) Mt . Mai » , frei Wagen , amerik . inired
l71 — 181 , runder 178 — 182 . — .Hafer , frei Wagen unk
ab Bah » , inlünd . , märt ., meckl . , pomm . , pos. , schief. sein
2l » 215 , do . mittel 204 2iw, do. gering 2»«« 20.3 , russ.
fein 2»7 — 21 «>, do . mitkel .'» 2 — 20» , do. gering 197 2G>
— Erbsen , frei Wagen und ab Bahn , inländ . und russ.
Furterware , inirtel 181 — 187, feine Taubencrbseil 188 dis
19» . — Weizenmehl »» loko 24 .25 29. - Roggrnmehl
» und 1 loko 22— 24 . — Weizcntlcie , arobc und feine >4
bi» 14,5» — Noggeurlcie 14 14 .5».

Lldeubtkrg Portugiesische Dampfschiff» Reederei.
. Faro "

, Hülsebusch. 7 . Mär ; i » Hamburg . . Ecnra " ,
Zanßcn , 7 . März in Rotterdam . „Rotterdam "

, Schmidt, 7.
Mär ; von Gibraltar nach Hamburg.

Norddeutscher Lloyd
. Coburg "

, Locser. nach den« La Plcna , 7 . Mär ; nachm,
von Antwerpen . . Frankfurt "

, Hauorjs , nach Philadelphia
und Galvcston , 7 . Mär ; nachnl. von der Weser nach See.
. Kleist "

, Maaß , nach Oslasicn, 7 . März vorm , in Genna.
. Neckar "

, Traue , von Baltimore , 7. Mär ; vorm . Easivournc
passiert. . Norberncn "

, v . Düring , » ach dem La Plaici ' 6.
Mär ; nachm, von Antwerpen . . Prinz Eitel Friedrich "

, Mal
chow, von Ostasicn. 7 . Mär ; nachm, von Manila . »Prin;
Ludwig "

, v . Binzcr , nach Ostasien, 7 . Mar ; mittag » von
Cuxhaven . . Prinz Heinrich"

, Heyn , 6 . Mär ; nachm, von
Alexandrien via Korfu und Neapel nach Genna . »Prinz
regem Leopold "

, Pesch, »ach 'Alexandrien , «>. März vorm,
von Marseille . . Prinzeß Alice"

, P . Grösst«, » ach Ostasicn,
7 . Mär ; mittags in Hongkong. . Scydliy "

, Mundi , von
Australien , 7 . Mär ; niorg . Gibraltar passiert. . Sigmar,»
gen "

, Grantz . von Cuba , i>. März nachm, von Galvcston.
Tnmpfschiffahrtsgcfellschaft . .Hansa ".

. Axenscls "
, Nehls , 7 . Mär ; von Port Said . „ Chren-

sels "
. Wenbausen , 7 . Mär ; Qucssant passiert. . szre,enscls " .

Sandstedt , 7 . Mär ; in Madras . . Goldensels "
, Ticdrichsen,

6 . Mär ; in Hongkong. . Heimburg "
, Dircnga , 7 . März in

Bremen . . Liebenscls "
, Spillmanii , 7 Mar ; von Amwer

pen » ach Bombay . . Maricnsels "
, L . Sck'Midl, 6 . Mär ; in

Batavia . . Moltkefrls "
, Schneider , 7 Mär ; Perim passiert.

. O . I . D Adlers "
, Gronau , 0 . Mär ; von Manila . „ Rauen

fcls "
, Kückens, 7 . Mär ; in srrcmamlc . . Reichcnscls* ,

Kloppcnbnrg , 7 . Mär ; von Nordenham „ Schönfcls "
, Den¬

ker , 2 . Mär ; in Svdncv . . Schivarzensels "
, shrisius, 7 . Mär;

in Cdttlagong . . Llahleck"
, Haryog , 7 Mär ; auf der Clbc.

. Siolzensels "
, v . Thüle » , 7 . Mär ; Dover passiert. . Dramen,

fcls "
, Hüpcrs , 7 Mär ; in Nordenham . . Uckermark "

, Rodde,
7 . Mär ; von Suez . . Waricnscls "

, Reimers , 7 . März in
S » c ; . . Wcißenscls "

, Belte » . 7 . Mär ; in Calicut.

Meymärkte .
'

Berti » . L . März . Städtischer Schlachtviehmarkl.
iPrrise in Mark . ) Auftrieb : 225 Rinder idarumer >15
Bullen . 8 Ochsen, I »2 Kühe und ,rärsen >, 29.-5 Kälber,
<122 Schasc . 14 609 Schweine . Bczahlr wurde sür I ; jtr . :
Rinder : Ochsen. Bullen . 4übc und Jungvieh nicht iwrierl.
Kälber : Dopnellender scinsler Mast Lebendgewichl >8» bis
1» 2 , Schiachlgewichl 1i4 — 146 : feinste Mastkälber 62 bis
65 < >».

'! — 198 « : milllcrr Mast - und beste Saugkälber 56
bis 6» <99— 11X1) : geringere Mast - und gme - augkälber
5U— 55 <88— !)6) : geringe Saugkälber 96— 46 <65- 84).
Sckafe : Stallmastschasc : Mastlämmcr und jüngere Mast - -
bammel - <— ) : älierc Masthammel , geringere Mast¬
lämmcr und gut genäkric junge Schafe — <— ) : mäßig
genährte Hammel und Schafe <Mcrzschase) — <— >. Weioe-
mastschafe: Mastläinmer — 7 — ) , geringere Lämmer und
Schasc — <— ». — Schweine : Aetlichweinc über drei Zlr.
59— 54 <66— <18) : vollsleischige, 25»— !99 Pfd . 59 bis 54
<66— 68 ) : vollsl . , 299—249 Pfd . 52— 54 <65— 67, : pollft . ,
16»— 2»» Pfd . 5»— 52 <62— 65) : vollsl . Schweine unter
16» Pf d . 46- 5» (58— 62 ) : Sauen 5» (62— 69).

AMsdirnÜliche Nachrichten.
Am Lonntag Ocnli, dem IO. Mürz 101«.

Lambertikirche in Oldenburg . I . Hauptgottesdienst »» Uhr ) :
PastorBultmann . L. Hauptgottesdienst » 1 » X Uhr ) : Pastor
Pleu» . Nirchenchor: I . std. Rohdc : Gnädig und darnnierzia

ist de, Herr . > H . Schütz: Dank iei unser-» Herrn 5r >u Christ».
Kindergattesdienft a Uhr P- nor uzilken» .
In der « ula der <' aetlienschuie. Kinder, »lte»d»enft » l l ' «

Ithr ) : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werde « in Oldenburg geführt im « urea»

Peterftrafie ! V »nur an Werktage » von » di « I Uhr ).
Otdenburgisches Diakonifienhau « Clisaberhstitt . Tenrnilicher

Gotiesdiciist lvx Uhr . Pastor Dhiru
Garnisonkirche in Oldenburg . Golie,t, -nsi <10 , Uhr: Tunst-

ontpsarrrr Roggt . llindkrgo » e»dicnst <lü Uhr Tivistonrpiarrcr
Rogge.

Kirche,u Vverften . a Uhr : Beichle und Abendniadi . >ld Uhr,:
Notteodicnst , darnach Nmdcrlchr,.

Kirche zu Ofternburg . Gdl >e»«ici>sr 10 Uhr. Hilsepresiger Ruhe«
Kirche in Ohmstede . Ik> Uhr Gottesdienst , darnach Ainderlehrc

ipaler lauien.
Kirche tu Ofen . Gottesdienst . 9 ) , Uhr anschließend Beichte unp

Abcndniahl.
Am » . seastcnsreitng, de,» l .5 März:

Lambertikirchr iu Oldenburg Liturgischer Passtousgottr»
dienst , Uhr abend») : Pastor Buitmann Im Anschluh Ieier
de » ye,l. Abendniahl » .

Kirche zu Eversten . Passion »goiiesdienst Sit Uhri.
Kirche zu Ofternburg . Passionsgottcsdienst <10 Uhr ). HUs » .

PredigerRühe
Kirche in Ohmstede. Passionsgottrsdienft nachmittag » v Uhr.
Kirche in Ose». Passionsgoitcsdienst 9 Uhr . anschließend

Ainderlehre.
Salhoiische Kirche.

Conniogs : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predig ! . 10 >/2 Uhr Hochanir mit Predigt . 9 Uhr Nochmil-
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 UH»
Militärgottesdiensl .)

Werktags : Stille Messen um 6s s>, 7 und 7 <H Uhr.
Bapiiftcnkirche, Slcinwcg 21

Sonntag , vormittags 9,99 Uhr: Predigt : vormiltagt
1l iibr : Klndcrgotlesdicnst : nachmittaas 4 Ubr : Predigt.

Mittwochabend 8,3 » Ubr : Bibelstnnoc.
«storrl Waller , Prediger.

Frievciislirchc.
Sonntagvormitta ^ » l - Uhr : Predigt.
Tonnlogvormiltag 11 Ubr : Kiiidergorrec-dienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochnachmitiag 8 ',4 Uhr: Brbelsiunde.

-_ A . Schilde, Predige ».

Landrskirchliche ltzemeinschasi
An , Zoimiagabcnd 8 Uür sindcil in folgenden Häusern

Bibclbcsprechstundc» statt : Ackcritrußc 2" . oben «Letter : H.
Ottcii«: Auguststraße 19 . umc» , sül» aus : Coiiernstraßc 99,
oben , Leiter : Wild. Iaiißciii . Diensiagabend Ustr:
Bibelstundc in der Longicrballc, Pscrdcniarki lo : Prediger
Witt ans Bremen.

Evangelischer Männer n » o Iünglingsvcrein,
Longierhalle, Pfcrdemarkt lO.

Soinitagabend 7 Ubr : Vcrsau: i» !uiig . Andacht 8,Z0 Uhr.
Pastor Lindeman» . Portrag : Die Riistlammcr in der Stadt
Cmde» .
Lesezimmer der Sccmaiinsinissio» Rordeiihaiii, Midgardhaus

Täglich gcössiict ! — Besondere Pcransialiungcn . s > Für
Ceelcutc! Sonntag , abends 8 Uhr : Gotlcrdicnsr. — Don¬
nerstag , abends 8 Ubr : Bibeislunde. — Sonnabend , abends
8 Uhr : Unterhaltung . — b ) sZür Knaben tPfadsinderadrei-
lung ) ! — Soilittag , früh 8 Uhr : Sanilätsmitcrrichl . — Don¬
nerstag , nachm . 5 Ubr : Bibclsiunde. — Sonnabend , nachm . 14t
Ubr : shübrerstmidc , danach : Zelddicnsiübuiig.

Geschäftliche M i 1 l e i l n » g c » .
Da» Intcrefie der Frau wird immer mebr und mehr aus

die politischen Porgängc im Reiche dingclcnkl. C » ist dieses
auch ganz natürlich, denn die Hausfrauen haben unter der jetzt
» och anhaltenden Teuerung am meiste » zu leide» , müssen sie
trotz der hohen Lebcnrmittclvrciie doch mir dem bisherigen
Wirrschastrgcldeauskouimcn. Insolgedesscii gehen immer mehr
Haursraucn zum Gebrauche von Ersatzmitteln über. Anitcü«
der teuren Natuebutter gebrauchen sic die als erstklassig be¬
kannten Margarine -Marken . Siegerin "

, in Beschaffenheit der
Meiereibuttcr ani nächsten kommend , und . Palmato "

, Pslanzen-
butter Margarine , die einzig haltbare Nußbntlcr . Beide Mar¬
ken gleichen seinsrcr Meiercibutter in jeder Perwendungsarl
und sind selbst von Feinschmeckern von dieser nicht ;>, unrcr-
scheidcn ._ _

krsmer ^Isckrickten
gegründet i ?43

rropulörrk» llokaidisN - - Liberal In korircbritliiebem Sinns
Organ kür amiiiche Uekanntmaehungen -

klukerorclentlicli vielseitiger , stänciig steigencier Inseratenverkeiir
z Z 4 >

» 11er
als Sesciiästr-Ompkehlungen , verklluke, 0etel»gungen. Vertreiungen,
peraonal-öeauche unä - Angebote. Ikapitalienvsrmittlung. pensionalr-
klnrelgen. familien -Uschricbtrn eie. eie. — -

kiaüs » bei einem testen ^ don2en1en » t »oü

^ ov Bseit ü ^ er 40000

In allen Schichten ckrr oevbileeruyg vremsns UN«! cker Umgege ^ ä
ckenledar ^ '

LÜ2st »L » 1e Verdreilturü.

InM-««>«0w!, » p<«. «e »in»o,iN4« IWIoi-elreil« ! de ! wie <I«r»>°Iun,,n ü»d »n.
«twnnM -enteor-t» « ert,II»WNc >>Mb- 2.S0 (»«> oilrn Po-t-notoitrn Mtz. d.w - inocdi.
p« stl«dINnZ

'

krod»v«» « er r» ck Ls »t*Kbsr»^ iLnoL Hr»tt« «nä

Donnerschwee. Peter Warst«,
das . a . d . tkhauffcc läßl wcg-
zugehalber am

Sttllabei -,
-e« 18. Mrj !>. Js.,

nachni . 2 Uhr imfgd,
öfsentl. meistb . mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

6 Schweine, alsd . 4Z4 Mt . « .,
8 Ferkel, alsd . 9 u. K Woch . a.,
1 junge bcl . Ziege, beste Raffe,

25 junge Legehühner, .
I Ritt . Klciderschrank , 1 Sofa,
1 Kommode, 1 Bettstelle, 1
Koffer, 1 antike Truhe, 2
Tische , 1 Koffer , 6 gt . Stühle,
1 Waschtisch , 1 Herrenfahrrad,
1 guterhalt . Ackrrfrderwagen,
1 do . Ackerfcderwagengcstcll,
1 zinn. Raschkcssel , Sensen,
Haarzeug, Harken, Krabber,
Forken, Laternen, 10 Sch.
Pflanzkart , (lange Mäuse) , 1
groß. Quant . Pflanzbihnen
( weichsch ) , 1 Quant . Erbsen¬
sträucher usw., auch ca . 20 Fu¬
der Dünger in Abt
Es kommen mit zum Verkauf

folgende neue Gegenstände:
1 Zosa, 1 2tür . Nleidcrschrank,
2 Bettstellen mit Matratzen, 2
vollst . Betten, und verschied.
Schildere!«» .
Kaufliebhaber ladet ei»

Radorfi . L . G . Dierks. Ankt.

Gutaez. Terrierhund billig zu
»erk. Ofternbllr̂ Bremerpr . IS.

Gegründet
1828

Telephon,
tz! F - 34 - ^ '

Esmbmgtt ^fremvenblaN
Handels - u. BSrsenblatt Schiffahrts - Zeitung

Große liberale Tageszeitung
Mehr als SO ttUO Abonnenten - Fainilicn-
blatl der besseren Stände Hamburg - Altona ».

Mit aktuellen Illustrationen in

Kupfer - iiefkinilk
In Nordwesideutschiand. Skandinavien u . Ubersee

- stark verbreitet - »
Reichhaltiger, gewähltes Feuilleton - An Reich¬
haltigkeit unübertroffen - Original - Telegramme
aus allen wichtigen Plätze» - Jede Nummerenthält
8— 14 Dogen > Bezugspreis durch die Post 2 MK.
monatlich - Probcnummern gratis Als eriolg-
reichesZnsertionsorgan überall beliebt» , geschützt.

2tür. Kleiderfchrank zu kauf . I
gej . Off. m . Prcisang . u . T . 67
a . Bischosf « Aiin . Erp . , Lstcrnb.

Einige Stücke Ackerland zu
vermieten. H . Müller,

Tweelbäter Mühle.
Da« Abstichen der Kiebitzeier,

sowie da « Betrete» meiner
Ländereien ist verboten. Zu-
wtderbandelndc werde» gericht¬
lich bestraft.

A . H . Dinklage,
Reuenwege bei Oldenburg.

ZliWtttMN,
saubere Werkstattarbelt, gebe
billigst ab.
Gcdr. Dentman» , Tischlcrmstr

Bürg crcs chsir. 5 7.
Billig zu vrrk. : 1 Schaukel

badcwanne , 1 Kvpicrpr., Wa«
scrtonne, 2 Rollronlecinr sü
Schaufenster. ' eiserne Bcttftctl
mit Matratze

Werbachstraßc 10, L E1G.
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Wirern, Vorhalle » . ääul .»n -1r,pp »n - Luläncksn - kenatsr . ^ lkao » .
Ürgbelsnioral .er - Lau u . helaachin»» - (aear - katl« ^rf » Korten !,or.

.UchtüschMc,
eigene Anserilgung , b . 4>> . tz an.

'Alcranderchansicc >i4 >i9.
Lonnubeud:

Prilm Hohlkiislcisch
Id . Zpiekeemsmi,

tiurwichslr . 2 .
— Tcirphv » 9,' r . 333. —

Rcucnsclde be > Elsfleib . Zu
aerkausen 6 Mon . alles , vorge-
Merktet bestes Bullenkalb.

Hcmr . Eller-

Heule eingelro^ rn
1 Ldg . fr. Blumenkohl

Weißkohl,
Rotkohl,

Wirsing,
Steckrüben,

Wurzeln.
«größere Partie ieinjie

Jililkerklirtositlii, : ih . 1 .lilj
Hcliilissiilieelil

Gemüsegeschäft.
Haacenstr . 19 — . . crnscr . 341.

Nachfuge.
Z » Burhop Obrrhauscn Per

kaui am 15. Mär ; d. Z wird
noch scruer

1 lt ^ kilSe br. Stute
, Bluinensprachc "

, beleg « vom
, Ebrbardi "

, sromni und zugfest,
n>it verkauf «.

H . E lausten.

Iw —

Südfrüchten
<8a » Sia >ilvielH » eu Blood oval)

^ : d . 49, «ill , i !l> . .
Eizil - triironcu , 0 Llü .k 2b V,.
Amerik . 4lei,se >, Pfund 4b > .
Ar , « ostoSnüstr , Stücl 2 ', bis

39

Weintraube », P >und tib,!

Mchts Ckmüst ü
Täglich jrijch rintresieud:

Spinat,
Aranz . Kopfsalat,
bugl . Rhabarber,
Ara » ,; , efndivicn.

Verpachtung
einer

schönett
Landstelle

Elsslclh .
'lstcgcu Aukauss des

jetzigen Pächters ist die zu Bar
dcuslclb bclegcnc

Laudstelle
der Arau Lr-ive . jOittc daselbst
mit 'Antritt zum l . Mai 4913
audcrwcil zu verpachten . Tic
Landstevc ist groß 99 Zück nud
bestellt aus Moor und Marsch
läudcrcicn . Vs kan» aus Wunsch
auch noch niebr Land bcigcgc
ben ivcrden . Tic «Gebäude sind
gut in Ordnung . Liebbabcr
ivollcu sich mir imr in Perbin
düng setzen . Zn jeder Auskuust
bin ich gerne bereit.

B . ttzloriftein , Aukr.

Spezial Obst- und
Südfrucht » Geschäft.

am Sonnabend , den ll.
n . Sounta», 1 " . d. M- ,

NN

Rkstaiiklillt kmil Lpel,
Lindenüratze 99.

Lürgttftldkr
Krikgtrvtreill

^ on .vag . den IO Mäiz 4912:

Versammlung
tw PereinLlokal ( Zob . Aogel.

L'ln 'ang 7 Ul r.
_ Ter Porsland.

. Warm zu empseblen isü Zucker'»
Potent Medizinal Leite gegen
unreine Haut , Mitesser,

kickst,
Nnotche » , Pusteln usw . Spezial
Arzt Tr . W .

" u St . 5V Z >45
sL ' gi u . 1, .>U . kl <35^ ig , stärkste
Aorml . Tazu Zuckooh Ercnie < >

Ski Z , 75 7, re «. Zn der « reu;
drogcric H . Wenipe . bei H . Ai
scher, L . Aasch, Tb Liornndi , El.
Bremer , 51. Beile M . Rebell » .
H . Wrdrmmv«, rrogvie ».

Westerstede . Ter Laiidnian»
Brnnkc Oeltjcudier » kierselbst
will wegen anderweitigen Nn
tcrncbniens solgcnde

,1 i» nil>dilit«
össeutlich meistbietend durch
mim verlausen lassen:
4 . das säst neue geräumige

'Wohnhaus nebst Stall und
ca . 9 SW . S . (startenland.
Tas Wobnvans eignet sich
der guten Lage wegen vor
zugsweiic sür ei» » aus
mannsgcschäit , aber auch sur
jeden anderen lsteschästsbe
trieb : von dem (starren kön
ncn einige schöne Banplätzc
abgclrcnnt lvcrdcn:

. . den bei der Sägcmühle bc
lcgcnen , aus Röhren gelegten
Kamp Bauland , groß ca . 49
Sch . T . Ticlcr Kamp eig¬
net sich vorzüglich zu einer
Baustelle:

3 . die Wiese „ Grasbrook "
, groß

ca . 2 >.. Tagewerk , bestes
« uhhcu licscrnd.

Letzter Termin zum Verkauf
ist angesctzt

Mittwoch,
den 13 . März d . 2. ,

nachm 4 Uhr,
ln Hinr . T ' erks Gasthausc bicrs.

Zu diesem Termine erfolgt
ans d . Höchstgebot der Zuschlag.

E Wettermann ,
'Aukt.

Empfehle:

Rot -, Weiß,
Wirsingkohl,
Steckrübe»,

Wurzeln usw.
'.Alles prin a Ware

Bcr >a» d nach a » « .vär >« prompt
uuiec .Nachnahme.

V . 8ekmit 8,
ocrn,z r . 33 _. Achlcrnftr.

LerchSftr - kluigsbe
» rrcl clas gesamte zVureu >itj;er , uw tzetiuellaleus trZurlit-'b ru l'Luwsu,

ru » 1 « ^Vtockoi ' lLvtH ' vackvI » » potl-
dlNtso«

2ur beroutlereu jjcuutilullzr < wziletile eiueo Boston uickelivli »ctiürier

konürmsnäen-^nrü^e,
c » 40 Stück , 21 ^ sckcin

^ llex Hirsckkelä,
6e8kti » ft8li »U8 kür üerrell - , Knsbeii- ,
1it>rut8-llLräer» Iieu . — Herren )l «i <teu,

MlÜ»

Ossarier » :

MS"
kll >b - >l . Ll!! »>kl >ik >lk >ich

zu de » billigste » Preisen.

_ Haarenjir . 2l.

!n 8liM Mr
ilmenau i. Ibtie . I ' rosp . Irei.

Hn kanfen gesucht:

^ ! 1s ^ N8iekl6n
von

? li>ei»bllrz,Vi >igmbg
L .ino kültmann,

Langestr . I.

1 tzoai^ i-llöbrre 56
I zzsLckinendsl.

jiillunck
iLMule

LU
Nie « . .

IminMmkWf.
Bloherfelde . Landwirt (sterh.

Helms Witwe daselbst läßt wc
ge . l anderwciten Ankaufs össent-
lich meistbietend verlausen:
1. von ihrer zu Bloherfelde zwi¬

schen Hattrnschc » Tamm und
Poftcnmeg sehr günstig nahe
der Lladt belegcne » Landftcllc
eine ca . ä(1 Lch . L . große Alä
che , Veste » Weine und Acker¬
land . Diese Ländereien wer¬
den von 3 Wegen umschlossen
und eignen «ich ganz zu

Bauplätzen.
2 . Tic i » Ose» belegcne , seiner

zeit von Lchmalriede angc
lauste , sehr ertragreiche sog.
„ Aeldwilch ".

Tic in der Tungclcr Marsch
belesene , sebr ertragreiche
Nieselwicsc . Treck " .

Trittsr und lelztrr Bsrkansl»
irrmin stedt an ans

? l»liikrstaji,
Seil U. Mär ; l>. Zs . ,

nachm , st Uhr,
in Ebrich Zchildts (stastbaus zu
Bloherfelde.

Es soll in diesem Termine
der Zuschlag erteilt werden.

Kausliebdaber laden ein

8eM .

'
, ^

amll . Unkt.
ikversten -Lldeahnr «.

vauptur 3 . AernsPr . 111t.
Oldendrol Altrndorf . Verkaufe

ein - nahe am Kalben stehende
Oiicnc . Tirdrich Hullmann.

Moorhausen <<stem . Altenbun-
imsl . Z » vcrk . i „ ave a . Kalb
st . Oucnc . Zost . Hilbcr « .

B . z . vk. wcißlackierte eiserne
Lts^ rrluvlt , AtuLuM . v mu.

Die Unterzeichneten geben bekannt , daß ne
vom 1 . März 1 !) 12 an bei flaschcnwciser
Lieferung von Milch diese auch flaschenwcisc
und nicht inehr wie bisher literweise berechnen
werden . Sic stellen dabei fest, daß die Milch¬
flaschen im Durchschnitt nicht weniger als 1
bczw. Liter Inhalt haben.

Am etwaigen Wünschen der Abnehmer
nachzukommen, sind wir bereit , bei Bestellung
bis 1 . April er . vom 1 . Mai ab auch Milch
in geeichten Flaschen zu liefern . Der Preis
würde sich pro Liter um 2 Pfennige über den
jeweiligen Pcrkaufspreis erhöhen , da einerseits
geeichte Flaschensichhöher stellen und anderer¬
seits die Milchliefernng in Flaschen schon bis¬
her für uns durch die vermehrte "Arbeit und
den großen Verbrauch an Flaschen sehr kost¬
spielig war ; letzterer wird verursacht durch den
hohen Prozentsatz an Bruch und durch Ver¬
wendung unserer Milchflaschen seitens eines
Teiles der Kundschaft zu allen möglichen
Zwecken . Daher wird ja in den meistenStädten
die Flaschenmilch seit langem höhn- berechnet,
so in Bremen mit 25 Pfennig

Verein 6er ?1i !ckI»Ln6Ier unä klilck-
proäurevtev L. Oläevd . u . Vm^e^enä

kloltlerei v . U. 8ü6edu §ck
„ >V. 6e Vrier

OläenburS , e. 6 . m . u . H.
2ckmi6l.

llio (ienk-rslvortiarnrnlung ckev Aktionärs bst oje Vertsiluns
einer vivickencie ron 8 ^ " , kür 1941 xenestmixt unck vircl ckem-
xomüds <4ei- Djvicienckensckei » Xo . 40 cker Aktien Ta. A u . 8 mit

TI . « 5 -
von Uonte » I« an un <,er «- >? ü » » !«k >n Taubenstr . 22,
un <4 äen krü >>er kekÄiu. r nemsckten /caklsiellen eiaLelönt.

Oer ( ieschötr -bericht liir 4941 kann kostenlos von un » selkit
orlsr elurch uneere NMnäkr elverksukuktellsn beengen verckon.

Oie an I . April 4NIL liilllx »» ILvpwn » oiinpl -vr
I ' tsnil Nrirr « ve ereien boreitx vom 4 5. Hliirr rr . ab »i>
nnnOre -r in H, -rIi » unri an den bekannten Taki-
stellen mnzzeiösl.

cen «>. 5Iä,r 4942.
Lsrliner stypotüelcsndLnIk -^lckiengegellsoliLkt.

Oiehiockanzug , tstr . 4b- 59,
ocnig gctr .. zu verkaufe » .

Aikolausstraßc st, obe » .

Ohmstede . Z » vcrk . ein zu
jedem Zweck verwendbarer,
äusterst krätziger tijähr . Auch« -
Wallach , sehr fromm und zug-
fest, geeignet für schwrren Zug.

Z . Luhr.

, ju vcrk . eine « inderbrttstellc.
Nelkcnstraßr Ar . 9.

Reucnhunlorscrmoor b Reu
cnloop . . !u vcrk . 4 schwere

üjiihlW Ltiitk,
bester Einsp inner.

Sürdrich Lchmrtzrc.

Moorhausen bei Alicnhunlorf.
Zu vcrk . 2 vicrjähr . Stuten,

fromme Einspänner
Aug . Siemen.

Bornhorst . Zu verkaufen eine
schwere , in , August kalb . « uh.

With . Eiters.

Moordvrf . Zu verkaufen:
49 Psd . Hinr . -Riesen -Bahnen,

39 Psd . grüne ttzroße Bohnen,
19—15 Liter Schalotten.

Elastwirt H . Et . Ritter.
Kausc feftsitzrnft« (tzluckcn.

B üfing , Radorsterstraße 3S.
Eckfleth . Zn vcrk . eine 2jähr.

Quene , nahe am « alben , und
zwei beste WrideduUe ».
— ' ^ rtr » , Mrtz « .

Kommode ».ne Ankerngun , p ^
Alex - ndenhaüll, . ^ ^

fas, ne» , sehr bilj , -u
I Tamenring . gU , ^
Mi- 25 we >ß

"
BLe,k 7"R . " g großsl) Tamennna mn oroL »«Br,ll . u . Rubi » . 79 .ss

mangolden . indischer
» «roßen echten Orirmrußinm„ affung reich ztseNer,. >o .do mit 5 Opalen , v H
düng « egen Raednahme , ,ed^

'
w -nn

^
..ch.

Neu »>tzer , Vremerdave»
Kettsrra lie 17.

"

Biligrs ZliM
Mein ca . 49 « lm . von van.

bucg und 5 sslni. von Post und
Bahnstan - n ,m Torte an der
Ehausiee belegcne « Elm . Luisen-
Hof "

, ea . >25 Hestar groß, jz
»irr lebendem nnd loicni 4n<
ventar sur den billigen Pw»
von . ss IK.5U01 sofort umer dn
Hand von n >ir ,u » erkausnz
Bedingungen günstig

ca . «k , Hektar pa Wiesen u»,
Weiden,

ca . 49 Hektar Ackerland.
ca . 25 Heklar Hölzun , « z

flache Heide.
Lebende » Znvemar:

.55 Siiick Hornvieh,
6 Vierde,

99 Schweine.
Totes Znventar komplett und

neu Wirtschat, «geböude zun,
größte » Teile neu und malst».
Auekunst ert . der Eigennimn,

Earl Eompa »,
Ztzehae in Hilßein.

Wardenburg Z» verk . ei«
Ladeneinrichtung

_ H . Bölling . Tischlernieisicr.
Rastede . Zn - lahiner ^ AeidnH

Autrion a -n Montag , ll . Mtz.
nachmittag «, kämmen 2 Mim
Marz kalbende Quene » mit
zum Verkauf

_ Z Trgen . Auktjonai -r.
Billig zu vcek . neue Luden:

schwere grüne Portiere , blau«
Teppich . 'Paiieelbortc >nuib >,
Eckbängeschrk . -mabag .i , Nickel-
Waksertesfel , 4 Handkosser. Aut-
kuusi erteilt Tcloraieur Lchulze,
Oldenburg , Bergnr . 43 . oben.
Z . vk . 1 neue » . l gebr Trittir-
Masch . , erst. s. 5S . ss, letzi s. 2S.<
dergl . 4 Hand » . Masch. s. 45 äl,
alle 3 . ss » . Gar ., fern , l Ouanl.
Z . -Kart . u . Schal . Sonn .slr . 17.
Schwarz , « leid u . Arühj niinlel
zu vcrk . R äb . All ., Langesir^ M
« inderwa geu z. vk. Bruderstt2t

Umzugsbalber billig zu »eil.
I Plüschgarniiur , sebr gut erd.
Toimerschivrc , « asern .sir . 3I ^ r.

Zu verk : 4 schönes Los», l
Leit mit Bettstelle , Sprungstt-
Matratze » . « cilkifsen, 4 eimm.
« lciderschrk , l Eckschrk ., 2 Pcl-
stcrinidle , l « oimnodc . mebieik
Tinste , 4 Waschtisch. I Küänn-
schrk ., 1 Auswaschbr .. 4 Spiegel.
4 Stehlampe , « uck Lamrei«
u . versch . sonst, ssiichengcräie.

Oldenburg . Haareneschiir . -5.

Z . vcrl . l Hahn , 5 j . Hülince.
Phtlosopstciiwe g 57 , » . ZiegeO.
"

« äusc Hühner u . « »mucke »,
Büraerstraß e Äb.

« l . 2tür . « leiderfchranl z» kaä
gesucht . Nebenstraßen"

Bordcck Zu verlausen ein«

schwere nahe ani « alben »eh.
5tuh . Ww . Lehmann

Zu verkaufen nnd noch i «'h

Z50 Blumenkästen,
Stück 3V -4, frei Hau « 35 4.

Lchteriistrake >»-

vrei

Iropken

It - vl
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» pisgsldl »
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Flur ärm Srohdefrogtum.

Oldenburg , Mär ; ,» Georg Bieniian » in Berlin Lanktvitz, Herausgeber des
. Cicerone"

, Val von , Großbcrzog von Hessen cmen Nus als
. Beiral des Großd , Kabinctics in fragen der Kuustpslcge-
nacb Darmsladl erhallen unler gleich,eiliger Bcrlcibung des
Lvarakiers als Projcssor , Diese Bcrusung soll in erslcr Linie
ocr üünstierkolonic und idrcr Forlcnlwlckiung zugute kam
me» , Pros B i e r m a n » wird im nächste » Wimcr in«
hiesigen Kunst verein eine» der Äbonncmcnlsvonräge
Hallen.

» Der Kinemalograph im Dienste der Schulen. Pro
sessor Wcmpc veranstallclc gestern von lO l2 Uhr in
der Longierhalle kinemalograpliischc Voisnhrungcn für die
» deren Klassrn der hiesigen Mittelschulen Es ist hier schon
früher der Ansicht Ausdruck gegeben worden , daß der Kinc
malograptz ein vorzügliches Bildungsmittel im Dienste der
Schule sein lonne . und das, die Schule der Zukunft jhn auch
ohne Zweifel in gröberen . Umfange in ihre Dienste stellen
werde . Die Vorführungen von Professor Plempe waren
dieselben , wie vom Tage vorher , Die zeigren in den klar¬
sten Bildern den Kindern Dinge , die sie sonst in ihrem
Leben nicht zu sehen bekommen würden Die geheimsten Vor-
gange in der Natur , die nur Wissenschaftler zu Gesicht be¬
kommen und die zum grostcn Teil auch nur durch das Mi¬
kroskop zu bcobachien sind , lagen hier i » gro¬
ßer Dcmlichkeil klar vor den Augen der jungen Zuschauer
und Zuschauerinnen , und Mil welchem Interesse diese die
Vorgänge in den Bilder » bcobachieien, war aus der laut
losen Ruhe während der Bildervorsührungcn zu erkennen.
Wie wir hören , wird Professor Plempe , der seine Kräfte
und sein Wissen schon häusig in der uneigennützigsten Weise
in den Dienst der Allgemeinheit stellte, in de » nächsten Tagen
auch den Schülern und Schülerinnen der Volksschulen Ge-
legcnbcir geben, unenlgelllich dieselben kincmatograpbischen
Vorführungen zu scbc » ,- Ein lohnender Beruf für gesunde jungen ist die
Hochseefischerei , und für Eltern , deren Löhne zu Ostern
die Schule verlassen , ist es von Wichtigkeit , zu hören , dag
der Dampfseefischerri - Verein Unierweser ( Sitz in Geeste¬
münde - beabsichtigt , auf den gröberen Fischdcimpfern seiner
Mitglieder Schiffsjungen anzunebmen und diesen eine gute
Ausvildung als Seemann und bischer zu geben, Tie Schiffs¬
jungen gehen einen Lehrvertrag auf drei Fuhre ein , er¬
halten gleich nach der Einstellung im ersten Fahre monat¬
lich 25 Mk , Löhnung ( außerdem freie Station ) , im zweiten
35 Mk, und im dritten Fahr 50 Mk , monatlich , wozu
noch , wie gesagt, freie Station und Lebergeld kommen.
Außer dieser reichlichen Löhnung erhält aber jeder Funge
nach Ablauf seiner drei Fahre eine Prämie von littst
Mark und har dann , nachdem er die gesetzliche Fahrzeit
als Vollmatrose abgelegt har , die Möglichkeit , die Prü¬
fung als Schiffer für kleine Fahrt zu machen und dadurch
Kapitän eines 'Fischdampscrs zu werde» . ( Tie Ablegung der
Prüfung erfordert einen zehnwöchiaen Besuch der Navi¬
gationsschule , dessen 'Kosten einschließlich Kostgeld, Büchern

kleiner Feuilleton.
lvilkenlcdakt. L11« i>a1ur un <> Leven.

Anonvme Briefe.
Anonvme Briefe bedeuten die gemeinste Art des Haus¬

friedensbruches, Frgendwohcr kommt der Brief in deine
Wohnung, und ist er nicht an dich selbst gerichtet , gelangt er
prompt in die Hand dessen , vor dem makellos dazuslcbcn dir
alles liegt. Da steckt irgendwo jemand in der Stadt , vielleicht
im selben Hause , i » deiner unmittelbaren Nähe, der dich haßr,
ohne daß du ihm jemals etwas zuleide getan hättest, haßt um
des Glückes , um des Friedens willen, den du hast und der
ihm fehlt , Oder, cs ist jemand, de , dich liebt, deine Ausmerk-
samkeir auf sich zu lenken sucht oder dich leiden machen will,
weil er leidet, da du ihm nicht gebären willst oder kannst , Oder
es ist jemand, der dich durch Verleumdungen aus günstigen
Lebcnsverbältnisscnzu drängen sucht , der dir einen Besitz ent
reißen will, den er für sich begehrt. Und es ist vielleicht
jemand , bei dem es nicht die Leidenschaft ist , die die Feder
sühn und die Schrift verstellt , sondern die dunkle Lust , dem
Schicksale des anderen einen stein in den Weg zu werfen, ein
Wch zu graben. Es gibt eine Menscheusorte, die den Drang
bat, in das Lcbcnsgcwcbc eines anderen hincinzugrcifen, die
Tag lür Tag anonhme Briefe abschickt an Leute, die sic kaum
kenn «, an denen sic keine spur von persönlichem Fntcresse hat,
Tie einen kümmern sich garnicht weiter um ihre Opfer, die
anderen lauern aus ihrem Verstecke aus die Wirkung des ver¬
abreichten Giftes mit satanischem Gelüste,

Mit krummen, häßliche » Buchstaben wird dein Glaube,
dein Vertrauen , deine Achtung besudelt, wirst du selbst beleidigt,
verleumdet , entehrt. Tu kannst dich nicht wehren, nicht gegen
den Verdacht , die Vorwürfe de« an dir irre Gewordenen,
nicht gegen den Verdacht, der in deiner Brust aufstcigt, denn
du kannst den rleschuldiger, den anonvmen Briesschreiber und
Tcnun,mitten, nicht fassen , nicht zur Verantwortung ziehen.
Was willst du tun ? Tu zerreißest den Brief , der die Ehre
des dir nahestehenden Menschen schmutzig betastet , aber du
siehst das Papier vor dir liegen bei deiner Arbeit , siehst nachts,
wenn der schlaf d ' ch meidet, die schristzüge des Unbekannten,
der sich an deinen vcrv drängt » » o den Frieden deines Hauses
stört . Du verbrennst den Brief , aber die ausloderndc Feuer¬
zunge . der ringelnde Rauch wird zur Natter , die ihren Gift¬
zahn in dein Herz schlägt und dein Blut vergifte» und entzündet,
daß dir, wie einem Fiebernden, die törichtsten, » »gcheucrlichstci«
Bilder aussteigcn , die deine Gefühle verwirre » , deine Urteils¬
kraft lähmen, deinen Blick trüben . Unsichtbare Hände greisen
nach dir, fassen hart und brutal in dein Heiligtum , Tu
schlägst nach ihnen, aber der schlag gebt durch die leere Lust,
Hartnäckig wie Unkraut nistet sich die Verleumdung in die
Winkel deiner Seele, und magst du deinen stolz , deine Würde,
deines Verstandes schärfe zuhilse rufen , der untcischristlose
Vne ! Mit seinem MekLNMn MriEl VM1Ü fich alß dir Mkerr

usw, 220 'vis 250 Mk , betrage » , also noch nicht einmal so
viel , wie 'oer junge Mann ac « Prämie belouinnn hat,-
Eilcrn ober For »lune.er , oic ihre Fung .' n vw>.' Liimbahn
ergreife » lasten wollen , mögen sich an die schifisinng , n
Hcuerstrllc des 'Taiiipstecsstcheiki Vereins UnleUve>c . in
Gerilruiünde (Fisctwreihalcn sccmannsheiin, , oic unter Lei¬
tung »es seemaiinspattors uns de . ^ zl . Hafen Fn peklors
steht, wenden und erhalten von dort loaenivs alle gewünschte
Auskunjl,

* Polizribericht , Am 29 , v , M , wurden zwei Personen
wegen Körperverletzung angezeigt. Am 4 , d , M . wurde
der von der Staatsanwaltschaft Breme» zwecks Strasver
büßung steckbrieflich versolgte Schneider Herdcrg au« Torum
hier fesigciiommcn. Am S. d , M , wurde eine Person wegen
Vergeben» gegen die Gewerbeordnung angczcigt. Am
K, d . M , wurde gegen eine Person wegen Lieb stahl« einer
Uhr das Strasversahren cingclciiei, eine Person wurde wegen
Gelddiev stahl» und eine Person wegen Vergehen» gegen
die Gewerbeordnung zur Anzeige gebracht, seit dem 20, v.
M , wurde eine Person beim Betteln abgcfaßl.

*

X Eversten, k>, März , Am nächsten Sonntag nimmt der
hiesige Schützcnverein sein diesjähriges schießen wie¬
der auf,

Huntlosrn , 5 . Mär ; Ter Erdkörpcr zur Chaussee
Huiilloscii Sannum Westerburg ist seit einiger Zeit fertig,
die meisten Klinker sind angcsahrcn und demnächst soll mit
der Pslastcrnng begonnen werden,

! Delmenhorst , 7 , März , Das 14 Stiftungsfest
des Teichhorslcr Männcrgcsangvcrcins hatte auch in diesem
Fakrc wieder seine alle Anziehungskraft bewährt . Der Per
ein Halle dazu ein salonorckiestcr, bcslcbend aus Mitglieder»
des philharmonischen Orchesters ans Bremen , gcwonn.-n,
Eborlicdcr und Solovorrrägc wechselten miteinander ab , Be
sonderen Beifall fanden die Darbietungen von Herr» und
Frau Eich Horst , zwei beliebten Mitgliedern des Vereins
bczw , des vom Verein gebildeten gemischten Ebores , Auch
der junge Dirigent des Vereins , Lcbrcr Pundt aus Elmc
lob , zeigte sich seiner Ausgabe voll gewachsen. Das Fest vcr
lies in großartiger Weise, Der Dcimcnhorstcr Männer
gcsangverein seien sein Stiftungsfest am nächsten sonntag
im schüycnhosc . Auch dazu sind sorgfältige Vorbereitungen
getroffen,

! Aus dem alten Amte Löningen 7 März , Einen er¬
freulichen Aufschwung hat der Löningrr Turnver¬
ein genommen , seitdem der Verein einen neuen Vor¬
stand gewählt hat , ist die Beteiligung an jedem Turn-
ubend so üngemein zahlreich , wie nie zuvor . Nicht lange
mehr und man wird voraussichtlich den Bau einer eigenen
Halle in die Hand nehmen 'rönnen , - Tie pro eklierte Er¬
richtung einer V ie hv c r w e r t u n g s - G e n oss e n s ch a fr
für die Gemeinde Löningen ist zufolge gestrigen Beschlusses
des landwirtschaftlichen Vereins jetzt ersoigl , Ter Anschluß
an die Essener Genossenschasi, der anfänglich beabsichtigt
war , wird vermutlich im Anfang nicht durchgeführt , Fe-
denfaiis ist die Neuerung für die landwirtschaftlichen Fnter-
essenren von sehr bedeutendem Einfluß . — Mir der Er¬
richtung von Vortragsabenden, tvivran auch die
Tainen tcilnehmrn , hat der Kriegcrvereln in Löningen an-

Mackn , Bist du es, der verleumdet wird , — wie willst du dich I
verteidigen ? Hilflos , wedrlos bist du — wird des anderen
Vertrauen , bei dem du verleumdet bist , stark genug sein, an
deine Unschuld zu glauben ? Machtlos stehst du den aus dem
Dunkel geführten Hieben gegenüber. Und ist 's der andere, den
der Brief bei dir verleumdet — stehst du fest genug in deinem
Vertrauen zu ihm, daß du dich nicht beirren läßt und unbedingt
zu ihm hältst - aus Treu und Glauben?

Dieser Angriff aus dem unbekannten Hinterhalt entspricht
der Art gemeiner — wenn auch manchmal übertünchter —
Ebaraklere, Es ist eine Feigheit , eine brutale Skrupel- und
Taktlosigkeit , eine gänzliche Kuliurlosigkcit des Ebarakters , unter
der Tarnkappe des Namenlosen und Unbekannten absprcchcnde
Urteile zu fällen, anzuschwärzcn oder zu verleumden. Wieviele
Tragödien sind aus dem Funken eines einzigen anonvmen
Briefes schon emporgewaebsen! Wieviel Frieden und Glück
hat das wachgcwordcnc Mißtrauen schon zerstört! Gegen ent
deckte und zur Anzeige gebrachte anonvme Briesschreiber müßte
mit den strengsten gerichtlichen Strafen vorgcgangen werden.
Was bedeuten 200 . kk, zu deren Zahlung in einem derartigen
Falle in Berlin kürzlich der Denunziant vom Gerichte verur¬
teilt wurde , gegenüber der Gemeinheit der Handlungsweise
und gegenüber den Folgen von Ohrenbläserci und Verleum¬
dung?

Tie Handarbeit beim Fünfuhr -Tec . Man kommt doch
allemal auf das bewährte „Alte- zurück. So ganz überholt
haben wir die Großeltern nicht . Das überlegene Lächeln des
Besserwisfens fehlt uns ja nicht , aber in manchen Dingen das
Besierkönnen. sie haben ehemals doch viel Tüchtiges geleistet,
das sich bis in unsere Zeit hinein bewährte. Unsere Möbel-
industrie, Innenarchitektur und Dekoration wissen ein Lied
davon zu singen . Was unsere Damen aber am meisten be¬
lächelten, das war die Handarbeit der Großmutter , wenn sic
mit Freundinnen am Kaffeetische saß. Wie konnte man nur!
Hatte man denn damals kein Interesse an Musik , Verlesen,
Spiel und dergleichen Dingen, mit denen man heute die zu
Fünfuhr Tees ausgcartctcn Kaffeekränzchen inbalwoller zu ge¬
stalten sucht ? Ja , es fehlte eben damals doch viel zur Bildung.
Ganz abgesehendavon, daß man von sozialen Probleme » keinen
Schimmer hatte und unter . Frauensiimmrecbl" etwas gänzlich
anderes verstand als heutigen Tages , Aber wir , wir , sind
ein fortgeschrittenes Geschlecht , unsere Bildung marschierte in
siebenmeilrnstieseln — allerdings «und da« merken wir nicht
immer) geht » häufig im Kreislauf , Wir finde» uns wieder
am Ausgangspunkte — bei den Alten, Das passierte auch der
Londoner Gesellschaft . Dort soll die verpönte Handarbeit im
Kränzchen wieder zu Ehren kommen . Die Londoner Damen,
die den Ton angeben, sind daraus verfallen, Einladungen zum
Fünsubr Tee ergehen zu lasten , bei denen an Stelle des Musi-
ziercns und Aartenspiclcns die Handarbeit tritt , lind was da
genäht, gestickt und gehäkelt wird , soll sür wohltätige Zwecke
tzeMM l«,M, . kb sich diese Kode einWg ^ t. kogtml daraus

scheinend einem Bedürfnisse entsprochen , das von viele»
Mil , . irret, > lange culpiunoen worden in , Ter erste bie>er
Vvlit >iz .säbcnde , am soniuag , war gut besucht Ter Vor¬
sitzende des Amts - K lic >,elt .' tbaiides Cloppenburg , Herr
Wille, hielt zunächst einen sehr imeressanlen Varicap
über das Thema : „Vaterländische Tichlung im Beginne
tcs >0 , Jahrhunderts " : serner wurde über die Frage „Böe. che
Ausgaben crloachjcn reu valer !ändi,ck>en Fug -aidvereiuc»
auf dem Lande ? " eia Vortrag gcha . len , Ter dlitie Teil
des Abends wurde mit humorinischen Erinnerungen aus
der Miiilürzeii äus > esüUi , Ein zweiter Abend gleicher
Art wird in Bälde folgen. — Fm kommenrcn Fahre feiert
der landwirtschaftliche Verein „ Brvtstreek " sein 50 , äh-
riges Fubiläum, Tas Fest so . i besonders feierlich
gestaltet Werre» , Fn der letzte » Versammlung wurde » hier¬
über nähere Milieisungeii gemacht. Ferner wurde der Vor¬
stand neu gewählt : Gutsbesitzer K v r f h a g c - Brokstreek
wlirde mit erheblicher Stimmciimajoriläl wiedcrgewähil
zum I , Vorsitzer,idc . i , Fm weiteren lvurde die Anschitfung
einer Viehwage beschlösse » , um den unleidlichen Verwie-
gungsverhüllniiscii ein Ende zu mache» , lieber die Fragen:
„ Was lehrt uns die Türie drs Fahre » 1011 ? " und ,,Welche
Vcuvendbarteit finde» die Motvrcn in landwirtschait ichen
Lsttriebcn ? " wurden sehr interessante Vorträge gehalten,
die beifällige Aufnahme fanden,

! Stuhr , 7 , März , Ter Kaufmann und Bäcker Michael-
sen in Varrel verkaufte seine daselbst bclcgcnc Besitzung
an Herrn Mühlen sie dl in Schwarme , Ter Kaufpreis
beträgt iOOOO , si , Ter Antritt erfolgt ain l , Funi d , F,

! Ganderlese«, 7 , März , Ter lanvwinschastlichc Verein
Halle sich am letzten Sonnabend im Gaslhosc zur Eiche ver¬
sammelt , Winterschuldircktor Hunteman n aus Wildes¬
bausen referierte über das Thema „ landw , Zciisragcn " , Be¬
sonders legte er seinen Zubörcr » ans Herz, bei der Auswahl
von Saatgut rech» vorsichtig zu sei» . Er cmpsabl de » Bezug
von den von der Kammer eingerichteten Anbaiistcllcn , Ganz
anders müsse cs in hiesiger Gegend » och mit den» Hascranbau
werde» . Auch der Kartosfclbau müsse in diesiger Gegend
mehr gepflegt werken,

X . Brake , 7 , März , Fn der Gcncralvcrsammluilg des
H a ii d c l s v c r c i » s am nächsten Freitag wird Komroll-
inspcklor Schröder, Oldenburg , über die am >, Fanuar
I9l2 i » Kraft getretenen Bestimmungen der Reichst, er-
s i ch c r ii n g s o r d n n n g sprechen , Ta kiese Frage weil«
Kreise berührt , bat der Verein die Versammlung zu einer
össcntlichcii gcmachi und alle Beteiligten zu derselben ein-
geladen,

poltdseker Zohrmarkl.
Ter Oldenburger Durnerbund seien nicht ost , die rastlose

Turnarbcit wird alljäbriich nur durch das Stiftungsfest un¬
terbrochen, dennoch hat er sich den Rns errungen , seinen
Freunden die prächtigsten Abendscicrn zu bieten. Vielleicht,
weil Arbeiten unv Feiern sieb bei dielen Festen so kreislich ei¬
nigen , Ter Pollbackcr Fobrmarkt aber ist ein Neues , als
tanzender Faun -öwingl er sich mit keckem Sprung in den
Reigen der sonst so ernst gediegenen, wenn auch bumorum-
schimmcrtcn Turnerbundscstc,

Pollbacker Fohrmarkl — das Wort bezeichnet In Zu-

an , wie sich die Damen dazu stellen — vielleicht, daß die eine
oder andere in Verlegenheit käme und sich genötigt sähe , die
Einladung abzulchnen,

China ohne Zopf, Ebina ohne Zopf ist ein seltsamer
Anblick und eine schwere Enttäuschung, so meint der bekannte
englische Journalist William Marwcll , der in einem amüsanten
Briefe aus Nanking die neue Republik aus der „ Zopspcrspck-
livc- betrachtet. Der Ebincsc, der icine alte malerische Tracht
ablcgt, sich eine jetzt sehr moderne Tucknnützc aufsctzt und mtt
freiem Nacken , obnc das würdig baumelnde Anhängsel von
früher, dahcrschreitei, wirkt einfach häßlich und macht einen
unwürdigen Eindruck, Der stärkste sichtbare Ausdruck, den die
revolutionäre Bewegung im Süden gefunden bat, osscnbart sich
in der überraschenden Schnelle und Leichtigkeit , mit der die
söhne des himmlischen Reiches drei Jahrhunderte lang bei
ehrte Zeichen ihrer Würde und ihrer Raste von sich tun . Wäh¬
rend de » Zopf bis vor kurzem als das Ehrenzeichender Chinesen
galt, als Ausdruck seiner bürgerlichen Rechte , so dünkt er ihm
heute als Schandmal der Sklaverei, Dieser Schmuck , der
den Himmelssobn von dem Barbaren aus Europa und Amerika
unterschied, der denjenigen, der ikn absckmitt , aller Gnade und
Gunst der Ahnen beraubte und ihn gesellschaftlich tot machte,
darf sich heute in den Straßen von Kanton, Sdangbai , Nanking
und vielen anderen Städten nicht mehr sehen lasten. Wer sich
mit ihm hervorwagtc, der würd - als ein Feind der neuen
Regierung erscheinen ; schneller und gewalttätiger , als ikm lieb
wäre , würde die Haarzier von schnellen Scheren abgesckinitten
werden. Gelehrte Leute wollen es de» konservativen Chinesen
leicht machen , sich von dem Ehrenzeichen ihrer Väter zu trennen
In den Zeitungen kann man lesen , daß kein Chinese, der etwas
auf sich hält , einen Zopf getragen habe, bevor vor WO Jahren
die Manbsckmdhnastie ans Ruder kam . Wie an allem Alten
und sinnlos Erscheinenden, sollen also auch die Mandscbus am
Zopfe schuld sein . Noch » Mer der Herrschaft der Mings hat
man den würdigen „Haarknoicn"

, das aus dem Wirbel zu-
sammenacnommcne Haar , getragen und dann erst kam die
Sitte , die Locken ans der Stirn sottzuschercn und die Haare
im Zopfe zusainmcnzuprestk» . In Kanton »nd in Shanghai
sieht man beule keinen Zops mehr. Jeder Mann und jeder
Knabe erscheint mit kurzgcschniitcnci » Haare , und es gab eine
Zcitlang aufgeregte Szenen, wenn olle Herren, die sich von der
geliebten Erinnerung ihrer Jugend und Mamicsjabrc nicht
trennen konnten , das Opfer jener zahlreichen Scharen von
Amaicilrsriscnrcn wurden , die sich mit großen Scheren aus.
gerüstet hatten, » nd , begierig nach Beute spähend, d >e Gasten
entlang zogen . Hatte man einen Zopf aufgestöbcrt, dann
gellten schrille Pfiffe , von alle » Seiten stürmten die Scheren-
träger herbei und ritzratz — war die nun so verachtete Mannes-
zicrde gefallen. Freilich läßt sich mich ein Zops wieder ersetzen,
und vielleicht werden die jctzi so wild verfolgten Dokumente
srühcrcr Barbarei gar bald wieder die Köpfe schmücken. Kam
e« dpch aug» schon Putzes P v,l >/tzMliKn <PN Tagen, nicht



timstdie ausgelassenste Lustigkeit und dir tollste Laune War
man in ven Tagen des Kramermarkis ? Lärm und Ge
»ränge fugend und Leben ein Hin und Herwogen und
Durchclnanvcrslirßcn einer säst tauseudkopirgen Menge —
Musik und Tanz und jubeln und Laeben — das ist der Pott-
dacker Jokrmarki Sudelzeir und Schießbude, Wursionkcl
und Aalranre , Ballwerser und die originelle Angelbude , der
Leierkastcnmann, die . sabrbarc Drcborgclianrc " alles,
alles ist Vorständen, auch das große (Glücksrad und sogar ein
Panorama Und alles in der ausgelassensten Weise inlzc
nien Wohin soll man sich zuerst wenden ? Vorn im Sudel
zeit gibt ein gediegenes Kabarett sein Bestes , Einzclvonräge
dir ZillkNbalcr Kapelle, Gesang und DcNamation,

In der Mine des Marktes tanzt die junge Well rund um
dir Dorlmusikanien , vor der Schießbude drangt sich die ziel
sichere Jugend , nebenan wirst man mir Ballen . aus die
Schwiegermutter — aus de » Nazi — aus das süße Mädel " .
In der Ecke das . Ponbackcr Standesamt " wird den ganzen
Abend in Anspruch genommen , denn cs bietet : . solideste Per
bmdung , stall bester wie Plüßstauserkin "

, und Ringe sind
hier zu staben, Argwödnisch betrachtet man . den vcrwun
scheuen Semmelkastcn" und schlängelt sich nach der Bübnc
zu , wo die Volksbelustigungen siattfinden : eine Kletterstange
bietet Hosenträger , Pfeifen usw , sür gewandte Kletterer , das
, Balkauen " rust brüllendes Gelächter hervor , und endlich das
. Ponslabn sör Damcns " muß inan gesehen staben, um den
Begriff eines Ponbacker Johrmankics zu erfassen. Und wer
könnte am Panorama Vorbeigehen? Für einen Groschen mt
man einen Blick auf das Rätsel der Bergnacht , das Jdvll in
den Osenbergen, die versunkene Karawane und die weiße
Venus , . das muß ein jeder mal gcscbcn haben "

. In der
Angclbude kann man für einen Rickcl einen Fisch zug tun
und erbeutet einen fetten Aal , einen alten Schuh oder auch
rin wertvolles Stück je nachdem. Und den ganzen Abend
schnurrt das große Glücksrad und die glücklichen Gewinner
ziehen froh mit einem Pokal , einer Ente , einer Ecrvclat-
wurst oder einem anderen Gewinnst heim , alles sür U) Ps,
Dahinter ladet der Pondackcr Fuhrenkamp mit seinen lau¬
schigen Lauben zu stillem Genießen ein.

Und wie trefflich ist sür da » leibliche Wohl gesorgt,
Auf langer Tafel stellen für billigen Preis Torten und
Salate , Kuchen und Äutterbröte , „Tine Näsendrup " lie¬
fert einen saftigen Aal und der unermüdliche Wurstonkel
hat wirklich ausgezeichnete Ware.

Und zu dem allen noch die Vorführungen in dem
großen Zirkuszelr . Zuerst rin spanischer Tanz , dann eine
Gesindequadrille und endlich der berühmte Zirkus mir
Clowns und Pferden und einem lciblzaftigcn Löiuen im
eisernen Kä/ig . Kein Wunder , daß alles sich trefflich un¬
terhielt , zumal fast jeder selbst durch ein originelles Ko¬
stüm sich dem Ganzen einfügie . Ten Vogel schoß dabei
ein Bauer ab^ der in wundervoller Echtheit auftral , seinen
Torf anbot und den Probesoden aus dem roten Schnupftuch
Wickelte , mit unvergleichlicher Naturalistik.

Viel Hände haben zum Gelingen Mitwirken müssen,
und wie gern dar im Turnerbund geschieht, hat dies F : st
gezeigt. Herr Franz Tilcher schmückte nzit Geschmack den
Saal . Von den Freunden des Vereins wurde an treff¬
lichen Eßwaren so viel gestiftet , daß der ganze Bedarf
der gewaltigen Menge gedeckt werden konnte , und für die
Buden kamen so viel hübsche , teil » wertvolle , teil » humo¬
ristische Gewinne zusammen , daß fast jeder Besucher etwas
mit nach Hause nehmen konnte . Alle aber pastmen das
Bewußtsein mit , ein originelles und humorvolles Fest
verlebt zu haben , und alle iverden sich des ersten Port-
oacker Jahrmarkts ntit ungetrübter Freude erinnern.

Deutscher Delcbrtsg.
22 Sitzung Donnerstag , den 7 März , 1 Uh».

Der Etat des
ReilstSanU« de » Innern

wird fortgesetzt
Abg , Pens ( So ; ,) : Auch der anlikollektivistischcBauern-

schädel wird die .Hosjnu» gsloligkcii de , Mittelstandsiosigkeii
allmählich ciiiscstc » , Redner polemisieri gegen Gicsbens.
Der Terrorismus der Arbeilcr ist berechtig! , weil er mihi,
der Terrorismus der Arbeitgeber ist « ndereckiigi, weil er
schadet. Die Klassenjustiz beruht in dem mangelnden Per
släiidnis für die Berechtigung der Organisation , Ter Red
ncr behandelt ausführlich die Resolutionen seiner Pariei
zur Lanoarbciicr u » v Gcmcindesrage . Das Wohnungs
wesen muß man , wenn man die amtlichen Berichte der Ge
werbcinspckiorcn liest , vielfach geradezu als Schweinerei be-
zeichnen. Das einzige Mitte ' dagegen ist eine kräftige Lr
ganisation der Arbeiter.

Abg . Pfejsser «Zentrum » : Unser Theatergcsctzcnrwurf
soll Dinge i » Fluß bringen , die recht dringlich sind . Redner
begründet weiter die Resolution des Zentrum » zum Stellen
vermitttungSgcsctz , Sie fordert gesetzlich , daß die GebübTen
zur Halste vom Arbeitgeber und zur Halste vom Arbeit
nchmer getragen iverden . Die Erbschaftssteuer bedeutet ein
Hineiiilcuchlcn in die Geschästsgehcimnisse des Mittelstan¬
des . ( Sehr richtig ! rechts und im Zentrum . ) Von einem
konfessionellen Bovkoli ist un » nichts bekannt , aber die Boit¬
rotts der Gegner können uns veranlassen , den Spieß um-
zudrchen . Redner pviemisien schließlich gegen die gestrigen
Darlegungen Kcrscheiistcincrs,

Abg , Gras Könitz zkons, ) : Es säüi uns nicht ein, alle
mögliche» Zollsätze erhöhen zu wollen ; aber Amerika und
Frankreich mn es . Der Redner spricht gegen die Langsri-
stigkcii der HandclSvcrttägc und sür Maximal und Minimal
iarisc . Eine Teuerung der landwirischasilichcn Produkte bc
steht nicht, soweit hohe Preise sind , ist der Zwischenhandel
schuld . ( Widerspruch links, ) Die angeregte Enqucic zur
Feststellung der Wirkung des Sctmtzzollsvstcms lehnen wir
ab , DaS wäre eine sehr unsach,verständige Kommission, wenn
da die Parteien nach ihrer Stärke vertreten wären,

Abg , Gülling , nalb ) : Herr Pens Hai Reste der allen
Lcrclendungsthcorie ausgesprochen . Als Vertreter des größ¬
ten Teils der deutschen Sparkassen muß ich dem widersprc
chen , Ter Redner gibt ei» reiches statistisches Material zum
Beweis sür die ständige Hebung der Sparkrasi tcS deutschen
Volkes.

Abg , Weinhausen ( Pp .) gibt am Schlüsse der achttägigen
sozialpolitischen GencraldiSkussion einen Rückblick , Tie Mit-
relstandSfragc stand im Vordergründe , Tic Kreise des Mit
tclstandcs werden stossciiiltch immer mehr cinschcn, wieviel
wirksamer als Lamentieren und Pciiiionicrcn der Weg der
Selbsthilsc ist , Organisation int not ; nicht die Vielheit und

der Widerspruch der zahllosen Gruppen und Grüppchcn, wie
sie das Handwerk und die selbständigen Üauflcuie haben.
Ferner ist nötig : Sicherung und Ausbau des Koaliiions-
rccbiS , die sozialpolitische Forderung des Tages , Redner
besürworici weiter dringend Förderung der Tarisbcwegung
und Schaffung von EinigungSämiern mit obligatorischem
Vcrhandlnngs zwang.

Damit endet die achttägige Aussprache , Tic Abstim
muitg über die zum Gehali des SiaaissckreiärS vorliegende»
76 Resolutionen erfolgt in dritter Lesung. DaS Gekost wird
bewilligt,

Freitag 1 Ubr : Präsidentenwahl.
Schluß : 5 '̂ Uhr.

« in Brief, . (GehorsamsterHerr Fairer ' ^ist endlich in der Rei Der Vorgermcifter dal
Tag ausgehengi und heirate ich a » , Samsra , Mit brr » !? "
Grießrn Ihr Bräuttschan. .V (Guckkasten ,

"" iUchc»
Zuvorkommend, Madame : . Emilie act>» -

zur Frau Pastorin und sagen Sie eine Empfehlung ^ ? "?
iw konnte diesen Abend zu meinem großen Bedauern nix»

'
die GJellscdas» kommen , weil, wei ' , , « , ck>j — k, Ä *
. Bemuben Sie sich nick,,, gnädige Frau , ich werbe mi »m .

" '
weg » schon eine Entschuldigung autdeuken" «MaatDer bestohlene Taschendieb, Poliijst «ein»hasteten Taschendieb aus der Wach ? untersuchend - - « ick» >»
gcr wie e l s Portemonnaie « hat de . Kerl bei sich ' "

'
.,dieb tenirüste» : . Rur elf? Ich beantrage eine Un,eesuckw »7da bin ich bcsiodlen worden, ich hatte dreizehn"

Bequeme Logik, Sie : . Haft Du auch da,
fenster zugemachi ? " - Er : . Ja, " - Sie : . Ich glaub

'
ni? "- Sr : . Also , wenn Tu meinst , daß ich lüge , steh »u- u»,mach '» selber zu !" iL, Bl . )

« > > und
Die Audienz bei T e r er 1ss 1mu »

meine Herren was die Fleischieuerun« anbelangt niu»
sch Ihnen sagen : Meine Minister und ich sind darin einiamehr Schweine können wir nick » zulasten , und Ochsen badenwir genug im Lande, In diesem Sinne Hai e » mich ael»».
auch Sie kennen zu lernen !" (L , Bl .)

Geschäftliche Mitteilungen.

man duztet
nimmt man Laboda-Drag -es, ein vorzügliches Mittel , den
Husten zu lindern und den Schleim zu lösen und freie « im,»,
zu schaffen . Preis .st IZO , in Apotheken , Haup , Depot Enael
Apotheke, Frankfun a , M , - in-

»ein § ll §§er Uedllvg. min kör ' mieli »v!
Hier gebe ich dir sech« kleine weiße Dinger , Die km
wie Bonbons , nur viel bester , weißt du . und die must
du auf dem Schulwege lutschen , damit du mir bei dem
schlechten , kalten Wetter nichr krank wirst . Mein Pu» i
soll doch einmal so groß werden, wie die Mama : abei
dann bars e » nicht krank werden, und fleißig
ächte Sodener lutschen , die mein Kindchen gesund er¬
halten Und nun geh ' und sei hübsch artig, — Fayi
ächte Sodener kaust man sür 65 Z per Schachtel übn-
all, wrtse aber Nachahmungen entschieden zurück.

Warum wandern jedes Jahr einige Millionen Matt
für Geflügel in« Ausland?

Diese Frage ist schon oft erwogen und immer dabin de
amworict , daß die Geflügelzucht » icki rentabel sein soll.

Und warum kan » die Geflügelzucht » ick» rentabel sein!
Weil die Funcranikel zu lener sind . Nach einem guten ui>«
billigen Funcr zu greisen , ist dabei Ihre Pslickn,

Herr Apotheker Hipp , Tümmcl , schreibt über ein sein
preiswerte » » nd nadrdasies Funcr wie solgi:

. Es ist das beste Znsatzstmer sür Hühner, welches i»
kenne , da eS jeden Durchsall verhütet , welche » beim Fleisch-
saser Gcslügelsuiier nur zu leicht vorkomnu,"

Dieses preiswerte und nahrhafte Kraftfutter heißt Aeir-
absall Marke . Reiskrafta " ( gesetzlich geschützt) und kosici um
9,75 Mark per Zentner,

Wollen auch Sic Ihre Körbt voll Eier haben, so mach»
Sie soson einen Versuch.

Bremer Reis - und Kraftfutter Gesellschaft m. b. H,
Bremen H , 19,

selten vor, daß jemand sich den Zopf absckntttt und doch in
»er Leffcntlichkeit und bei feierlichen Gelegenheiten mit ihm er¬
schien. indem er sich ihn einfach unter dem Hute seststeckte.
Jedenfalls ist die Hauste im Pcrrückengeschästc , die man er¬
wartet hatte, auSgeblieben. Wie billig hätte wohl das Haar
«urf dem internationalen Haarmaitte werden müssen , wenn
die prattischen und ökonomischen Chinesen zu Millionen die
cbgeschnittenenZöpfe veräußert hätten ! Nichrs davon ist er¬
folgt, Die vorsichtigen HimmelSsöbne heben sich die ab-
geschnittencnZöpfe sorgfältig aus , denn man kann nie wissen:
oielleichl ist die republikanische, die zopslose Zeit , rasch vorbei,
und ist die alte Regierung erst wieder da, dann müssen auch
die Zöpfe wteder hervor, und dann möchte man nicht gerne in
Verlegenheit sein . Vorläufig kann ein philosophischer Be¬
trachter aber den Grad der revolutionären Gesinnung aus der
Länge des Haaret bei den Chinesen ablesen. In den Hafen¬
städten , in den wichtigsten Zentren der Revolution und der
Republik, ist alles ganz kur , geschnitten; doch kann man tn
Nanking schon eine gewisse Scheu vor dem Friseur beobachten:
zwar sind die Zöpfe verschwunden, aber Hunderte von Leuten
lassen die Haare immer länger wachsen und erscheinen in nicht
gerade sehr sauberen und ordentlichen Frisuren . Je weiter
man aber noch Norden kommt , desto länger werden dt« Haare
ber Bevölkerung, Immerhin ist das Schwinden des Zopfe»
Wohl da« wichtigste Merkmal sür oen Sieg des revolutionären
Ledankent, Es ist die einzige Art, aus die btt chinesisch« Bauer
einen Begriff vom Fortschritt erhält , denn es ist sür ihn, der
»on den politischen Vorgängen keine Ahnung hat, etwas Großes,
wenn er sich von seinem Zopse trennt ; er merkt daran , daß es
doch »ine Veränderung gibt in der Welt, und er sieht die ur¬
alte Prophezeiung bestätigt, nach der keine Dynastie in China
länger regieren soll , als AX> Jahre.

Pariser Vühncnftrrnr über den Schnurrbart . Sieht ein
Mann mit Bart oder Schnurrbart besser aus als ein glatt¬
rasierter Herr ? In dieser Frage sind die Damen zuständig,
und der Maiin hat daher die bekanntesten Pariser Schau
spielerinnen und Bühnenschönheiten über diese ästhetische
Aultursrage inierviewi , Tie Umfrage ergibt eine über¬
raschende Majorität sür den glattrasierten Mann,
Pvonn » de Brav erklärt lakonisch : . Es gibt kein Zögern:
weder Bari noch Schnurrbart , Ter Mann soll sich glatt
rasieren," Auch die Polaire ist dieser Ansicht : . Der Bart
und der Schnurrbart mögen sich sür Männer eignen , denen
»in böses Schicksal eine häßliche Mundsorm oder häßliche
Zähn « verliehen hat . Mein Geschmack ? Keinen Bart , keinen
Schnurrbart, " Nrlly Sormon äußert sich : . Wie die Männer
ihren Bart tragen sollen? Ich habe mir mein Urteil gebil¬
det, Es wäre für sie am vorieilhasiestcn , ihre» Bari aus dem
Kops» zu tragen, " Die . Königin der Operette "

, Mll « , Möaly,
Will »bensall« vom Schnurrbart nichts Wissen : . Ich maa

weder Bart noch Schnurrbart leiden . Alle Männer sollten
glattrasiert sein," Und Marcclle Arven meint : » DaS hängt
nicht von der Mode ab , da« ist eine Frage des Geschmacks.
Seien Sie überzeugt , die Männer sind ebenso eitel wie die
Frauen , »nd wissen sckr gut , was ihnen steht . Trotzdem
glaube ich , daß die glattrasicrlen Männer bei den Frauen
immer mehr Erfolg haben, " Für den Schnurrbari Hai sich
nur Jeannc Marnac ausgesprochen, aber auch sie nur mit
Vorbehalt : . Bart ? O nein , nur keinen Ban , Meinetwegen
einen Schnurrbari , aber er muß sehr sein und weich und
parfümiert sein. Alle Frauen werden mich verstehen,"

Klopftock als Lprrnheld . Man schreibt uns aus Dessau:
Das Dessaucr Hofthcatcr brachlc am 3 . März die Urauf¬
führung von . Ich aber preise die Liebe "

, einem
lyrischen Spiel in zwei Auszügen von Mar Morold , Musik
von Josef Reiter , nachdem et schon einmal für den Wiener
Komponisten — damals betras es seinen . Tolenian ; ' — er¬
folgreich eingeireien war . Ein lyrisches Spiel nennen die
beiden Autoren ihr gemeinsames Werk und dokumentieren
damit , daß eS einer eigentlich dramatischen Handlung ent¬
behrt . Das Suje « behandelt den Besuch Klopstocks bei Bod
mer in Zürich im Jahre 175N . Klopftock hatte die ersten
Gesänge seine» . Messias " vollende « und damit seinen Ruhm
begründet . Als ein Herold einer neuen Zeit erschien er
allen , und Bodmer beeilte sich, den jungen Dichter nach
Zürich einzuladen , damit er dort sein erhabene » Werk zu
Ende führen möge . Ma ; Morold Hai « » verstanden , aus
dieser einfachen Tatsache einen brauchbaren Operntrrt zu
formen , der dem Komponisten reiche Gelegenheit zu mannig¬
facher künstlerischerBetätigung bot . Reiter ist auch in dieser
Oper ein vollständig Eigener . Wahre und tiefe Empfindung
redet tn dieser Musik eine von Herzen kommende und dar¬
um auch wieder zu Herzen gehende Sprache , Mit Vor¬
liebe schlägt Reiter in einer edlen Melodie volkemäßigc
Töne an . In erster Linie ist er rin Stimmungskünfilrr.
Davon zeugen besonders die beiden Aktschlüsse . Aber auch
sür da» Dramatische , sür wirkunsssvollen Aufbau und große
Steigerungen stehen ihm reiche Mittel zu Gebote . Alles in
allem ei» « Musik, der man gerade in unserer Zeit starke
Sympathien entgegenbringcn muß , Generalmusikdirektor
Franz Mtkoren brachte di« Oper in gediegener Wiedergabe
heraus . Alle Auffüärenden , in erster Linie Hanns Rietan
als Klopftock , erfüllten ihr , Aufgaben mit bestem Gelingen.
Dichter und Komponist wnroen durch den Beifall der be,
geisterten Zubvrerschast oftmalig vor die Gardine gerufen.

Ein Meisterwerk der Operette . Aus Köln wird uns
-trsrhrieden : Da » hiesige Metropoltheater brachte „Poldis
Hochzeit" zu erfolgreicher Uraufführung . Die Handlung,
eine tolle , an Verwechslungen überreiche Künstlcrgeschichte.
di« vielleichtveiler »Ti« beidenMaler" hieß« , rübrt von

WillyLeibert in Berlin h« r ^ dem ehemrlig .'n Geigcn-
lehrcr des deutschen ädrvnprinzen , die Musik von dem lsöiaer
Konservatoriums -Professor August v , Lrhegrrdeii,
dem in Ivciten Kreisen bekannlcn fcinsinnieen Luder-
El .vtkvinponisten und Volkslied - Bearbeiter , der, wie cr-
innerlich , auch Kr das zweite Kaiscrprcissingcn in Frank¬
furt den Prcischor , ,Am Rhein , am grünen Rtieiiic , da m
so lau die Nacht " schrieb. Tic Musik zu „Poidis Hoch ;!» '

ist entzückend und von einer Feinheit der Faktur , unk
man sie ähnlich vielleicht bei Heuvers.cr in seinem „Lpm-
ball "

, aber in der modernen Operette nicht anrrifst , um
vvn Sentimentalität , gibt sic sich in echtem Lusilpiclt -'«
voller Grazie und Humor , und auch der parodistiiche
ist Lthegraven gegeben, wie eine Traiunusik , ein Tcrzn:-
zeigt , das sich in köstlicher Weise über die tragischen AM«
der modernen Oper lustig macht . Freilich will die
trotz aller Sparsamkeit tn der Jnstrumenrarlon oder
gerade trugen dieser sehr fein gefaßt sein,

verheiratet , ohne es zu wissen . Wer beschreibt das Er¬
staunen von Fräulctn Laura Gcoraia in Eonnceticul ' Aore
onrerika) , als sie plötzlich die Nachricht bekam, daß sie st» U
Jahren schon dem Ehestände angehöre. Und der eS ibe mn-
teilte, war ihr rechtmäßiger Gatte, Hätte er ihr nicht
zeitig die näheren Umstände, unter denen diese seltsame
vor sich gegangen war , ins Gedächtnis gerufen , wahrlicki, grau¬
lein oder vielmehr Frau Laura wäre niemals daraus gekom¬
men, Und diese waren folgende: Im Jahre 1699 bei »«
Fröiilein (Frau ) Laura eine » ckanvie Familie Tablar in eine,
Nachbarstadt. Zufällig war gleichzeitig mir ihr Dr , Man«-

Feld, « In Witwer , etngeladen worden. Wie es aus dem La"
Sitte ist , machte die Familie Tadkoe mit ihre » Gästen de , aaen
Bekannten Besuch , » nd so kam man denn auch zu einem ,rr
densrichier, der anscheinend die beiden Gäste der Tavlor
sein Her, schloß , Seine Zuneigung ging sogar -
er den beiden scherzhaft vorschlug , sich durch ihn ncrbe ,
zu lassen , selbstverständlich. nur zum Spaß " Unier dem , -
aller Anwesenden ging die Trauung vor sich. Jeder
sorgfältig daraus, daß auch die üblichen Zeremonien n
lnnegehalten wurden , kurz , diese S -kieinirauung""st . -
llchen Vereinigung täuschend ähnlich . Leider mnßie „ ^
soder nun vielmehr Frau ) Laura am nächsten Tage -
mtlte Taylor verlassen, und seit jenen Tagen hat ' ,
Mansfield — ihren Gatten - nt- mehr gesehen ^
Laura zog vor, ledig zu bleiben; unbewußt jedoch w
dt . Jahre hindurch . glücklich. " G -tttn , Der . gluck»»- '

mann hat nun seiner Frau den Vorschlag g -" E - »z,,
Sache durch ein » Scheidung aus der Welt zu s»sn
dis heute hat sie ihre Zustimmung noch nicht gegevm-

I
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Pepenffeist bei Berne Z»
»erkaufen zwe , braun«

Stuten,
, und S Jahr « alt.

T , Sosattz'
- ade zum l , Apni Ojener

ftraße 22 einen

Autoschuppen
zu vermieten

Fr . Nase, Tannenstraße Ri.

M -Httküf.
Zchöner - os, 57 Hektar gleich

NO Morsten groß. direkt an der
Ebauffee und in unmittelbarer
Rahe einer Bahnstation , bester
Boden , mit schonen , herrschaft-
lisen Gebäuden, soll umstände
halber sofort verkauft werden
jUrckc und Schule evanstellsrbe
, wie aiich katholische » etwa IS
Minuten entscrnt. Lebende « u.
tote « Inventar kann mit über¬
nommen werden, Antritt so
fort Nähere Auskunft erteil«

August Schwerter,
Bockhor« bei Löningen (Old .)

KmWiksmkaiis.
Köter Johann Diedrich Bah-

lenlam » in Barghorn bcabstch-
tizi , solgendc

Grundstücke
» st Antritt nach dic - jährister
ildernlunst zu verkaufen:
I, Parzelle 82, »am Himmel" ,

Ackerland , groß 0,9927 Hektar,
t Parzelle 81 , , an> Schulkamp" ,

Ackerland , grob 1,2202 Hektar,
ß, Parzelle 32 , . Barghorncr-

moor "
, groß 1,3894 Heftar,

Tie beiden ersten Parzellen
liegen unweit der Broker
llhauffee und die andere Par¬
zelle nahe der gebaut werden¬
den llhauffee.

Tic Grundstücke , welche vor¬
züglichster Bonität sind , eignen
sich allerbesten« zu vorzüglichen

Baustellen.
Dritter und letzter Berkaus»-

termin ist angcseyr auf
dt » 11 . MSrz,

nachmittag« 4 Uhr,
m Padelr « Gasthaus« »u Reu.
südende.

In diesem Termin erfolgt
Möglichst der Zuschlag,

Es kommen dann auch reich¬
lich 10 Hch. -S . Grünländereien
»»r

Verpachtung.
Brttje , amtl . Aukttoual». ,

_ Mrfelstrd « .

Auktion
i« Lehe.

Wiefelstede. Landwirt Beruh,
sttrüve in Lehe läßt wegen
stusgabe der Landwirtschaft und
wegen Wegzug« am

Mm - , dt « 13 . Wz.
nachm . 2 Uhr ansang ,

in und beim Hause:
S junge Milchkühe,
1 Kuh, Anfang April kalb .,
t trächtige Schaft,
ä trächtige Schweine, Mär,

srrkelnd,
1K Noffe -Hühner (» stfrieftschc

Möven ) ,
l Kochtopf (100 Liter), noch
neu, 1 neue Dezimaiwage
mit Gewichten, 800 Pfund

tragend , 2 Ztaubmühle » ,
3000 Pfund Etz- und Pflanz
lartosseln, 1 Quantum Heu,
1 Gropcnkarre, I Borslarrc , I
Schleifstein , 2 Tragejochc, 2
MUckitransportkaimen, 1 Ge
wehr, 1 runden Tisch , 1 Gar¬
ten«,, 1 bl , Wagen, 1 Schrank,
1 Kleidcrschrank , kleinen Kü-
chenschrank, 1 Bettstelle und
die vorhandenen landwirt¬
schaftlichen und Hausgerät«

stuf Zablungssrist verlausen,
wozu einladei
, Brötje , amtl , Auft,

M
Vlckvndung tki'osskrgl. )

Am Sonntag , den 10. März 1912:

in der Rudelsburg. — Anfang 7 Uhr.
Der Vergnügungsausschutz.

3 tirdige Kühr. Mai u , Juni
kalbend,

1 l ' » jährigen Ochsen,
1 ljährigcn Rindbullen,
1 1jährige« Kutzrind,
7 trächtige Schwein« , März

und April ferkelnd,
1 säst neuen Ackerwagen , 2
do , Wagenleitern, 1 fast
neue Dreschmaschine mir
Göpel, I Mahlmaschine,
fast ne » , I Wägclpflug, 1
Ztaubmühle , l eich, Klei
verschränk , 1 Küchenschraick,
2 Tische , 2 eichene Koffer,

4 Paar Einfahrtstore , 4
Sckiweinctranoportkaften, 15
Vit 20 Nr . Richelpsähle, IO
bi « 12 Schweineblöckr und
sonstige hier nichl genannte
Zachen

auf Zahlungsfrist verkaufe» ,
wozu einladei

« räije, amtl , « ult.

Auktion
ii Gristede.

Wiefelstede , Frau Ww , Kuck
in Gristede läßt am

Lmsblnj >,i >eil1K. Mj,
nachm . 2 Uhr ansgd,,

wegen Aufgabe der Landwirt-
schasi:

1 kräftige« Arbeitspferd,
2 Kühe , Gnde Mär ; kalbend,
1 Qnrnc , Ende Mär ; kalbend,
l belegle Kuh,
l » uhrind , I Jahr alt,
4 trächtige Schweine, Ende

März serlclnd,
3 sehr gut erhaltene Acker¬
wagen, l do , Erdwllppe , I
sehr g» t erhaltene Wagenaus-
zeuge , I Jauchepumpe, I Jau-
chcsaß , soo Liter fassend , I
Dreschmaschine mit Göpel, i
neue Häckselmaschine , 2
Ltaubmüvlen , Eggen , Pflüge,
darunier l Kettenegge, 2
Pserdcgeschlrre, 1 Jahrras
und viele sonstige Hau« - »nd
Ackergeräte

ans Zablungssrist verkaufe » ,
woz» einladei

Brötje , anitl , Anki,

»WsUile,
Am « »»»>« , , »»« lll. Mä » ,:

1 . Ltiftiililisfej
im Bersinslokal bei H. Schütt»,

bestehend in

mit » a lfolgendyn,
S - II ^ Wkl

Um zahlreichen 2 ' e >uch bi tet
Lee T «» n » at.

>IIi , Ta « Echauinrnen be
ginnt präzis 0 Uhr.

de« gro ßen
. i »

V. Sovkdusvu,
« urmickstr. Lll.

Am Sonntag , den In. P !är^
abends, Pe » I« , «rteilung.

Mdmmr.
Am Sonntag . 17 » d. M . :

Köter-, Meister-
und

Gesellen - Ball,
verbunden mit

LkiLi , s » .
Aiisang 8 Uhr

Hierzu ladet ergebenst ein
6 . -^ keler.

Auktion
i» Holle «.

Wiefelstede , Landman» Jo
Hann Willm« in Hollen läßt am

Kreitllg, i>e « 1ö . März,
nachm . 2 Uhr anfang,

M und beim Hause:
8 8 - und Ojährigc Wallache,

durch«»» fromm und zug-

Auktion
i» Lehmljttiiioor.

Lehmdrrmoor, Landinaun
Ansta» Block dosrlbst läßt am

Mittwoil,, de» Lll . März,
nachm . 2 Uhr onsg »,,

wegen Ausgabe der Packst:
1 Wallach, 11 Jahre alt,

fromm und zugsest,
2 junge Milchkühe, Oftober

»elegt,
l Milchkuh , Februar belegt,
1 Ouene, Dezember belegt.
2 « uhrinder , 9 Monate alt,
5 trächtige Schweine, nahe

am Ferkeln.
1» Ferkel» °
35 junge Legehühner, bester

Nass «.
SOOll Pfund allerbeste Pflanz-

«artasfrln.
> Ackerwagen , 1 Pslug , I
Moorcgge, I Kettenegge, I
komplette » Pferdegeschirr, >
neue zerlegbar» Kuhstallbeklei
düng, lOOO Meter Einsriedi
gunaSdrahi , I Ichlagpumpc
mit 7 Metern Laugrohr , Nee
pe , Taue , Ketten, > neuen
Küchenschrank , 8 neue Rohr-
stlidle , i Lparberd , Tische , 1
Henen - und Lamensabrrad , K
neue Kükenkasten , 2 Sensen, 3
- erbsägen, 1 Partie Nichrl»
pfähle, 1 Partie Besen ,

'
Bcinhecken , 3 Schweinctraiis
portkasten, 5 hölzerne Lckiwci
ncbiöckc und viele sonstige
Acker , Haus und Küchcngc
räic

.ins Zablungssrist verlausen,
wozu einladei

« eätje, amil . Au » ,,
i Wi-Ieltz, »«. ,

Krieger » und
Kampfgenossen-

Verein
rraWlsetv.

An, Sonntag , » e« 10. b. M .,abends Uhr:

Uersammlunz
bei», Ka» ceade » Üiaarg »Ihle« »,

Hof von Oldenburg -
Um rcckil plnk . liches und zahl¬

reiche » Grich « »,c» bniet
Ter Borftand,

Neuenbrok Perkause beste
li Wochrn Jerkel

Hinr Abdick»,
selben bei Hahn Hab- n »>ih

einige allerbeste I ^ berserkel und
mehrere jetzt 5 Woche » al ' e

»estr Jerkel
abzugebe» F W, « ustln,

Heidkaniperseldr, Z„ nett ,
schwere « uh, Mitte Mar , kal
bend, l Quene und 2 Weibe
ochsen. Hinr , Bäke,

Armband gesunden,
Westerstrahe 18

^ n/uleitien ge8uctil/

Aijüleihen rrsscht
zum I . Mai d , I « , ans grobe
Landstrst, ( « er, üd , l00li00 .öl)
aus erste mündelsichere Hypothek

3^080 Mk.
Zin «suß 4 4 >4 Pro ; Garan¬
tiert prompte Zinszahluns

F . D. Sopel« , Auktionator,
Oldenburg,

Meinardus - » , Gartenslr -llcke.
Welche edrldenkrndr Dame o,

Herr leiht einem jungen llhep200 n >,f mon. Nilckzahlung?
Sicherheit vorhanden , Offert,
u^ S . !tz!ll an die llrp , d , Bl,

300 , tz zu leihe» gesüchUgen
Hobe . jinsen und monatliche
- iückzahlung, Off , u , B , 313
an die Jtllale , Langesirahe M,

Mjv1 -6esucKe.-zr. , ,» ».- -r . ^ .
Pttse »ung»halb,r gesucht zu

sosori oder später Odrrwohng.
Ojjtrien unter I . 3187 posilag,
Bcchta bis Lonmag erbele» ,
Möbl , Wohn und Schlafzimmermit voller Prnsto»
wud per 1 , April in der Stadt
Oldenburg von ein , Koniorislcn
gett' chi , Angeboie mit Preis
Nl .irr H , B , postlagernd Lastrup
t Oldenb, eibeien.

Luche für meinen Sohn , der
Kaufmann werde» will, in Ol¬
denburg

Wohnungmir voller Pension zu Mitte
April , Offenen » nier H , D
postlagernd Wilderhausrn erb.

Mittlerer Bemmer such : in
Oldenburg zu,u 13, März möbl,
Wohnung ( Stube , Schlafstube' ,not voll . Beköstigung Angeboiemit Preisangabe » n>er H , I , l
llloppenbilrg postlagernd erdet.

Kl Zii» , » Ziegelhottzi 12,
Jrdl , Logis,_ Bitz , Waüstr IO

Sofort zu verm uibl Zinn»
inil Bell , Auguslstr »- nnt.

Mbl W , u Schlai, ; l Apr
zuvin, Marienstr >2 pan

- » fort ;n vermikte» sehr gut
mvbl uugeniene « Wohn und
Tchlasz, , angenehme Lage, 5
Mm v d Bahn Ossen unier
S , 888 an die llzped d B>

Junge « Mädchen
vom Lande, 1« I , sucht , Mat
Stellung in düraerl Hauobalt
gegen etwa« Lalar und Jam .»
Anschluh Offerten unter A B.
postlagernd Hude

Hum 1 jEÜoi slnden Damen
mit »oster Penffon Ausnahme

Nähere« Noborsterstrahe lOli
Z 1 Aprilsch W,- u Lchl

Zinimer z vm , Georgstr 2i
Ohmstede 3. Zu vm, aus

^
Mai

eine Wohnung mit etwa» llart
Land, Ww , Lübder«.

ilmftändeh schone Overw^ 5
k N, . Blk . , Gr >„ a , l , Mai o , sp,
250 . « , Näh , Jtieseustr, 8 unt

Jrdl Wohn u , Schlofz. z I
April ; u vm , Ziegelhofstr, 37 o,
« >, Nnteew. in sep Eingang a
cinz , Person z i Rai z verm,
Mictpr , 120 ^ l , Naborsterst, 10«
Modi . Z , „i , P , Sindenftr 15,

Sk. Otz»r» ,h »un» zu verm,
Br « ,» «, v baunee >4) .

jllöbl , Zini, z , » , lsturwickstrl
Osterndurg, Z» verm zum

I Mal eine Nnterwohnung an
ruhige « ewohner, Z„ erfragen

Uimenstrahe 1
Lchöne Maus Wohnung z I

Bia, zu vm , Aleranderstr, 108,
Logis s. j. Leus" » ttrwickstr

"
L

2!» verm, I , Mai eine schön
to .gerlchielt Unterwohnung , 2
Ol,, 2 K , Wschk,, Kell, . - lall.Gartenland »„>, Go«

Brenierchauffee II

I Mädchen, >l I , a, . s . Stell,
z. l April od nur s d , Som
mermonore alt Stütze d . Hauä-
sra» ln Hau« » , Geschäsl , wo 2.
Madch vord,, a l Seebad Osf.
H . lOi » banptpostl Lhrmnt tz, V.

Atlttkn Pnmlttt
in allen Zweige» der Land
Wirtschaft ersabren, sucht , gestutzt
aus gut» Zeugnisse, zum > Apr,
oder später Stellung Selbiger
bot schon längere Jabre selb¬
ständig grwirtschaftei Lfs, unt
S , 857 besäed die vrp d . Bl.

öin l^jädrige«

jiiilgeg MDihtä
( Landmannätochieri sucht zu
ihrer weitere» Autbiidung zu
Mai Ltellung in bürgerl oder
veff landw Haushalt , Jami-
liärr Stellung und etwa« Salär
elwünschi Gesl . Offenen unter
A , B >0«) postlagernd Norden¬
ham erdetem

liin Fräuleim
'
welche » einen

frauenlosen Guithauodalt meh.
r. re Jahre selbständig leitete,
i ichl ähnlich« » Wirkung»trcit,
auch wohl bei einzelnem Herrn,

Ossenen unter S , 3t>0 post-
lageind Oldenburg,

,-ftl verm, Ziinmer mit l oder
2 Bette» , Kl , Klrchenstraste 10,

Lchonrr grober Laden
mit Wohnung zu vermieten
Mietpreis 400 . ff . Nähere«
Ir , Hüttcinann, Blohers.-Oh , 8.

Schöne Oberwohniing, gerade
plännie, 2 Stuben , 3 Kammern,Balkon, Küche » , Zubehör , für
300 -ff zu vermieten Näheres
F , Hüttcinann, Blohers.-Ch, 8,

WMMill

Tweelbäke,
» . « .

Unser diiSiä iriges

Zlhiitreilseß
s>ndet am

12. n . 13 . Mai
siaii.

kutztieller
Sorrnwdoiia:

Huntebrück bri lflsfteth . . (n
verkauft» bestes

ZE ' Hcngstentcr "Wt.
quter Abstammung,

Gcrh. Phlers

Danie such« nett mötl . Zimmer,
Off , u , L , 907 a . d . (k rv , d . Bl.

Gesuch , znm l . April oder ft
lull eine Wohnung von t — .3
fiinmern mi > Zubehör ( Bade-
linoneri , Aneroielen » . S , 97l

an die Hrped. d . Bl,
Unmäbl, Zimmer gesucht , Offt

unter S , 972 an die (tip , d . Bl,'» oniorisiin s . Lost uT^ 'ogisi
Pfade Pscrdemarll , Lsscrlen m,
Pre ! « „» »er L 905 an die Gr-
pedilion diese » Blatte «,
Juche ti . Hellen flau », m, Ofen
als Malstude, Osserten » m , O , l
an die Filiale Langesir, 20.

We.'--!
Persetzung«dalber 1 Oberw.

zu vermiete» , « inderwagrn 11.
« lappftuhl j» verkansen,
Osterndurg, Schüvcnbosstr , ft,,

Afterniiurg Z vm , z, l , Mai l
frdl , abschi , Obw,, srv , i- ,, Mpr,
2«io . ff . Näher , ft' loppend str, 6«;

Zn verin, zum l Viai eine
sep . Unier,oahnung mit Stall
und Garten , Nähere«

A , Wlrmken, Jägerstrahr 48
Telephon 10211,

^ rdl . Wob» u , stchlgszimmrr
zum 1. April zu vermicie» ,

^ftegcllwfstrake 37 oben .
Im Hause Nadvrsterchauffee

Ne . 7 » Hab» ich zum i . Mai d,
I . dje schöne und geräumige
Uittrrwahnun « zu vcrmieien.

Navorft . D . G . Tierk«.
Umstäisbkhälder„ och zu April

oder Mai eine schöne Lberwa .,
1 Näilme 11, Zubebör u , Balr,,
für 2 einzeln» Leitte passend,
Prei « A>0 . ff,

_ A , » hier«, Nelk enftr 3,"
Ii , meinem neuen Häüsr,

Kirchenstrahe 4 a, ist dir bi « d«r
von Herrn Auftionaior Müller
benutzie , bequem eingerichirie
Wobnung «580 . « ) zu », l , Mai
zu vermiesen,

« ust , Havekast,
_ Kleine Kirchenslrahe 12.

stinh« mis Bett zu verlnieitn,
Grünesirgtze 14

, iu vn >, z . 1. Mai sep . Unter¬
wohnung mit Garten . Preis
4"0 . ff, Pereinigunasstr . IS.

.In meinem Hanse findet zu
Ostern ein junger Mädchen
Ausnahme zur vrlernung des
Haushalt « , feinerer Handarbel
tui , Grfliigelznchi
— Pensionsprei « 400 . ff , —

Julius Meyer , Reittier,
Oldersum bei Emden,

8tel!en Letiiekk
Fräulein , I » Jahre alt , gesund

n , kräftig, welche » 4 Jahre im
Hanebalt tätig ist . im Koche» ,
Hrnniacheu, Handarbeiien und
allen Vorkommen » « , Arveiicn
crsalire» , juck » passenden Wlr
knngsirei» , >vo Tienstmadchen
achaiien wird Ossenen unler
T 707» an Wily , Scheller,
An » o »eeil Erped,, Bremen

HWs Mädlheil
sucht Stellung, am liebsten nach
» » «wärt « , bester » Gaslwiklsckaift
oder Restaurant beyorziigl, Off.
eibeien unter H . W 100 post
lagernd Neuenbürg,

In ^
»r einen Juttgen , der Oster»

die Schule verläßl , Ivird eine

Lehrling - ftelle
bei einen« Korbmacher, Blirsteu-
i. iacher oder Seiler gcsuchi . An
» leid,ingen beim Stadimagistr .it
Oldenburg, Naihan » , Zin >u > ii

(sunge, Mädchen,
17' > Jadre all , i» i > Konior und
Laden veriraul . sucht z , ft Mai
Stell , geg , Salär »nd Jamilicn-
anschlnh , Gesl , Osserten unt,
P 312 Filiale Langettt , 20 erb

l -snävirkrokn,
lll I , alt , welcher alle landw
2l,b . mit verrichten will, s>nv>
möglichst bald gute Stellung in
einem größeren landw , !ftelsft«
be , Osserten mit GrbalGangab,
erberen an

A» ki , illau » in Jaberter

Nebendrschäftigung. Off unter
G, H 17 » posil , Oldenburg erb,

Jungro
^

Mäbche» I 'H z. Mal
Tiküung als Hautzhäiirrin zur
Führung ein , bürg . Hauöhait« ,
a >n I , in Oldenburg Oft, nitt . r
V , 275 Fil iale, Langest,a^ r 2»

Für mein» ^ o «ä >er, l « . . alt,
suche z» Mai «i >« Stelle als
2. Mädck^ n s d , Hauedali Oft,
lt. B. a. d. Lil -Szp . , Everpeiz,

Ja . Mann,
20 I -, suchi pr , sosori oder 1.
April Stellung als Schreiber 0,
in e ' nen> Noloniaiwarengeschäft.
Der>, ist inii der eins u , dopp,
Buchs , völlig vertraut , sowie
auch i » der Koionialw . -Branche
bewandert Ans Gehalt wird
wenig Werl gelegt. Gute Zrug » ,
vord. Oft erb niiler S !>K2
an die Erped diese « Blatte « ,

Bäckergeselle
sucht Antbilse sür die Nack», von

onnabend ans Sonntag , Oft,
nur 2 955 an die Erp d , BI,
Jung ordnungslieb , Niädchen

sucht angenehme Stellung , Oft.
i .nter L , 951 an die Exp, d Bl.

JMges Mchrn,
22 I , sucht aus sofort oder bald
Stellung im Geschäft oder sür
leichte schriftliche Arbeite» . Os
scrlen unter S - 927 an die 2 ;p,
d . Bl , baldigst erbeien.

Otsene 8lel !en . :
MSnnlieBe.

Gesucht auf sofort ein

LchllhlllüchttllHlfk.
G , Bahlje , Nodorsterstraße 14,
,9es , a , sofort sür c , Sanato¬

rium b , Berlin e , fixer zuver¬
lässiger

Hausdurschc "Wk.
von lö in Jahren , Näheret

Alcxanberchanffcc 5S.
Dringenburg Geiucki soso»«

2 -laursr.
H, Jürge ns,

Üftsuchl aus bald oder I , tzspttl
rin jüngerer

Hausdiener.
« arl Spalttzsft,

Juiiu » Mosenplav 4,
Brate , Gesnckii

^
sösort oder

später ein tüchtiger
Zchuhmachkr-Lestlle

„ ui dauernde Arbeit,
A », Mäscher, Schuhmachern »'» .

Oieslötii
'

zum l , Mai ein

junzor Lllvodt,
der Lust ha « bei Pferde » ,

Eiern , Fr . Lüer».
Für meine Wollwarensabrii

ein solider fleißiger

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung so¬
gleich gesucht,

Ovelgönne H Earsten» ,
Suche inr meine Landwirt-

sckast znm ft Mai einen

jungen Mann.
Fannlftnanschluü und Gcvait,

An ^ , Büflng,
BInnenau bei Rodenkirchen,
Odewechl Gesüöhl ans sosor»

1 (geselle
aus dankrnde Arveii

H Stosser» , Schneidernleister.
L . rsnckv ein hausbukschc, ^>er

Ostern die Schule verläßl . Der
selbe müßte außer dem Hause
K - st und Wobiinng haben könn.

« ng, Willer» , Navorsterftr. 4
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MIIlIM
veräirnt vie Iceu » »naefe» s»» Vor
trouen »Iler tcluxen un ^ von̂ icklixen
kiouokrouen , veil e» von unuderlrekf
licker tzuolltLt ist uns unbe ^rnzte

Licderkeir verbürgt
b'oräern 8»e iw eizeoea Interesse

^ nrke ttsnra - sie Venr« uen8 « nrlle

Zwecks Ausnutzung
«t»er dnrch T. R. -Pateul geschützten Er , » 5u » g . die >ür
Handel . Jndnftri ». Behörden und das Berkrhrswrjr»
von eminenter Bedeutung ist, unrd von hervorragenden
Fachleuten und x apiialistcir eine Gesellichafl gegründet, die
laut RcniabiluatSberechnung

mit außergewöhnlich
hohen Gewinnen und Dividenden

Zu rechnen I » l . Solvente Perionen , die für eine eventuelle
Beteiligung Fntcreffe haben, er alten nät ereJnsormationen
durch Rudolf Mofi», Breme», ->ub Chiffre 6. I , 14 702.

Tüchtige Schlosser
und Dreher,

möglichst ältere Leute , in dau¬
ernde, lohnende Beschäftigung
gesucht.

Drlmenhorster Wagensabrik,
Varl Tänse» , st G,,

Delmenhorst dri Bremen ._
Waddeni u But -ad, Gesucht

au sosou « in

8ekmisÜ6gv8sIl6.
pari W ichmann

Ledklis -, Uilsill ' vilü
Haft-ßilht . Verfichttiig.

Altangesehene, gut cingesiihrte
Gesellschaft sucht sür Oldenburg
und Ostsriesland einen tüchtigen

Inspektor
unter günstigen Bedingungen zu
baldigem Antritt , Offenen mir
Angabe von Referenzen unter
S , 963 an die Exped, v , Bl . erb,

besucht aui sofort ein zuvsr-
lässiger
Knecht bei Pserbe«.

W. Rohse, Donnerschiveerstr,

Brr me« Gesucht z, 1 April
ein einfach , Mädchen s , Haus¬
halt und Laden,

Frist Lüdkr , Llovdstr , 74

Lehrmädchen»
gewandt und zuverlässig, sür
meine DamenschnetdereialSbald
gesucht,

Frau Scharftuer, Ostrrndurg.
Schütz cnhofftr, Z8b , oben , _

Linswcgr b Westerstede . Ge
such« aus Mai ein nette«

Mädchen
von 14 bis 16 Jadrrn bei Ai»
lern und für leichte däuSlicdc
Ardriren,E . Ohmst ede.

Burhave ( Oldrnbg. s. Suche
zu Mai ein

junges Mädchen
von 17 di « 18 Jahren gegen
Gehalt bei Farn , Anschluß sür
meinen bürgerlichen Haushalt.

G, T . Fanßen , Kaufmann
Nordenham-Ateno.

Mat einfache«

j Für do « Herzogtum OIde» b»rg ist die

^Ueia-VertretunL
eines leichtorrstl. patrntamtl . gesch K«»su« >Wrttstel»
z. Verkauf an Landwirt « u » Srtoer zu vergeb.

Keine Lizenzgebühren.
Tücht, Herren, di « über ein Kavüal von einigen

hundert Mark verfügen, welches zur Hast , einer Lager»
ersordl. ist , bitten wir vorzuiprechenam SamStag vo«
10 - 1 und 3—6 Uhr Hotrl >. Post , VIdrubnrg.

Gin ordentlicher fleißiger
Bäckcrgehilfc gesucht.

Wilst , Hoting, Lonnenftraste 38.
Garten - Arbeiter

gesucht,_ Ziegelboffiraße 22,
Leeste bei Bremen, Suche

ruf sofort oder in 14 Tagen 2
tüchtige Klempncrgesellcn

auf dauernde Arbeit bei ho-
hem Lohn.

Wilhelm Gieseke.

Rostrup. Gesucht auf sofort
ein tüchtiger

Stellinachrr- kesklle.
Karl Rappe, Stellmacher.

Gesucht ein zuverlässiger, flciß,
Hausburfche.

W. Schmits, Achtcrnstr . 14.

Berne (Lldenb . f , Gesucht z.
I , April ein junger fixer

Gesucht auf sofon
ein Gartcnarbeitcr.

Hornung , Kurwickstraßc 10,

Hausdiener,
sowie ein jungerKellner
»der junger Mann , der sich al«
solcher auSzubildcn wünscht,

Denllrro Hotel.
Stellung al« landw , Bucbh,,

Sekret, , Lerw , crh, jg. Leute
>mch 2—,!mon, A» sb , BiSbcr
1200 Beamte gesord , Prospekte
umsonst . Landw. Rcchn . -Büro,
Magdeburg , Beaumontftr . 18.

Hekeln bei Berne. Suche z.
1 , Mai einen

jungen Mann
, ur meinen landwirtschaftlichen
Betrieb gegen Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

D. Grashorn,
Gesucht aus sofort ein

Rohrleger.
Karl Müller , Hofkupserschmied,

Gaststraße 28._
Gesucht aus bald ein
Zelii'eibki'lslwling

gegen sos. Vergütung.
N adorst, D . G, DierkS , Aukt,

Lldenbrot Mittelort . Gesucht
zum 1, Mai d . I . ein zuvcrläss.

Knecht
» on 18 bis 20 Fahren,

lsterhard Hullmaim,
Gesucht zum 1, April bezw.

slüher ein äußerst geschickter

Hobler
sir »eine Hobel-, Stoß - und
Hhapingmaschincn,

Es kommen nur ältere Leute
mit guten Zeugnissen in Frage,
und wollen sich solch« unter Bei-
tügung von Zeugntsabschr, und
olng der Lotmanspr, bei der

Norddeutsche Seekabelwerke,
A »g , der Lohnanjpr. bei der
Melde ».

Luche per sofort 2—S tüchtige
ständige

XukKaiLker
skr Ferkel iiud Futterschwri »».
« b»ahme jed« Bahststatton.

V. 05le »äoks,
Biehhästdler , Roseuftrasz« 82.
Ojieruburg . Geiuchr au -ziofort

2 Sch»» id »rgehl !s«n.
B. Wageusrld.

4 —» ttl »01, u. mehr täglich6 III Mk . , , uerdiruru.
Vroipekt graiis . Foh. H. Schstly
Adrrsseu -Berlag , llölu W. 104

Agent ges, z. Zigarr . -Verk , a.
Wirte rc , Verg, ev . 300 ^k milch.
H . Jürgcnscn L Co. , Hamburg22

I^ebrlin ^ ,
Sohn rechtlicher Eltern , mit
uter Schulbildung, kann zu
sstern unter günstige» Bedin¬

gungen bei mw in die Lehre
weien.

^ äolk cke Leer.
« rostdampswäscherrl Reingold,
_ Hochbeiderweg 30.

Leibst. Montenre
sür elektrische Hausinstallation
auf bald gesucht.

C , Brandorff , Georgstr, 34,
Großenmeer, Suche zum 1

Mat einen tüchtigen, zuverlässig,
Grotzknecht.

W. Rogge.

vardsnsleth . Gesuch ! au - Mai
d . FS. em

I^ekrling
unter günstigen Bcdmgungen.

Friede . Battermann,
Maurermnr.

Malergehilse
sucht W. Schmidt, Brake.

Tüchtiger Lchlvjsergeseüe
aus dauernde Arbeit.
W. M . Buffe, Hosschlossermstr,
Ich suche zum 1 , Mai einen

fürs Kontor
Molkerei T . H . Rüdebusch,

Johannisstraße 3.
Brake. Gesucht sofort oder z.

1 Mai ein zuverlässiger
Kueiht beim Fuhrwerk
mir guten Zeugnissen.

D , Schräder.

« etdiicde.
Ges . sofort u , spät, Köchinnen,

Küchenmädch , u . HauSmädch.,
sowie Mädchen, die melk , könn,
Frau H , Havekost , Siellcnverm,,

Burgstr, 31, Ecke Gaststr,
Suche für meinen ll , Haus¬

halt ll. saub, Mädchen. Vorzu-
stcllen 5—6 Uhr nachmittags,

Frau Hannq Foelmann,
Krirwickstraße 10.

Geiuchl zum I , Avril «ine

HsiiShälttck
bei alleinsteh, älteren Herrn,

Offenen unter 8 . 974 an die
Eroed. d . Bl.

Gesucht zum 1 , Mai ein

Hausmädchen.
Frau Tr . Theobald, Huiitestr, 6,

Zur Erlern , de» Haush , wird
ein jg . Mädchen schlicht u. schl,
für best, kl , Haush , gesucht , Os,
unter S , 973 des. die Exp , d. W,

Suche zum l . Mai ein nicht
,o jnnges

Mädchen
für Küche und Haus , am liebsten
vom Lande.

Frau M . vriinig,
Elisabetbstr. 13.

Gesucht zu Mat ein
jüngeres Mädchen.

Radorsterstraße 46,
Stund . -Frau ges , Jahnstr . 31,

Suche zum 1 , April oder Ma

ei« junges Mischen
sür Haushalt und Laden gegen
guten Lohn,

Freu Ehlers , Relkenftr. 3,
Lfternburg. Z , 1 , Mai akkur -,kinderliebes Mädchen von 16 b.

17 Jahren für kleinen Haus¬
halt , Uferstraße 101.

lstesucht ein Mädchen sür halb,
ev . ganzen Tag . Offert, unter
S , 950 an die Exped. d. Bl.

Wegen BetriebsVergrößerung
suchen ivir noch mehrere tüchlige,
möglichst verheiratete

Stellmacher u.
Tischler

für dauernd bei gutem Lob ».
Eiienbahnfahrt , sowie «venil.

Umzug»kost«n werden nach Der
«inbarung vergüiet,

Wurstart L « Luther,
Karosserie und Lietallwerk«,

H»» el» a M.

Burg bei Bremen. Erfahren
1llemlge8 Lläkleliei»

sucht zum 1 , Mai d . I,
Frau Apotheker Egeling.

Suche für mrtne Rorderneyer
Kantine eine energische

gesetzten Alters , welche einfach«
gute Küche führen kann . Ein¬
tritt 15, Mat biS 1 , Juni.
Großdampswäscherei Reingeld,

Hochhetderweg80.

Zum 1

junges Mädchen
bei Familienanschluß und Ge
halt gesucht,

Frau Pastor Stöltiug,
Burhave , Gesucht sür einen

kl , bürgerlichen Haushalt aus
möglichst bald ein

junges Mäbcheu,
das alle vorkommendcn Arbei¬
ten verrichtet, gegen Salär bei
Familienanschluß, Tienstmädch,
wird nicht gehalten.

Auskunft erteilt
G . Boog, Aust,

siesicht jugeS Mtn
zur Führung wem«» kinderlosen
Haust al 1 , mchlumer 30 Fahre ».
Mädchen wird gehalten.

Ar-geboie »ul « ehallSanspr.
sind zu richten an

F . » gelrtr »,.
Restaurant . steicheadler ^,« eestemiiud» .

Gesucht sür einen Privalhaut-
hait in Bremen ein

ersßhreiitS Mädlhei.
Nochzusragcn Gaststraße 381,

nletil unlvr 18 lkkrsn , g «» «n
mon»tlicks Vergütung geeuekt

kug. 0bm8lsl1v,
«. »ngvstr . 63^

emikmächi.
^

sowie ein

Mges MH,
als Stütze der Hau . ,rau , le,wre . ohne gegen,eil , Veiaulun-

Oldenburg, Kl Kirchenltt n.Euch« zu i.' iai ein

junges Wch,
für » nieren kleinen, te er.»landw >r. 'cha' ttr-t„ n H °i„ t,,li deFanilltenan chluß. - a!är naöiUederemkuni ,

'

(Ersucht z. 1, April sür groß.
Bäckerei in Wilhelmshaven ein
gebildetes zuv , jg Mädchen, w
koch kann , etwas Hausarb , ver¬
richtet und Lust dat, zeittv, den
Laden zu beaussichr . Bevor ; , w,
diejenige die eine ähnl , Stelle
inncbatten , Gehalt 25 .Sk mon,
Famtlienanschl, zugestch , Ausk,
w. ert , Oldenburg. Georgs» , 7,"

Gesucht aus sofort sür ärztl,
Hausdalt aus dem Lande ein i,
Koche» und Nähen erfahrenes,
kinderliebe«

junges Mischen.
Dienstmädchen wird gehalten,
Ossenen unter S , 893 an die
Erpedition dieses Blattes^

Uederemeunii
H Wich« ,,,

_ Hiddlgaar . eu b. Bera,
« esu « , junges Mädchen"

und Laden, zum1 . April oder später ,
^

Donnerschwe eriti - ste 57
gesucht zum 1, Mäi ein HI

verlässige » , in Küche u. Hau»ersahrene« Mädchen,
_ Zeidler, Gartcnftraße iz,

Westriilrum bei Huntlosrn"
Gesucht zu Mai ein

junges Mädchen
sur unseren landwinschastlichen
HauSdalt bei Familienanschlußund ev , etwas Gebalt

W , Bruns,

Gesucht ein

Lehrfräulein
gegen Vergütung,

C. Müller . Hoff ..
_ Schüttingftraße 1 ,
Gesucht aus sofort 0 , 1 , April

eine HausWeck
sür meinen kl , Haushalt auf d.
Lande, Offerten erbitte nach

Strom 23 bei Bremen,
Hinr , Mefrer.

Gesucht für kleinen Herrschaft ! ,
Haushalt in Wilhelmshaven
ein sauberes, ordentliches

Mädchen.
Nachzufragen bei

Frau Rechtsanwalt FrldhuS,
Oldenburg i , Gr,,

Ecke Bahnbofstr, Gottorpstraße.
Gesucht zum 1, April sür

Haushalt ohne Kinder
tüchtiges, einfach , ja , Mädchen,
gegen Gehalt und Fam .-Anschl,
Offerten unter S , 970 an die
Erped . d . Bl , erberen,

Zuges Mich»,
welches etwas nähen kann , »um
1 , April bei Familienanschluß
und Gehalt nach Ueberetnkunst
gesucht , Off , unter S . 969 an
die Erped, dieses Blattes.

Eine saubere Brotsrau sür
SonntagvermittagS gesucht.
Wi!h , Hoting, Sonnenstratze 38.

Ojternbur i . Zu», I . Mai ein
ersahrene « Mädchen.

Frau Wa >enseld, Ulmensir
Gesucht auf gleich oder zum

1. Mai ein erfahrenes

Hausmädchen.
Fra « R. Schmedes, Bremen,

Parkallc« 135.
Hausmädchen zu Mai ges., 18

Lfrerstiaße 7.Jahre.

Umständehalber auf
sofort ein

tüchtiges Mädchen
oder junges Mädchen

gegen hohen Sohn.
Frau D- klörcken,

Achlernstr. 6.
6ul68 ^ älleksn

für landw . Haushalt , welches
melken kann , guter Lohn.

Frau Petersca,
Lankcnau 6 bei Bremen,

Persekte Mejmiiliitil
möglichst zum sofortigen Antritt
de , gutem Lohn gesucht,
Gerhard Stalling, Buchdrücken«,
_ Ritterstraße 4.

Gesuch , zu Mai cm in aklee
Hausarbeiten ersabrenes

älteres MSsh «.
Näheres Baumganensnaß« st

Gesucht sür Bremen ein ord,
nicht zu junges Mädchen , Welt
koch , k, und auch HauSardeir mit
übernimmt, Waschfrau u, Zld,<
Mädchcnwerden gehalien . Gu¬
ter Lohn , Näherer

Lindenallee 60 oben.

Esenshamm. Gesucht zum 1
April oder 1, Mai ein

jmiges Mäittheil
von 15—18 Jahren , gegen Sa¬
lär und Familienanschluß, in
unserem landwirtsch, Haushalt,

Frau Moritz HüperS.

Ziinges Mädchen
gesucht für halben oder ganzen
Tag zum 1 . Llrril oder suäier.

Frau « » rm »,
Schüttingstr. ll.

Umstände
ai d. >. ein

jrnigts Mädchen
für einen Haushalt ,» der Um¬
gebung von Zwljchcnahn gesucht,
welche » gewillt ist , auch in der
Wirt ' chakt mit auszuhelfen.

Näheres durch
H. Hot« , Rstllr,

v »d Zwischerrah».
halber wird zum l . Mai d.

Gesucht zu Mai ein

jnnges Mädchen.
Heinr, Degen,

— Bäckerei und Wirtschaft, —
Obenstrohe bei Varel,

Gesucht sür Bremen Mädchen
sür Küche und Hau« . Gehalt
monatlich 25 ^k.

Offerten unter V , 311 an die
Filiale , Langesttaße 20.

Gesuckn zum 1, Mai eine
ILöoliLn,

die auch Hausarbeit mit über¬
nimmt,

Freifrau von Frndez,
Elisadcthslraße 2,

Kinderloses Ehepaar suckn zr
April erfahrenes Mädchen net
London, Kochen erwünscht,

Freie Reise , gutes Gedalt,
Frau Wulssers,

Lllsfke . L -ejililsWlt
sucht z» m sowrligen Emiriti

tüchtige Itlkälisttimi,
nicht unter 23 Fahren.

Lneuen mit Li .d und Ze»z-
niSabichrnien umer 8 . 945 an
die Geichäitsstelle bieie» Blanei,

Zum l . Mai ein ordentlicher

Mädchen
sür Haus- und Gartenarbeit
pciucht,

H . Karlen,. Quakenbris
Gesucht zum l , Apnl eine §»>

empfohlene
Wirtschaftcri»

selbständig im Kochen und er
fahren im Nähen, Anmcld, --

Frau D . H. Finke , Breme«,
Am Teich 49,

Gesucht aus gleich ein kleimi

Mädchen
von 14 bis 15 Fahren bei Ist»
der», welches zu Hause schlau»
kann . Frau Wigger «,

Hochbeiderweg l,

Palmona
rnuß deshalb als Pflanzen -Butter -Mar¬
garine bezeichnet werden, weil man ste sonst
von Butter nicht , unterscheiden könnte.
Nehmen Sie die Verpackung weg und
Sie haben die feinste Süßrahmbutter!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdrängenl E"**
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3. Beilage
zu .^ 67 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag , 8. März 1912.

rr. Lonistog a«» «rohherrogtum».
16 . ritmna vom 7 . Mürz

tim 1» Uhr eröffnet Präsident Schröder die 19 . Sitzung
Am Reaierungslische : Minister Ru Hst rar II, Prä-

schenk v . Tinckh, Geh. Oberfinanzrut Meyer, 'Geh.
Öberfinanzral Gramberg, Rcgierungsral Lenge.

Ter Zuschauerraum ist dicht beseel
Abg. Schipper verliest das Protokoll.

Selbständiger Antrag Brumund,
betreffend "Aenberung des rn 'ren Absatzes des 8 89 de«

Schulgesetzes.
Ter Antragsteller will eine Aenverung , dayingebend:

„Befinde ! sich in einer Gemeinde ein Armcnbans
oder ein Waisenhaus, in dein schulpslichrigc »lin¬
der aus anderen Gemeinden unrergebrachl sind , so lpit
der Arincnverband oder die >6 enie in de zu den
Volksschullastcn der Gemeinde Beiträge zu leinen .

"
Cr begründet seinen Antrag damit , dag in der Stadt

tzarel sich ein Waisenhaus befindet , in dein »linder aus der
Stadl - und Landgemeinde uniergebrachl sind , die auch die
städtischen Volksschulen besuchen. Tie Stadt must, ivcil ' der
Fall des Bestehens eines Waisenhauses ini Schulgesetz nicht
vorgesehen ist , die aus der Landgemeinde kommenden Kinder
ohne jede Entschädigung in die Schulen aus-
nchmen. Turchschnittlich befinden sich in dem Waisenhaus
in Varel 99 Kinder , wovon ra . 29 auf die Landgemrind'
kommen . Tas Waisenhaus selbst beruhe auf einer Stiftung
dci Grafen Anton von Aldenburg aus dem Jahre 1999.
Tnrcb den Schulbesuch erwachsen der Stadl jährlich 1999
dir 1-99 Mk. Ausgaben . Las an die Landgemeinde Varel
genauere Crsuchen. um Erstattung dieser Ausgaben wurde
stet» abgelehnt , Zur Tcbruar l9ll lurr bann der Magi¬
strat

* on Barer 'an das Lbcrschulkollcgi'um rine Eingabe
gerichtet , der Landgemeinde Varel die Coskallung der Konen
auszugeben. Jur Navember ist dann , als bis dahin leine
Antwort erfolgte , nochmals angefragt worden . Las Lber-
schulkollcgium habe dabet zwar einen Billigkeitsanspruch.
aber nach dem besetze keinen rechtlichen anerkannt resp.
anerkennen könne» . Ter Antragsteller bemerkte weiter , das;
nach der Stiftung in dem Waisenhaus nicht nur verwaiste,
wildern auch arme Kinder aufgenommen werden müssen.
Las Waisenhausstifl selbst bezahle an die Voltsschnltasie
pro .Kind 9 Mk. jährlich.

Ter Rcgicrungsvcrlretcr erklärte im Verwaltungsans-
schust, Berichterstatter Abg. Schulz , dast dieselben Verhält¬
nisse auch unter dem früheren Geien: bestanden aber An¬
träge auf Aenderung nicht gestellt worden seien. Li : Re¬
gierung trage Bedenken, wegen dieses einen Talles , der
nicht aus dem Gesetze entspringe , dieses bereits jetzt zu
ändern . Ter Ausschust erkannte die Begründungen an und
kam ebenfalls zu der Ansicht , dast für solche Tülle ein"
Lütke im Gesetze bestehe. Er stellt deshalb den Antrag , den
selbständigen Antrag Bruinnnd der Regierung zur Prü¬
fung zu überweisen.

Tie Landgemeinde Varel hat sich in einer Petition
gegen den Antrag Brumund erklärt.

Abg . Schulz tritt für den Antrag ein und weist dar¬
auf hin , dast er dazu dient , eine Lütte im Gesetz zu schlie-
sten. Lie in letzter Stunde noch cingegangene Petition
der Landgemeinde Varel stellt di : Sache allerdings
envas andere » dar , aber trotzdem sollte man ihr
nicht folgen und den Antrag nicht ablrhnen.

Abg. Müller - Nutzhorn glaubt auch , dast die Sache
etwas anders liegt , und er bittet die Regierung , sie ernst¬
haft zu prüfen.

Abg . Schmidt - Hcrel stimmt dem zu : mir der Prüfung
»er Dinge ist auch die Landgemeinde Varel zufrieden.

Abg . Brumund schildert die Belastung der Gemein¬
den durch ein Waisenhaus und bitter , cs bei dem Antrag
zu belassen.

Ter Antrag wird angenommen.
selbständiger Antrag Schulz , betreffend

die Tauer der Schulpflicht
Mir dem Anträge , den K 8 Abs. 9 des Schulgesetzes

dahin zu ändern : „ Lie Schulpflicht dauert bis zun , Be¬
ginn der Osterferien des Schuljahres , in dem das Kind
sein 14 . Lebensjahr vollendet hat " beabsichtigt der Pbg.
Schulz « ine frühere Beendigung der Schulpflicht , als
wie das nach dem neuen Schulgesetze, wonach als Schul-
kntlassungstag der 9 . Mai gilt , möglich ist. Lcr An¬
tragsteller hat diesen Antrag damit begründet , dast der
jktzige Zeitpunkt der Schulentlassung für Hie Eii>gebüng
des Lehrverhältnisses , wofür allgemein der l . April resp.
»er Tag nach Ostern gilt , lehr hinderlich ist . Lie Schul¬

vorstand : haben ilch dicierhalb fortgesetzt mit zahlreichen
stiesuchen um Befreiung zu einem früheren Lenin » aus der
Ŝchule zu beschäftigen.

Zm Ve l w a l , i , ng sa ussch u st , Brrichlerst . Ahg.
Schutz, führte der Antragsteller noch a » , dast zwar das
Schuljahr auch ^ uier dem stilleren Gesetze mit dem ,1.
Mai endigte , die Lvkalinspckroren aber ganz allgemeinda » Recht .» er Lispensation vom Tage der .Konfirmation
an Hallen Liest » Versalne » sei » ach dem neuen Gnstye
nicht mehr angängig , da nach 8 U> Abs. l nur noch das
Oberschultollegium in teivnderen Ausnahmejällen nach An¬
hörung des Schulvorstandes ganz oder teilweise von der
Schulpflicht befreien kan» . Zn der Tat habe bereit » da»
Oberschullollegium , nachdem 'im ersten Jahr »ach Bestehen
des neuen Gesetzes der arte Zustand insofern "Brauch war,
als die -evaugel ^ chcn Kinder nach der Konfirmation ohneweiteres vom weiteren Schulbesuch befreit bliebe » , eine
entsprechende Verfügung erlaiie » , wonach das in der Zu¬
kunft nicht mehr zulässig ist . Ganz allgemein werde dieser
» eugeschafsene Zustand denn auch , Ivcil pi/br praktisch , als
unt allbar empfunden , wie das ja auch in einigen ; u vieler
Sache eingcgaiigenen Petitionen zum Ausbruch komme.

Zm Ausschust ist über den Antrag sehr xingehcnd be¬
raten worden . Einstimmig war man der Ansicht , dast
der jetzige Zustand nicht den praktischen Verbältniiseii
gerecht werke . Schwieriger ^ei dagegen die richtigere und
praktischere Regelung . Lcr über die Trag : gehörte Re¬
gie r n n g s ve r t re l e r betonte ebenfalls die Schwierig¬keit der Neuregelung so , dast sie alle Verhältnisse richtig
treffe . Mir der Absicht des "Antrages Schulz sei die Re¬
gierung durchaus einverstanden . Es sei richtig , dast die
Schulvorstände sich mit zahlreichen Besrciungsgeiuchen zu
bcschäiligcn babcu . So baven beispielsweise in Rüslringcn
ea . 89t ». Lclmcnborsr 82, Hasberacn 29 derartige Gesuche
Vorgelegen. Lcigcgcn könne sic nicht de » cinbciilichcn Ter
min cmpfcblc» , obwobl dieser viel für sich beide . Nach einer
Ruudsraqc bei den Schulvorständen baden diese sich für die
Beendigung der Lauer der Schulpflicht- mir dem Lage der
Konfirmation aiisgciprochcn . Tas balic au» die Regierung
für richtiger. Genau so vcrbalic sich die Sache mir dem
kaibolischcn Teil der Bevölkerung , .stier endige die Schul
Pflicht am richtigsten mit dem Tage der .Kommunion . La
nach würden die cvauflcliscbcu Kinder bis zum "Palmsouu
lag , die kalbolischcu Kinder bis zum sogenannten weihen
Sonntage , dem ersten Sonntag nach Ostern, die Schule be¬
suchen müssen.

Tic Regierung bat ibrc Stcllungnabmc zu dcni Anträge
schriftlich tingebend darpclcgt und beantragt , um die Sache
gleich für alle drei Landcslcilc zu rcflcln, im 6 8 des Schul
flcsctzcs für Vas Herzogtum und im s 9 des Schulgcscvcs
für die Türsicniümcr , dem Absatz 9 folgenden zweiten ^ ay
hinzu zusügcn:

» Erfolgt die Kousirmaiio » oder Kommunion dieser
Kinder vorder , io hört mit dieie» , Zeitpunkt für iic auch
die Schulpflicht aus , jedoch nicht cbcr, als zwei Wochen
vor Ostern ."

Ei » Teil des "Ausschusses hielt die von der Re
gicrung cmpsoblcuc ,Tastung nicht für praktisch » ud Zwecken!
sprechend. Er gab viclmebr der Austchl Ausdruck, dast der
einheitliche Termin vorzuzicdcn ist, selbst in den Tüllen , wo
die Kinder „ och einige Tage na» der Konsirmation die
Schule besuchen mühten . Tast aber durch eine Erweiterung
der Osterferien aus 14 Tage von , Sonntage "Palniarum au
in der Regel diese Schwierigkeiten leicht bcbebcn würden.
Tiefer Teil des -Ausschusses stellt »aber den -Antrag 1 auf
Ablcbnuug des "Antrages des Regiernugsverrrclers.

Ein Teil des Ausschusses, die Abgg . Hor¬
ton g , st e n n , Müller Nutzboru und Lrivcr II , ist
zivar ebensalls der Meinung , dah der jetzige Zustand un
haltbar ist , glaubt aber , dast de » tatsächlichen Vcrbälinist'cu
besser dadurch entsprochen wird , wenn ini 1« des Säml
acsctzcs für das Herzogtum die Worte » in besonderen Aus
uabmesällcn " gestrichen werden . Dadurch wurde nach deren
Ansicht das Obcrsckulkollcoilini die Iljäbrigcu Kinder , die
koniirnücn werden oder zur Kommunion cmgcuommcn sind,
mit diesem Tage von der Schulpflicht entbinden können. Na»
Ansicht dieser Mindcrbcil ist das die einfachste und allgemein
befriedigende Bcordnuttg . Lcr Teil stellt daber den An¬
trag 2 auf Streichung der Worte „ in besonderen Aiisnabmc
fällen" int 19 , Abs. > des Schulgesetzes vom 4 . Tcbr . 1919.

Lie Mcbibcit des Ausschusses, die Abgg.
Bebrens , Bull , Törr , Gerd cs . Heitmann,
Möller, Schmidt - Zetel , Schulz , Stccnbock,

T a n tz e n - Rodenkirchen, Tantzen Ltollhamm , dagegen
ist der Ansicht , dah der Antrag Schulz der richtigere sei,
da durch >vn eindeniich alle Kinder genossen und somit de»
Volkscmpfinde » und de » Verbaltiiisscn ani besten und klar¬
sten entsprochen w - rde Sie stellt de » Antrag S aus An¬
na b m e des selbständigen Antrags Schulz.

Zn den Verhandlungen des Ausschusses wurde dann
noch die Trage des einheitlichen Beginns de« Lchuljghre«
gleichzeitig mit der Beendigung der Schulpflicht zu c„,cn,
frnvcrcn Zeitpunkte als wie zum 1 . Mai aufgeworfen Vom
Regierungsverrrcler wurde kierzu ausgefnhrr,
dah die Regierung zwar » ickn grundsätzlich gegen einen
srüberen Schulbeginn sei . dah diese Trage aber noch gröhcre
Bedenken in sich trage , insofern , weil hierfür die Zeit de«
Umzuges inid die Legung der Maiscrie » eine wesentliche
Rolle spielen . Lcr Ausschuh erkannte das an und sab vor¬
läufig von der Stellung eines dementsprechenden An¬
trages ab.

"Präsident v . Tinckh : Tie Ansicht der Regierung deckt
sich sachlich mir den, Anträge Schulz, aber ln der Torm
trifft er nicht das Richtige , deshalb Hane die Regierung
deii oben vezcichiieien Vorschlag oemachi. der den Wünschen
der Beteiligten entsprich! . Es ist nick» so , dah . wie ein
Artikel im Ichulblati ausführr , diese Beordnung nur
dem Wunsche der Kirche entspricht. Eine Anfrage hat er¬
gebe» , dah viele Elier » , Schulvorstände und Lehrer auch
dafür sind. Ta aber der Antrag der Regierung in , Aus-
lckmtz keine Zustimmung gesunde» har . so vereinigt sie sich
aus den Antrag Schulz. Zn Zukunst sollen die Ostcr-' c r i e ii nicht mehr am Mittwoch , sondern schon am
Sonntag vor Ostern beginnen und die Maiscrie » da.
für um zwei Lage verkürzt werden , dann geht man allen
Schwierigkeiten aus dem Wege , Tas Gesetz muh aber für
das ganze Grohbcrzoglum erlassen werden . Redner legt
einen entsprechenden Berbcsserungsgeseyentwurf vor.

Abg . Müller Brake hält eine Gesetzesänderung für
übcrilust' lg : das kann ja alles im Verwaltungswege
bestimmt werden.

Minister Ruhftrot I : Tie Sache ist doch nicht so einfach.
Es ist erwogen worden , das Schuljahr Ostern anfangen
z» lassen , aber das bat seine grohcn Schwierigkeiten we->cn
des llmzugsicrmins ani 1 . Mai.

"Abg. Schulz erklärt sich mit dem Vervesserungsanirag
der Regierung einverstanden . Damit wird der erste Antrag
hinfällig.

Abg Müller Brake besteht auf seiner Meinung
Abg Tonnen Siollbamm stimmt dem Minister zu , der

dem Abfl. Müller- Brake nachweisr, dah sich seine Absicht
nicht dutchsnbrcn läht ohne Gesetzesänderung.

Ter Antrag der Regierung , der dem Antrag Schul?
entspricht, wird angenommen.

vss r . Seminar.
Ein "Antrag des Abg . Tannen Srollbamm lautet:

Lcr Landtag wolle sich grundsätzlich damit einver¬
standen erklären , daß ein zweites evangelisches Volksswul-
lcbrcrscminar in Barel errichtet wird.

Zn der "Plenarsitzung vom 22. Dezember 19ll bei Be-
rainiiq der Anlage 49 hat der Landtag sich grundsätzlich mit
der Errichtung eines zweiten evangelischen Seminars durch
einstimmige Annabmc des Antrages 1 einverstanden erklärt.
Tie Trage , wo das Seminar zu errichten sei , blieb unciiischic
den . Tic dringend notwendige Entscheidung über die Orts»
frage bcrbcizufübrcn , bezweckt der Antrag des Abg . Tantzen-
Stcllbamni.

Len Bericht des V e r w a l r u u g s a u s s ch u s s c s.
Berichterstatter "Abg. Tannen -Rodenkirchcn, haben wir .un
Wortlaut veröffentlicht.

Es werde» folgende Antrigc gestellt:
Eine Minderheit , die Abgg . stenn und "Müller-

Niitzbor» , stell , den Antrag 1:
Lcr Landtag wolle beschlichen: Zn der 3 . Zeile des

selbständigen Antrages Tauycn - Slollbamm wird anstatt
des Wortes „ Varel " bas Won „ Berne" gesetzt.

Eine 2 . Minderheit , der Abg . Gerde » , stellt den
Antrag 2:

Wenn der Antrag Tanven Slollbamm , Varel als Ort
des 2 . Volksschullcbrerscrminars zu wäblc » , vom Land¬
tage nicht angenommen werden sollte, so beantrage ich.
der Landtag »volle Zcvcr als On für das 2 . evangelischeSeminar wäble » .

Eine 3 . Minderheit , die "Abgg. Behrens , Bull,
Heitmann , Möller und Schulz, stellt den Antrag 3:

Ter Landtag wolle bcichlichen ' Las Seminar wird

KwonSeife /
eine neuartige Kauskattseife

von
fabelhafter Wafchkraft.

Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen , unbedingt einmal einen Versuch zu machen, und sie soll zudiesem Waschversuch empfindlichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen . Man Mied die Wäsche nicht wiederrrkennen» so schön ist sie geworden.
Ein Stück Kavon -Seife (Preis 20 Pfennig ) genügt zu diesem Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavou - Seife,kann man einen ganzen Haufen Wäsche und andere Sachen waschen . ( Achtung ! Die K'avon - Seife gibt sofort SchaumStarkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige Verschwendung ; Bei richtiger Behandlung mutz man mit halb soViel Seife wie sonst auskommen . )
Wer mit Kavou-Teife einmal gewaschen bat » nimmt keine andere Seife wieder.

l



t» der Sradr Oldenburg oder einem »ftrcr Vororre
enichler.

Eine 4 Minderheit , der Abg . Driver II , stell ! den
Annas t:

Der Landlas wolle beschließen. daß ein zweites cvan-
gelisches Schullekrerfeminar in Wildesbausen er-
rubrer wird.

Vor der Abstimmung üocr vorstehende Avanberungs-
» nrräge war im Ausschuß vereinbart . Lab »all» den» Alpna-
ber abgesrimml werden solle, also in der Reihenfolge Berne,
Fever , Oldenburg , Wildcsbausen.

Eine Minderheit , die Abgg . Dörr , Sck» midt-
Zerel, Steenbock. T a n tz e n - Rodenkirchen und Tan-
v » » - 2rollbamm , stellt den Antrag

Annahme des selbständigen Antrages Tantzen -Stoll-
hamm.

Ter Avg . Harrong enthiclt sich bei allen Abstimmun¬
gen der Stimme,

Abs Müller Brake erklärt , dass nach seiner Ansicht ji 77
der Geschäftsordnung nur noch über Barel und Wildcs¬
bausen abzustimmen zuläßi.

Der Präsident stellt aber mit Zustimmung de» Land¬
tages die ganze Sache aufs neue zur Verbandlung.

Abg . Tannen Rodenkirchen Verbreiter sich über die An¬
träge , Er glaubt , dab über die einzelnen Orte für ein
zweites Seminar vor Weihnachten genug gesprochen ist.
Tie Wahl des Ortes mub davon abhängcn , wer der Schule
am meisten dient . Die Regierung legi größtes Gcwickn auf
sie Erschließung eines neueil Zuslußgebielcs.
Für Oldenburg ist das Rckruticrungsgebiel gänzlich er¬
schöpft. Die Wahl eines anderen Ones führt dem 'Lehrer-
berufe neue Kräfte zu . Für Barel treffen alle zu for¬
dernden Bedingungen zu . Ten Wert der sogenannten Bil¬
dungsmöglichkeiten , der für Oldenburg spricht, möge mair
nicht zu hoch einschätzcn. Namhafte Schulmänner , wie
Ost ermann , Sander und Uhlhorn in Bremen,
auch die meisten Scminarlchrer , treten für Barel ein . Man
möge auch anderen Orten des Landes einmal etwas zu¬
komme» lassen sSehr richtig !) und nicht immer die Stadt
Oldenburg bevorzugen , die bisher alles erhallen dar.

Abg . Hollmann spricht mit denselben Gründen des Vor¬
redners für W i l d e s h a u s e n . Namncllich seine letzte
Wendung lasse sich am besten auf Wildcsbauscn anwcndcn,
für das alle die angeführten Vorteile ins Gewicht falle»,
wie der Redner im einzelnen nachwcist.

Abg . Soopmann glaubt nicht , dab mit Varel sich ein
neues Zuflußgcbict für den Lchrcrbcruf erschließt, wobl aber
mit Berne. (Heiterkeit.) Wenn die Delmenhorst - Lein
wcrdcr Bahn in nächster Zeit seniggestelli ist, dann gibt es
'« in besseres Gebiet für ein Seminar , als Stediilgen . Redner
sühn auch eine große Reibe von Vorzügen sür Berne an.

Abg . Durfthoff tritt für die Stadt Oldenburg ein . Er
bestreitet, daß durch die Wahl eines anderen Ortes ein neues
Vorbcrcilnngsgcbiel geschaffen wird . Der Zustrom zur letzten
Präparandeuprüfung Gö ) beweist, daß Oldenburg noch znr
Genüge zieht. Wenn man aber ins Land geht, jo sind an¬
dere One doch viel günstiger als Varel , wo mehrere höhere
Schulen die jungen Leute bereits absorbieren . Das ivkrd
schon durch die geringere Anzahl von Seminaristen bcwic
sen, die Varel jetzt ins Seminar schickt, da sind andere One
verhältnismäßig viel stärker beteiligt . Mit Schulen sollte
keinem Ort eine Wohltat erwiesen werden ; sic sollten
nur nach sachlichen Gesichtspunkten verteilt werden . Die
reichen Bildungsmöglichkeiten der Hauptstadt kommen den,
Lande am besten zugute, wenn die Lehrer sie hier ausnühcn
und den Segen davon ins Land tragen . Man möge sich
nicht dadurch von Oldenburg abscbreckcn lasse » , daß der Re¬
sidenz schon so manches zugewendet ist ; das kommt doch alles
dem ganzen Lande zugute.

Abg . Schmidt Zetel : Die Gründe der Regierung für
Barel sind in keinem Punkt entkräftet worden . Redner bat
an verschiedenen Stellen eine Umfrage gehalten über ver¬
schiedene in Frage kommende. Der Deutsche Levrcrvcrcin
har sich nickt bestimmt erklärt , er konnte seinem hiesigen
Zweigverein nicht cnlgcgcnarbcitcn . Redner verliest die Am
warten von Geheimrat Ostcrmann Berlin , dem frühe¬
ren Oldenburger Seminardircktor , von dem Leiter des bre¬
mischen Schulwesens , Geheimrat Sander «früher ebenfalls
oldenburgischcr Seminardircktor ) , sowie von Prof . Uhl¬
horn, dem fetzigen Seminardircktor in Bremen , die alle
für Varel einrretcrr. Es wird darin u . a . auch gesagt , die
Regierung müsse den Seminaristen Fahrpreisermäßigungen
nach Oldenburg für das Theater und Konzerte usw . ge
währen . Redner meint , cs sei wesentlich, daß die Schüler
in Varel die stetige Berührung mit der Natur haben . Es
sei ihm lieber , daß die Seminaristen ihr Butterbrot unter
dem Laubdach des Vareler Busches verzehren , als daß sic zur
Dämmerstunde das Pflaster der hiesigen Langen st raßc
treten und die Zahl der bunten Mützen hier vermehren.
Diese Gutachten werden gewiß die Unschlüssigen für Barel
gewinnen.

Abg . Behrens charakterisiert den Standpunkt der Sozial¬
demokratie, die lediglich aus sachlichen Gründen sür Ol¬
denburg ciniritt . Wirtschaftliche Vorteile sür kleine Städte
sollten sür die Wahl nickt ausschlaggebend sei » . Die Sozial
Demokratie siebt die Sache von einer höheren Warte an ; ihr
sind die Bildungsmöglichkeiten sür die Wahl von Oldenburg
bestimmend, und das ganze Milieu , das den Blick erweitert
lind die Erfahrungen vermehrt.

Abg . Schipper meint , sür die Wahl würde » Wohl nur
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wen »tot » ckareul, cka?» man 6»? erhält,

va « IUKN Iiitsien tvill ! kü z- iftt viele Xaeli-

.ilnnuuzcn ia iihnlielu » 1 'aesiungo » von

Varel und Oldenburg in Frage kommen, er bme aber , da»
Seminar in einem ländliche» Ort zu errichte« .

Abg . vrumund steht her Ausuutzung der Bilbungs-
möglichtkitc, , skeptisch geycnüber . un » darin bestärkt ihn
ein Urteil des >i onsistor >ums in Braunschlveig , bgs für
einen kleinen Lrl spricht . «Also nach Wilderhausen!
ruft Abg . Holl manu . )

Minister Ruhstrat II erklärt auf eine Frage des Vor¬
redners . daß bei Zuweisung der Seminaristen nach Varel
oder Oldenburg Rücksicht auf ihre Hcrku nft genommen
Iverdcn solle. Er begreife nicht , lote man sich über die
Gutachten der Fachleute einfach hinwegsetzen könne. Die
Ausnutzung der Bilduirgsmögtichkeilen halte er auch für
sehr fraglich . Das Seminar müsse diese Möglichkeiten in
sich selbst tragen . ^Fn kleineren Orten fühlen sich die Se¬
minaristen zu leicht als die .Herren , als Studenten . Wenn
die erwähnten kleinere» Orte nicht gewählt Iverdcn , so
müßten deren Vertreter doch für Barel stimmen , und nicht
deuten , wenn wir das Seminar nicht erhalten , so soll
Varel es auch nicht haben . Sic müssen dann doch sür den
iiächstgroßen Ort , also für Barel , stimmen ! Es wäre über¬
dies ein Unikum , Ivenn ein Ort wie Oldenburg zwei Se¬

minare erhielte . So etwas gibt es nicht in ganz Deutsch¬
land !

Abg . Durfthoff meint , das Urteil des Deutschen Lehrer-
Vereins spreche sür Oldenburg . Auch die anderen Gutachten
besagen in der Tat nicht viel , wie Redner im einzelnen Nach¬
weise . Er schildert auch die Schwierigkeit der Verteilung
der Seminaristen auf Barel und Oldenburg , die nicht ge¬
ring sei . und der man aus dem Wege gehr, wenn Olden¬
burg gewählt wird.

Abg . Enneking ist auch für einen kleinen Plag.
Abg . Schmidt - Zclcl erläutert die Gutachten noch

einmal.
Abg . Dantzcn - Rodenkirchen konstatiert in seinem

Schlußwort , daß seine Stellungnahme für Barn nicht von
lokalen Fnrcresfcn bestimmt ist.

Nach einer Gcschäftrorvnuiigsdcbatlc über die Reihen¬
folge der Abstimmung , in der Abg. Durfthoff beantragt,
zuerst für die kleinen Orte und dann erst für Oldenburg
und Varel abzustimmen . was aber abgelcbnl wird , stim¬
men 8 Abgeordnete für Berne. Ter Antrag ist also
ab gelehnt. Dann wird Oldenburg mit 26 gegen 17
Stimmen gewählt.

Für Oldenburg stimme» die 26 Abgg . : Behrens , Bull,
Danncmann . Driver I , Durstboss. Fcldbus , Fick , Hanong,
Heitmann , Heller , Heini , Holtmann . Hug , Jordan , Klee» ,
Koopinauil , Lanic , Mever , Modr , Möller , Plate , Rebenstorf,
Schmidt - Tclmcnborst , Schulz . Tappenbeck, Wessels.

Gegen Oldenburg stimmen die 17 Abgg . ' Berding,
Brumrmd , Dörr , Driver ll , Enncking , Fcigcl , König.
Müller - Brake , Müller Nutzbar » . Schipper , Schmidt Zetel,
Schröder , Stccnbock, Dantzcn Heering , Tanyc » Rodenkirchen,
Tantzcn - Stollhumm , Westcndorf.

Sie Sestcurrung cker Ksnfumvereine usw.
Der Antrag dis Abg . Felvhn » laute ! :
ü l . Ti : Ziffer 4 des Artikels l erhält Himer den

Worten „ciiigcnagrnc Gciiossenschaft. n" folgenden Zusatz:
„Die .unter b aufgeführien Genossenschaften , jedoch

nur mit dem durch die Jahresbilanz nachgewiescnen
Reingewinn . "

^ sweck des Antrags war die Beseitigung der Doppel¬
besteuerung der Genossenschaften , ipeziell der Molke¬
reien. Nachdem der Ausschuß unter Zuziehung des Ver¬
treters der Slaatsregiernng eingehend über den Antrag
verhandelt haue , wurde letzterer im Sinne der Mehrheit
des Ausschusses vom Antragsteller so abgeändcrl , wie er
in erster Lesung vom Landtag angenommen ist.

Zur 2. Lesung .sind folgende Anträge gestellt:
l . Vom Abg . Driver I:
Der 8 l des E -Nwurfs erhält folgenden Wortlaut:

Fm Artikel l ! t Ziffer I » wird ^ als 2 - Absatz eili¬
ge fügt:

„Zu den Gewinnaiileilen der eingetragenen Ge¬
nossenschaften gehört jedoch nicht , was hie einzelnen
iürnossen infolge ihrer Zugehörigkeit zur Genossenschaft
an Betriebecricichicrungcn , Ersparnissen oder Vorteilen
irgend welcher Art in ihrem eigenen gewerblichen oder
landwirtschaftlichen Betrieb erlangen .

"
Ferner sollen die Eingangsworte des bisherigen

zweiten , nunmehr dritten Absatzes lauten:
^ Ferner gilt .bei Kommankftaescllschaftc .t auf Aktien

derjenige usw ."
2/ Vom Abg. Dantzen -Rodenkirchen : Ich beantrage,

dem A 1 folgende Fassung zu geben:
_ _ Zn Artikel 19 Ziffer ln wird als zweiter 'Absatz

eingefügt:
„ Zu den lÄewimiantcileii der eingetragenen Genossen¬

schaften gehört jedoch nicht , was die einzelnen Genossen
infolge ihrer Zugehörigkeit zur Genossenschaft an 'Be-
triebserleichterungcn , Ersparnissen oder Vorteilen irgend
welcher Art in ihrem eigenen gewerblichen oder land¬
wirtschaftlichen Betriebe oder in ihrem '

Hau » halte
erlangen ."

Sodann sollen die Eingangsworte des bisherigen
zweiten , nunmehr dritten Absatzes lauten:

„Ferner gilt bei Kommanditgesellschaften auf Aktien
derjenige usw,"

Ter Ausschuß kommt zu folgenden Anträgen:
Eine Minderheit , die Abgg . Driver I , Durstboss,

Feige ! und Tappenbeck, stellt den Antrag i aus An¬
nahme des Antrages des Abg Driver I.

Für den Antrag Dantzcn Rodenkirchen ^
„ ne Mindcrbeit , behebend aus de» Abgg - ch, » » , ? ^
T a n tz e n - Heering , ein und stellt dev Antrag > am
nähme de « Antrags Tantzen -Rodenkirchen

'
Tic Mebrheit des Ausschüsse: , die Adaa « . ..

mund . Snneking . Feldhu « . Fick , H « ller L » m
man » , Hug . Fordan . Modr . Rebenstorf, . »

'

Schröder, sowie im Falle der « blednung de» Amraae. ,
die Abgg . Swipper nnd Tan Yen Heering stellt »^
« nirag 3 aus Annahme des Gesetzentwurf« mit dem Won.
laut , wie er au » der ersten Lesung hervorgegangcn ist.

Zu dem selbständigen Antrag lappende «!
Ich beantrage , der Landlag wolle beschließen:

Die Siaatsregierung wird ersucht zu prustn . ob nicht
Wirkung einer Dopelbesteucrung . die sichdie au» der

ür . Oelller 8 kaokpulvvr'
ür . OklIlLr 8 ^uööingpulvvi'
ür . Oellter 8 Vanülin-LuolLSf

Besteuerung der eingetragenen Genossenschaftenergibt da.
durch zu beseitige» ist . daß bei einer Acnderung de » Ein-
koiiimensteuergesepes die Steaerpflicki der Genossenschaf,
len zwar aufrecht erhalten wird , daß aber alles, wa» die
einzelnen Genossen infolge ihrer Zugehörigkeit zur Ge¬
nossenschaft an Bctriebserlcichrerunge » , Ersparnissen oder
Vorteilen irgend welcher Art in ihrem gewerblichen oder
landwirtschaftlichen Betriebe oder in ibrcr Hauswirtschaft
erlangen , bei den Genossen steuerfrei bleibt —

stellt die Mebrheit des Finanzausschusses , die Abgg . Bru-
muiid , Fcigcl , Feldhus , Fick , Heller . Holl-
mann , Hug . Jordan , Mohr , Rebenstorf,
Schipper , Schröder, T a n tz c n -Hcering, den Antrag
auf Ablehnung.

Tic Minderheit, die Abgg . Triver I , Durst.
Hofs und Tappenbeck, stellt den Antrag auf An¬
nahme des Antrags.

Es wird no» ein Verdefserungsannag de« Anuages
Tappenbeck cingereickn:

Die Siaatsregierung wird ersucht , zu prüfen, ob nicht
die Wirkung einer Doppelbesteuerung , die sich aus der Be¬
steuerung der eingetragenen Genossenschaften ergibt, da-
durch zu beseitigen ist , daß
n « bei den Konsumvereinen alles , was die Genossen an

bauswinschajilschen Vorteilen erlangen , einschließlich
Rabatt und Dividende , bei der Genossenschaft
steuerpflichtig ist , dagegen bei de» Genossen frei bleibl,

l, ) bei den übrige » Genossenschaften alles , was die Ge¬
nossen insolgc ibrcr Zugehörigkeit zur Genossenschaft
an Belricbscrlcichtcrungcn . Ersparnissen und Vorteilen
irgend welcher Art in ihrem gewerblichen oder land¬
wirtschaftlichen Betriebe erlange » , bei der Genossen¬
schaft stcucrsrci, dagegen bei den einzelnen Ge¬
nossen stcucrpslichtig ist.

Geheimrat Mcqer erklärt namens des erkrankten Fi¬
nanz in i rr i st c r s Ruhstrai folgendes:

Nach dem Berichte des Finanzausschusses könnte der

Eindruck erweckt werden , als ivenn das Finanzministerium
durch Benutzung von Hintcrlürcn dem Gesetze eine

Auslegung geben wolle , die Len Absichten der gesetzgeben¬
den Faktoren nickr emivrecke. Das ist ganz irrig. Tie

Siaatsregierung hat die Genossenschaften ursprünglich
ganz frei lassen wollen . Ter Landtag bar dann ihre

Steucrpslicht in das Gesetz huiciiigebrach! . Fetzt ist es

Sacke der Rechtsprechung, zu sindcu, wie das Gesetz

auszulcgen ist . Dazu sind die Bern sung » stellen
und das Oberverwaltungsgerickt da . Ta»

Finanzministerium siebt nickt auf dem Standpunkte, daß

möglichst viel aus den Genossenschaften berauszubolen iei;

cs bat sic ja derzeit ganz srci lassen wollen. Das Over

vcrwaltungsgcricht mag in letzter Fusion ; das Rechte fin¬

den : nur um die richtige Handhabung des Gesetzes ist es

uns zu in» . Tcinsclben aber eine, den Fmercsscnienge¬

nehme , uns aber dem Wortlaute des Gesetzes »ach unzu¬

lässig scheinende Auslegung durch einfache Verfügung zu

geben , dazu ballen wir uns nicht für berechtigt.

Deni Finaiizniinisteriu » , ist auch zurzeit » oä> eine Frei¬

lassung oder möglichst milde Bcdandluetz

der Genossenschaften reckt ; cs sind aber ini Ministerium

des Inner » jetzt schwere Bedenken in dieser Beziehungrr-

boben im Fniercssc der kleinen Kau fl eure un«

Handwerker. Ob und wie nun ei » einigermaßen b«

sricdigcndcr Ausweg zu finden ist , das zu erwäge» , bin iä

gern bereit , nachdem die Wünsche des Landtages aut

Grund der heute zu treffenden Beschlüsse scststchcn werden,

Abg . Feldhus : Wenn man diese Erklärung eher geh»»

hätte , dann wäre die Sacke ganz anders gclauicn.
Antrag habe nichts anderes bezweckt , als fick gegen die u

gerccktigkeit zu wehren und Ungeheuerlich
r en zu beseitigen, sowie gegen das Gebaren der -sc

ablcilung des Finanzministeriums Front zu mache » . -

Konsumvcreinssrage ist mehr Gefühls als Geldsache ,̂
man könnte dem Gefühl ja Rechnung tragen durch A .
des Antrages Tappenbeck, durch den er au» zum 3

komme, ebenso wie durch den Antrag D r >v e r I .
-

girrung wehrt fick gegen den Vorwurf der Hj" '" . .
Die vorliegende Besteuerung der Molkereien tst cmc H

lür . weil der Landtag sie nicht gewollt bat . Nedner sühn

markante Fälle an , worin sich eine

Diese NseüaimrunFsrrvei »e wsn »der rurkko^

mrä lorcker« Lusärüoülreü ärs echten kadrilret«

mit äsm Xnmsr»
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handtzabung des Einkommensteuergesetze» autspricht Wenn
»je Negierung daher erklärt baue , sie wolle die Lache aus sich
verüben lassen, dann wären die langen Verhandlungen über
flüssig gewesen und die Erregung im ganze» Lande hätte
vermieden werden können Nun könne er gern bis zur No¬
velle de« Gesetze » warten.

Geh. Obersinanzrar Aielzer stellt eine Bemerkung des
Porrevncrs richtig. Er verwahre sich gegen die llnlcrslrl-
lung von Gehässigkeit der Negierung gegen die Genossen¬
schaften.

Abg. Hollmann : Bleibt es bei der jetzigen Handhabung
der Besteuerung , so wird unser blühendes Genossenscho.lt«-
und besonder« da» Molkereiwesen erdrosselt. Redner kriti¬
siert den Milchmtttelpreis , den die Ncglerung annimnii . Es
ist eine Unmöglichkeit, einen richtigen Durchschnittspreis,
einen Normalmilchprei « . seftzusetzen . Aber unsere Juristen,
die ja alles können, haben auch da» serliggebrarbt. Redner
Nagt biner , das> die Genossenschaften in dieser Frage kein
Entgegenkommen gesunden haben . Lolche Ungerechtigkeit
können und wollen sich die Genosse» nicht mehr gesallcn
lasse» .

Abg. Dappenbeck: Nachdem die Regierung erklärt hat,'
te tonne einer Aenderung des Gesetzes jetzt nicht zusrimmen,
habe » die Anträge nur die Bedeutung von Material In
diesem Linne habe er auch seinen Antrag gestellt. Er sei
jederzeit sür die Besteuerung der Genofsenschajien eiuge-
ircren und könne deshalb nicht sür den Antrag Leldhus
summen . Er sei den Abgg . Feldhus und Hollman »
vi» her beigesprungen , nur nicht bei ihrer Radikalkur , als
sie sämtliche Genossenschaften freilasseu wollten . Der An
nag Robert Tantzen will nur eine Besteuerung zum Lchcin.
Die Doppelbesteuerung ist der einzige Grund , der sür die
.Freilassung der Genossenschajten sprechen kann. Aber ihre
Beseitigung läßt sich auch ander » durchsetzen . Sem Antrag
gäbe die Handhabe dazu . Redner erklärt und befürwortet
dm Antrag . Man niöge sür eine Prüfung

"
dieses Weges

mitteten, der den Grundsatz der Lteuergleichheir fcsthält.
Abg . Tmttzen-Heering : Die Erklärung des Ministers

de » Innern bei der ersten. Lesung verriet , daß eine Mei-
itmrgSverschirdenbei» im Ministerium besteht über die Be
sttuerung der Genossenschaften. Im Ministerium der Fi¬
nanzen herrsch« dabei die größere Logik. Im Ministerium
üeö Innern geht es wie im Lande : die Unruhe ist groß,
aber niemand weiß den rechten Weg . Redner führt aus
sküheren Verhandlungen verschiedene widersprechende Aeuhe -,
runge » an , die beweisen, daß die Materie ungeheuer schwer
ist . Der Antrag Driver will die Gleichmäßigkeit der Be
fteueiung nicht, deshalb könne er ibm nicht zustimme» . Den
Antrag Tappenbeck kritisiert Redner auck scharf als un¬
gerecht . Die Abg . Driver und Tappenbeck wollen
Gerechtigkeit und schassen nur Ungerechtigkeit. ( Lehr rich¬
tig! Abg . H u g . i Leiner Ansicht nach sei der Antrag R o -
l>ert T a n tz e n der gerechteste, was Redner eingehend aus
führi. Zollte er abgelehm werde» , so werde er für den
Antrag Feldhus stimme» .

Abg Driver II begrüßt die Erklärung der Regierung
wegen ihrer Bedenken bez . der Freilassung der Konsumver¬
eine . Wenn die eher erfolgt sei , so würde die Erregung
im Lande unterblieben sein, die s . E . durchaus unberechtigt
war. Abg . FeldhuS steht hier Arm in Arm mit der
Sozialdemokratie . (Große Heiterkeit . Auch Abg . Tursr-
hoff ! wird gerufen . ) Tie Sozialdemokratie will ' doch » » !'
den gewerblichen Mittelstand vernichten . ( Erneute .Heiter¬
keit.) Tie Konsumverein « schädigen den Mittelstand viel
mehr , als die übrigen Genossenschaften, deshalb ist eine
schärfere Heranziehung derselben zur Zleuer durchaus be¬
rechtigt. Abg. T a n tz e n - Heering will konsequent und ge¬
recht ,ein , aber man sollte da» nicht bi» zur Vernichtung
eines Standes vertreten , sondern ptaklische Lteuepolitik trei¬
ben . Ter Antrag Tan tze n - Rodenkirchen ist praktisch gar¬
nicht durchführbar.

Schluß 1 Uhr.
Naeftniitl»g»l«tzung.

Um 4 M Uhr beginnt die Sitzung wieder.
?kbg . Müller -Nutzhorn freut sich , daß die starke Be¬

wegung gegen den Antrag Feld hns im ganzen Lande
eingesetzt hat . Abg. Feldhus har sich darüber gewunden,
daß die Erregung erst nach der ersten Lesung und nicht
schon eher begann . Tas kommt von der veränderten Hal¬
tung des Landtags , die sich aus seiner anderen Zusammen¬
setzung herschreibl . Es war ja auch garnicht aitzunehmen,
daß dieser Landtag einen anderen Standpunkt annchmen
würde, als der vorige . Taß die Ge>veri>« trcibe »dcn gegen
den Beschluß des Landtages ausbegehrcu , ist

' sehr erfreulich
und woht siamentlich auf die Tätigkeit des Kleinhandels-
bsamten Toepke» zurüikzuführrn . Redner erklärt , eine
Meichsetzung zwischen landwirtschaftlictnn und städtischen
Konsumvereinen dürfe man nicht vornehmen . Tie länd¬
lichen sind Rohftoffqenosscnschaften. Man sollte sie nicht

zu dem Gebaren der städtischen .Konsumvereine treiben . Tr
glaube nicht , daß Abg Feldhus seinen Antrag ganz
übersehen habe ; er ist jetzt in der Lage de « Manne » , von
den« es heißt : „Und da wollt ' er wieder ' runter imd o .r
tonnt ' er nicht !" ( .Heiterkeit . ) Ter Abg . Fe ld hus würde
gewiß seinen Antrag nicht zum zweitenmal " stellen < Ta
sind sie ans dem Holzwege ! ruft Abg. Feldhus . » Mit
dem Abg. Ta utzk n - .y« ering sei er a » ch für »ierechtig-
leit . aber nicht nach Lchcma F . LLer es gut meint mit
dtiu Vaterlande «Au , bei den Sozialdemokraten ) , der muß
solche Maßregeln , die einen Stand aus » Schwerste schä-
digen . aus » Energischste bekäinpse» . Ter Mittelstand muß
ge,stützt werden . Ter Abg. Tantzen vertritt den öden
manchcstcrhasicil Standpunkt des kuil >-, InG « , -,'
ulloi " Er sei sür den Antrag Driver und Tappe nbect.

Abg . Hug : dlbg. Feldhus hätte seinen Antrag zu-
rüclzieheii können » ach der ersten Abstimmung . Es ge¬
schah wohl nicht loegrn de » Srurmes im Glase W a s-
se r, »er sich darauf erhob , und den die Regierung für
das Rasen de » Lee» an «usehcn scheint. Tas hat dann zu
den orakelhaften Worten des Ministers des Innern gesuhlt,
nach denen die Stunden für die Steuerfreiheit der Konsum-
Vereine doch nicht gezählt sein sollen . Ter Handels - und
tvewerbeverri » von 1d4 ( >, der die Agitation leitet , lnrbe
in Redner schon Imufig die Meinung loachgerufen , saß
er mit seinem gaiizen Fühlen noch in der vor märzlichen
Zeit stelle , obgleich manche Mitglieder Schätzenswertes ge¬
leistet haben für die Allgemeinheit . Satiriker müßte man
sein , um die genannte Agitation zu schildern . Sckiorn-
sl« inf«ger und Friseure suhlten sich geschädigt, cs fehlen
nur die Handschuhmacher , dann wäre alles beieinander:
Gevatter Schneider uiw . Er könne nur sagen : Herr , ver¬
gib ihnen , denn die wußten nicht , Ivas sie laten , als
sie unterschrieben ! (Heiterkeit . ) Tas Schreien gegen die
Konsumvereine klingt schon seit zehn Jahren , und noch
kann von einer Neberwuchcruiig garnicht die Rede sein.
Tie Entwickelung des Wirtschaftslebens bringt Wider¬
sprüche mit sich , die überwunden oder ausgeglichen wer¬
de» müssen. Tic Arbeiter und die kleine» Leute brau¬
chen bei diesen teuren Zeilen die Konsumvereine ; sie wer¬
den mir Erbitterung erfüllt gegen dir (tzewerbetreibenden,
die die Konsumvereine bekämpfe» . Ter Trieb , sich zu ver¬
einigen zur Verbilligung der Lebensbedürfnisse , läßt fick»
nicht unterdrücken . Wenn Sic den Mittelstand auflietzen
und die Sozialdemokratie zwinge » , auch ihrerseits zu
agitieren , dann trägt die letztere nicht den Schaden davon.
Man sollte die Gegensätze nicht znspitzcn einer durch¬
aus ersvlglosen Mittelstaildsrcttcrci Ivegc » . Redner
verbreitet sich über die Geschichte der Genosscnschaftsbcwc
gung in Oldenburg und ihrer Besteuerung . Ter Mittelstands
schütz führt zu allerhand neuen Sicucrmöglickkeiten . Tic
ländlichen Konsumvereine machen dem Mittelstände im
Grundsatz dieselben Schwierigkeiten. Er warne den Abg.
Trivcr II , den Spuren Preußens zu folgen und zugleich
damit einen Kamps gegen die Sozialdemokratie zu inszc
niercn . Tie Arbeiter müssen gegen eine solche Besteuerung
Front machen. Tic Regierung konnte nach der jetzigen Ge
sctzgcbung die Besteuerung garnicht anders hanvhabcn : stellt
sie jetzt eine Aenderung in Aussicht, so beugt sie sich vor den,
Siurnt , der da draußen angcsachl ist . Tic Mittelstandsret
terci sühn immer vom geraden Wege der Tugend ab . (Hei
icrkcit. ) Er gebe zu , daß die Festsetzung einer selten Tivi
dcnde «Oldenburg ) wohl den Schein erwecken kann, als ob
cs sich um Rabatt oder anderes handelt . Aber im Grunde
ist cs doch dasselbe . Man siebt, wie vorsichtig man (ein
muß , den Feinden der Konsumvereine Wasfcn in die Hände
zu geben. Molkereien könne» steuerfrei und sicuer
pflichtig sein, Konsumvereine desgleichen. Der
Antrag Driver ist a b z u l e h n c n, weil er ungerecht
wirkt . Ter Antrag Tantzen wirkt überhaupt nicht : er
ist nur ein Bcruhignngspnlver , das ; . B vom Abg . Tanycn-
Hecring in Nordenham angewendet , auch half , aber cs wird
nicht lange wirken . Ter Antrag Tappcnbcck ist ein Leit¬
faden sür die Steuerbehörde für einen gewissen Fall . Der
Antrag Feldhus ist der rechte.

Abg . Ennekjng hat seine Meinung geändert , seitdem
die Staalsregierung durch steuerwissenschastlicbeAuslegung
zu Ungeheuerlichkeiten gekommen ist : er will deshalb die
Radikalkur gegen die Ungerechtigkeiten, die Molkereien bcir .,
mitmachen und stimmt für den Antrag Feldhus. Er be¬
dauere , daß man hier nicht eine Berufungsinstanz hat , in
der Laien Mitwirken . Man möge bei der Novelle auf Schaf¬
fung einer solchen Stelle Bedacht nehmen.

Abg . Müller -Brake begründet die Doppelbesteuerung der
Genossenschaften, die ja auch Absicht war , weil sie gerecht
ist . Der hiesige Handels - und Gcwcrbeverein hat deshalb
durchaus zeitgemäß gehandelt , man sinder nur noch nickt de»
rechten Weg. Aber man möge e« doch abwakten , wie das
Gesetz wird . Es liegt ja noch keinerlei Entscheidung vor.
Tie Zache ist von großer Bedeutung . Bleibt das Genossen¬

schaftswesen steuerfrei , daim wird r «
"
sich ungeahnt a»r«

dehnen , so daß da « Ministerium mit den Steuern rechne»
müßte Er könne dem Llbg T a n tz e n - .Heering in seiner
Tarftellung de « Eiiikominensteuerbegrifs » nicht folgen Man
solle die Novelle de » Gesetze » ruhig abwanen.

Abg . Forban steht auf dem Ztandpmrkle de » Abtz.
Hug. Er trabe Sorgen angesichts der Erklärung des Min«
sterium » des Inner » , da« die Verhandlungen de » Landtag»
sicher sür die Novelle benutzen tvcrde Er bine . wenn tue
Besteuerung der xomumvereine tvieder in« «besetz hinein
komme gegen die er grundsätzlich sei daß dann dock«
auch die Werk-Konsumvereine mit berücksichtigt werdch^
Pie z . B in Tel menHorst Millionen steuerfrei umsetzen,
unter dem Titel doir Wohlsahrtsvereinen.

Abg . Dursthoss : Tie ganze Last» ist eigentlich durch
da» Schreiben de» Ministers vo» lzeule morgen getlärt . Er
danke dem Minister des Innern für seine Haltung , i » der
er im Gegensatz zu Herrn Tantzen Heering nicht«
Unlogtsckns siiidcn könne. Er könne nur wünschen, daß der
Minister a» seiner Stellung sesrbalie. Redner wende« sich
gegen den Abg . Müller Autzdorn . Nicht die Linke , son
dern die Rechte des Hauses bat die Sache hier wieder an
geschnitten, sie wird auch nicht parteipolitisch beurteilt , ivas
die Uneinigkcii in den Parteien beweist. Abg . T « .ritzen-
Heering Hai ; . B . »kalorisch eine sehr schöne Rede gehalten j
aber was den Inhalt anpcbl , so » lüssc er darüber sagöm
„ Grau , teurer Freund , ist alle Theorie .

" Er «volle ..nur
gleiches Recht sür alle . Könne» die Konsumvereine unter
denselben Bedingungen Besseres leisten, so sollen sic weiter
bestehen. Aber sie sollen nicht vor den Gewerbetreibenden
bevorzugt werde» , das wäre ungerecht. i Sedr richtig ! Abg.
Trivcr . ) Besonders in der Zeit unserer schlechten Finanzen
sollte man nicht auf diese Steuer verzichten. Tic Erregung
über die Befreiung ist nicht künstlich gemacht, soudcrn beruh«
auf den Tatsachen . Redner jübrl noch, einmal seine Gründe
sür die Besteuerung an , woraus Abg . Tantzen Heering
ruft : Sie drehen sich ja im Kreise ! — Wem« wirtlich die Ge
nosscnschaftcn heute srcigelassen würden , so müßte die Regie
rung bald genug die Besteuerung wieder aufnebmen . In der
Erläuterung des Antrags Tanyen Rodenkirchen durch
Abg . Tantzen Heering scheint elfterer einen gangbaren
Weg zu dielen ; aber wenn mau näber zusieyl, so gebt cs doch
nicht . Er sübrt zu merkwürdige» Konscqucnzcn , die unbalt
Var sind, dann müßten z . B . auch die Rabattsparvereine usw.
besteuert werde» . Tann sollte man lieber sür jeden eitzc»
Aormalciusgabcprcis scstseyen , der ja nicht schwer würde,
wie »zan ; . B . auch einen Normalmilchpreis gesunde» hat.
i .Heiterkeit. » Er sei sür den Antrag Trivcr und Tap
p c n b e ck.

Adg . Tande » Heering : Es dreht sich vier alles im Kreise,
und Herr D u r st d o f f dreht sich mit . «Heiterkeit, i Redner
wende « sich besonders gegen die Ansichten der Abgg . T ur st
hoff und Al üller Nutzhorn . Das größte Warenhaus
unicrdält der Bund der Landwirte in Berlin . Aber die
Klciiigewerbctieibknden in Berlin legen gar kein Gcwictn
auf die Besteuerung der Warenhäuser . Weshalb sollen wir
also die Gewerbetreibenden durch Adg . M ülicr Nutzhorn
und seine Freunde schützen lassen!

Abg . Heitmann weist daraus bin , daß die Auft'assung des
Abg Tursthoss über die Ersparnis der Konsumvereine salsch
ist , und charakterisiert die Mittelstanvsrenerei der Abgg.
Müller Nntzdorn und Trivcr. Er fragt letzteren, ov
die ihm nahestehenden Kreise bei ihrem gemeinschaftliche»
Einkauf den Mittelstand nicht genau so schädigen wie di«
Konsumvereine . ( Nicht annähernd in dem Maße , ruil Abz >.
Driver II . ) Eine faulere Ausrede ist noch nicht dage-
ivesen. ( Heiterkeit .)

Ter Präsident : Ter Ausdruck dürfte nicht parla¬
mentarisch sein . Faule Ausreden gebraucht kein Ab
geordneter.

Abg . Heitmann fährt fort und zieht den Offyzicrs-
dercin heran . Was soll denn damit geschehen? ( „ Aus¬
lieben"

, ruft Abg . Müller -Nutzhorn , „wie Ihre " !) Es
heißt doch nur , dem Mittelstand Sand in die Augen
streue» , Iveiin man den Konsumvereinen die schuld an
dem Rückgänge des Mittelstandes gibt , der durch die Ent¬
wickelung bedingt ist.

Mg . HoUmann gibt seine Sinnesänderung zu : lei¬
der habe er die an „ Tummheit grenzende Gutmütigkeit"
besessen, seiner Zeit der Besteuerung aller ttzenossen-
schasten zuzustimmen . Jetzt wolle und könne er aber die
Erdrosselung - er Genossenschastcii nicht mehr mitmachen!
Tie Handhabung der Steuer ist geradezu empörend : des¬
halb mußte endlich dc.r pstntrag Fe l d h u s Kommen.

Abg . Müller - Nutzhorn bestreitet dem Abg . Tantzen
Heering die Eristen ; des Warenhauses des Bundes der
Landwirte ; erkenne nur eine Verkaufsstelle für Rohproduktes
Redner führt noch einmal die landwirtschaftlichen Konsum
vereine als Rohstossvereinigungen vor . Tic Osfizlersver
eine und Beamtenwarendäuser gäbe er anstandslos preis.

>„ >»II » » » I ^ i» „ „ „ „ „ „ Mi
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Die oben bezecchnne Verkaufsstelle cmsatlc mcr »nsolgc se»
ne » Emareiscn « keine Tätigkeit , da zudeni auch die diesigen
landwirischasiliche » Vereine ourevau « aus der Hove sind.

Abg . Müller Brake venri » noednial « den Liandpunkl
der Gerechligke » in der Bc » euer » » g sämtlicher geioerbc.
rrcidendeii Gciiosseiischastcn . Er iri » besonder « dein Avg.
Ä üller ntgege » .

Rach einigen Einwändc » der Abg «, T a u tz c ir Hee¬
ring . Müller Brake «der gegen sämtliche Anträge stim¬
men will , iveil e « noch gar keinen Zweck van . Müller-
Nutzhorn , Ta » he » Liollbamm «der aus der Erklärung
der Regierung eniniinin », daß sic eine vesriedigendc Losung
suche, , will und deshalb sür den Antrag Tantzen Roden¬
kirchen stimmt , spricht

Avg . Teldhus das Lchlußivort . Er erreiche immer seinen
Willen . durch welchen Antrag es auch sein möge , nämlich die

Beseitigung der Doppelbesteuerung der Molkereien.
Redner widerlegt noch eine Reihe von Einwändc » Er hosfc,
dass die Erörterungen heute die .Trage klären werden : so
kann cs nicht weitergcden . Man möge seinen Antrag auch
heute annchinen.

Tür de » Alltrag Driver I stintmen die l .
'> Abgg . : Ber

ding , Dannemann , Driver l . Driver II , Dursidoss , Feigcl,
Hcnn , König . Koopinann , Möller , Müller Nutzbar » , Plaie,
Tappenbeck , Wessels , Wcsiendors.

Gegen de » Antrag Driver stimmen die 27 Abgg . : Beb
rens , Brunnind , Bull , Dörr , Enneking , Fclvbns , Tick. Heit
mann , Heller , Hollmann , Hng , Jordan , Klee » , Lanic , Mcner,

Mghr , Müller Brake , Rebensiors , Lchippcr , Leimttdi Del«

ncilhorsi , Lckmiidi Heiel , Lctiröder , Läuft ; , Licenbock,

Tantzcn Heering , Tantze » Lwllbainm.
Der Antrag Driver ivird also mit 15 gessc» 27 Lüm

lnen avgelehnt
Tür den Antrag Tannen Rodenkirchen stimmen die !i

Abgg . : Briininnd . Dörr , Lanje , Plate , Lchippcr , Lchntkdl

Hetck , Lreenbock , Tangen .Heering , Tantze » Liollbaniin.
Gegen de » Antrag Tannen Rodenkirchen klimmen die 32

Abgg . : Bebrens , Berding , Bull , Dannemann , Driver I , Dri

.' er I I , Dursthofs , Ennckiiig , Tcigel . Teldtms , Fick . .Heittiiann,
Heller , .Henn , .Hollmann , Hug , Jordan , Klecn , König , Koop
atann , Mever , Alodr , Bl oller , Müller Brake , Müller Ruy
Vor» , Rebensiors , Lchmidi Delmenhorst , Schröder , Debüt ; ,
Tappenbeck , Wessels , Wcstcndors.

Der Antrag wird mit 9 gegen 52 Lim » » « » abgelchi » .
Tür den Antrag Tcldhus stinimen die 15 Abgeordnete»

Hehrens , Bull , Eiineli » ^ . Trldhus , Tick , Heitmann , Heller,
Hollnrann , Hug , Jordan , liier » , König , Meder , DNokir ^ Re¬
benstorf . Dchinidr - Dklinendoii

'
l , Lftnöder . Dchulz.

Gegen den Anirag Tcldhns stimmen die 25 'Abgeordnete»
Berding , Prumund , Dannemann . Dörr , Driver I , Driver II,
Dursthosf , Teigel , Henn , Koopinann , Lanje , Möller . Müller-

Brake , Müller -Nutzhorn , Plate , Lchippcr , Lchmidl - Herel,
Zteenbock , Tantzen - Hecring , HTantzen - Ltollbamm , Dnppcn-
oeck. 26essels , 2>5estendvrj.

Ter Anirag Tcldhns wird mit 15 gegen 25 Ztimmett

avgelehnt lin der ersten Lesung angenommen ! »
Der Antrag Tappenbeck wird mir 19 gegen 23

Ltimmen avgelehnt. «Heiterkeit .)
Lchluß 7 Uhr.
Letzte Litzung Trcirag ll > Uhr.

Sommcrbesuch des Harenpaares . Petersburg , 7 . März.
«Der Kaiserliche Hausministcr hat einen Bevollmächtigten
nach Lckftoß Friedbcrg gesandt Es beißt , daß der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland in diesem Lommcr nach
dort reisen werden . Die Reise dürfte insofern von beson¬
derer politischer Bedeutung sein , als man annimmt , daß

ruf der Fahrt nach Hessen das Harenpaar auf österreichischem
Boden eine Begegnung mit Kaiser Tran ; Joseph haben

werde.
Ein bedenklicher Zwischenfall bat sich in Tunis er¬

eignet . der angesichts der Liimmuug , die Von herrscht , recht
große Trügen haben könnte . Einige arabische Kinder , die

auf einer Mauer mit Kieseln spielten , ließen aus Versehen
einen Ltci » auf einen vorübersahrenden Wage » fallen , in

dem Italiener saßen . Tic Ftaliencr schossen sofort mit Re

volvcin aus die Kinder und verletzten eins so schwer , daß

es ins Krankenhaus gebrach « werden mußte und Von aui

den Tod darniederliegt In der arsvrschen Bevölkerung

herrscht über diesen Vorgang außerordentliche Erregung.
Es sind unisasscnde Maßnahmen geiosfcn worden , uni in

den arabischen und italienischen Vierteln Unruhen zu unter¬

drücken.
. Vic -Nt .1«. , ,« nlln -c- '. " Etil Berliner Blatt brachte

dieser Tage solgeirde Geburtsanzeige:
, Lusa » » c Maria 2 tcinthal

vic-nt >ic> ; »itiiU >r »'

Walter u » d Tr , cda Llcinlhal.

Berlin, den 27 . Tcbruar I9l2"
Wie sagt doch der alte Kalisch : . 2o» bißchen Kran

zösrsch , oaS ist dock, ganz wunderschön !" Aber ist cs nicht

unvorsichtig , die Geburt eines Kindes mit den gleichen Wor¬

te » anzvklindige » , die man für das Erscheinen eines buch

händlerische » Berlagsanikel » gebraucht !! «,Toeben ersch >e

iren ." ) Richt alle Bücher sinben eine gute Knick , nicht alle

Werke lohnen die Produkttonstaste » .
Au « Anlaß ihres achtzigsten Geburtstage » ließ das

Kaiserpaar der Baronin v . Rothschild: durch

den Regierungspräsidenten v . Meister ein Blnrnenarrangc
ment überreichen , sowie ein längeres Lchreidcn , in dem die

Verehrung sür die Jubilarin herzlichen Ausdruck fand . Da»

Prinzcnpaar Friedrich Karl von Hessen brachte seine Glück-

Wünsckw persönlich dar.

Gestörte Erb Hossnungen Bor einiger Heil hatte sich
im Rheinland ein Verein zur Erlangung der Neunhundert
Millionen Erbschaft des Generals Wnrtz mit dem Litze i»

Köln gebildet . Der General starb in alter Heit , und die

Lradl Amsterdam sott die Riesensummc erhalten haben.

Mehr als Mindert Personen , die ein Anrecht an der Erd

schasl zu haben glaubten , haben Beträge hcrgcgeben , um

von der Lidai Amsterdam die Herausgabe der Erbschaft ge
ein Kölner , namens Hubert Lcheucr , der eine große Lumme

der cingcjahttci ! Beträge v c r s u b c t t e . Der Ungetreue
erhielt von der Kölner Liraskamnicr sechs Monate Gc-

sängnis
Hu der unglücklichen T » hrt des „ P L . 6 " wird dem

„Bert . Lvkalanz ." noch folgendes gemeldet : Die Havarie

des Lufltrcuzers Trat sich jetzt nach eingehender Bcsickm-

jU » g als unbedeutender lcerausgestcltt . als in der Nacht

angenommen wurde . Der „ P . L . >>" ist vollkommen betrieb«

sähig . Leibst die diffizilen Reklame 'Apparate sind bei der

unter schwierigen Verlgiltnisscn erfolgten Notlandung ün-

lwrsehn geblieben . Das Luftschiff wird im Laufe des henti-

eeu Vormittags auf 'Wagen verladen und dann mir der

Bahn den .Hauplloerksiättcn der Paneval - Lustschiffbciu - G : -

sellschast in 'Billerfeld zugesübrl Iverden . '.Aach erfolgter
Neuiüllung wird cs in Ivcnigen Tagen nach Berlin zurück-
kchren und seine Rekiamcsabnen wieder ausnehmen . ' Die

Leiche des ans so tragische Weise ums Leben gekommenen
Ballonmeisters Nobbes ist im Lpritzenhansc zn Johannis¬
tal ausgebabn ivordcn . Die Wittm wurde vorgestern in

schonender Weise von dem Tode ihres Mannes benachrich¬

tigt . 2! ob Ms hatte sich beim Herabwersen der Landungs-
leinen in eins der herunlcrhängcnden Leite verwickelt und

mußte so die Fahrt » nsreiwillig milmachcn . Er hing in

so bedeutender Diese unter der Gondel , daß seine Hilferufe
nur gedämpft und unverständlich zn dem Leiter des Luft¬

schiffes , Regierungsbaumeistcr Tr . Hackstätler , heraufdran-

gen . Die Insassen , die keine 'Ahnung davon lxineii . daß
unter ihnen jemand in Todesängsten die Fahrt mitmachle.

sühnen die vernommenen menschlichen Laute aus Hurufe
ans den i »> Mondlichr deutlich erkennbare » Ortschaften

zurück . Erst als sich das Lchleppscil des Luftschiffs für

kurze Heit im Walde an einer Birke fcstklemmtc , entdeckte

der 'Monteur Klassen , der an dem Baume heravklcirerte.
den Unglücklichen in seiner schrecklichen Lage und machte
dann die Insasse » der Gondel durch Rufe aufmerksam.
Als der Führer auf dem Lturzackcr bei Biesdorf die Not¬

landung vvrnakm , war Nobbes bereits tot . Das Luftschiff
har die ganze Fahrt von Johannisthal bis Biesdorf als

Freiballon machen müssen , da Motor und Steuerung wegen
Mangels an Kühftvasscr , das stets vor der Landung abge¬
tanen wird , nicht mehr in Betrieb gesetzt locrden konnten.

v - Nir La » zavr wir ru radlemi,,
« ranckkallendettrLge.

Nach der in de » ^ ldenburgischen An,eigen " ver^ « ..
lichten Bekanntmachung der Brandkassenoenvaliuna ^
der für das Iakr >.„ 2 aufzubringcndc gleiche emsas,/ «

"

trag 2 .K0 M sür jede lstcm . A Verstcherungssumme
dem stud die für die einzelnen Gefahrenklassen gescslia,
stehenden . jufchläge zu zahlen .

^

Hur Deckung der Leimden aus dem Fahre i >o „ , r, « » im
letzten Jahre au Beitrügen Gl 5 . für sc ^ ick- > .
sür lllll «, A Versicherungssumme , erhoben worden g - ^
also für 1912 gegen da » Vorjahr eme erhebliche Lieiaemn-
eingcireren . Selbst von denjenigen Gebäuden , die nach il» ,
Bauart und Lage und nach ihrer Benutzung der niedrigen
Gefahrenklasse — 0 . 1 zugewiejen sind und si,r die cm
Huschlag nicht besteht , beträgt der Beitrag „ och jäi „ d«
1WU M Persichcrungssuninie ««> H mehr als i„ zsz,

Da es sich um die Deckung von Lchädcn handelt die
im Jahre lbll , also » och lvährend der Geliung des al,ci-
Brandkasicngesetzcs entstanden sind , so kann der st» i«,,
geforderte erhöhte Beitrag » ich, aus die Ausfuhr »»« de»
ucncn Brandkassengeseycs zuruckgesuhr , werden

Sic „ ns von zuständiger Leite lnftgclcüi wird ist der
außerordentlich hohe Bedarf für I9l2 lediglich durch die
große Habt der in , Fahre 19ll stm,gefundenen Brandsalle
und die dadurch erwachsenen erheblichen Entschädigungsvc
träge veranlaßt worden.

Die für das Fahr 1911 zu zahlenden Enst -bädi - ungen
belausen sich ans rund IRllivGI gegen 7A>Mo ä m
I9l » » nd >w .5vtll > . st in I9lw

Wäre der Beitrag sür 1912 » och na » den Vorschristen
des alten Gesetzes , das die Bildnng von Gesabrcnklalsen
nickt kannte , zn erhebe » gewesen , so Kälte er sich sür jedes
Gebäude aus 5,11 . st sür ilwt » . st Versicherungssumme gestellt

Das neue Brandkasscngesctz bring , also denjenigen Ke
bätidccigcniiimcrn , deren Gebäude in keine oder in eine
niedrige Gejabrenklassc sallcn . gegenüber dein bisherigen
Gesetze , das nur den gleiche» Unilagesnß kannte , einen
nickl unerheblichen Voneil . Dieser Vorteil bczisscri sich ; B
sür die Ltadt 'Dldcnvurg , deren Gebäude in der großen
Mebrzadl massiv gebaut und mir scilersichercr Bedachung
versehen sind , sür das Fabr I9l2 aus rund 57GM . st.

Das verflossene Fahr gebürt zu den brandreichsten , die
im Herzogtum zu verzeichnen waren . Nachdem die ckiic
Hälsie des Fahrcs normal verlause » war , schwoll mit dem
Einsetzen der über drei Monate dauernden Hitzeperiode die
Lcbadenszisscr zu einer bisher nicht erreichten Höbe cm

Der an vielen ^ rlcn , besonders in den ländlichen Be
zinken , cingcirelenc Wassermangel erschwcric die Löschbiille.
so daß die einzelnen Brände einen außerordentliche » Umstmg
annavmcil und meistens zu Totalschäden sühnen.

Dazu kani . daß in einer großen Hohl von Fällen die
vorhandenen Lösch und Rettunaseinrichtungen , besonder --, i»
den ländlichen Bezirke » , sich als unzulänglich erwiesen . «2-
ivird Lache der Gemeinden sein , auf dem Gebiete des Feuer
löschwcscns überall da tatkräftig vorzngchcn , wo derartige
Mißsrändc sich gezeigt haben , und neben der Pcrbesscniiig
der Teiicrlöschciilrichtunge « insbesondere auch Einrichtungen
;u treffen , die eine ausreichende Wasserversorgung zu jeder
Hcir sicher » . Lüne Frage ivird die Braiidkasicnverwalning.
wie bisher , so auch in Zukunft schon in ihren , eigenen Fn
icresse derartige Bestrebungen finanziell kräftig unterstützen

Uebrigens sind nicht nur im Herzogtum Oldenburg , son
der » in säst allen Gegenden Deutschlands die zu zahlenden
Enlschädigungsvclrägt gegen das Voriabr ganz erheblich ge
stiegen.

Bei einigen staatlichen Versicherungsanstalten stellt sich
Liese Zlcigcrung auf 20 (1 Prozent und mehr.

Hoffentlich bringen die nächsten Jahr « günstigere Lb

schlüssc.
Das wird der Fall sein , je mehr cs gelingt , die Brand

Ursachen zu erkennen und zu beseitigen , sowie die ;ur Be

kämpsung der Lchadcnseuer erforderlichen Einrichtungen zu
vervollkommnen.

» Ilekfeinste 50sti -ahm . Msi 'gsrme , der beste

unübertroffen feinste krsstz für

Molkei
-eibuttef

in jeder Venvendungsstt.
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Sitzung i»e» OUIendurger v-rtrlrrvereinr
161 « Nsturüunile.

8ed . Oldenburg , 5 . März.
Am Sonnabend lag« der naturkundliche Bezirksverein

Olvciiburg in der . Bavaria " . Bor Eimrin in die Tages¬
ordnung gedachte der Vorsitzende des jüngst verstorbenen
Nnglicdcs Weltmann , der den Bestrebungen des Vereins
ein warmes inertste enigegengebracbi habe. Tie Versam-
uiclien ebne» sei» Andenken durch Erheben von den Sitzen.

Tann diell Herr SarroriuS den angckündiglen Bor¬
nag über . Tie Entwickelung des GliedmaßenskclettS der
Lirbeincre " . Er wußte den überaus schwierigen Stoff . den
er durch selbstgcseriigre Präparaie vom Tornhai , ZcheUsisch,
tzrdjalamandcr. der grünen Eidechse und durch große selbst-
gejeichneic Wandiascln veranschaulichte, so interessant zu ge¬
stalten , daß die Zubörcr dem medr als zweistündigen Bor-
trage mit ungeteilter Ausmerksamkcit solchen . Im solgenden
seien die Aussührungen kurz zusammcngesaßt:

Zunächst wurde das Gliedmaßenskelen eines Dornhais
besprochen . Ter Tchultergürrel beslcbl jederscits aus einem
bogenförmigen Knorpel , der in der Mitte das Knorpelskelett
der sreie » Brustslosse trägt i gelenkig verbunden - , wodurch
em oberer Abschnitt ( b:,n, »,In ) von einem unteren ( 6 »rn .-
eoiäi getrennt wird . Tie Aehnlichkeit des Schultergürtels
mit den Kiemcnbogen in Fori » und Lage ist nicht zu ver¬
kennen. Ter Vergleich der » norpelskcletle verschiedener Hai-
slosten sühne Gegenbaur zur Vorstellung vom . Urslossen-
slelcit

'
, der knorpelige Schulterbogc » bat sich aus einem ttie-

menbogen cniwickeli, aus dem Radicnbesay des letzteren
das llrilosscnskelen, die freie Gliedmaße . Das Becken der
Haie,bei allen fischen stark reduziert - ist nur eine Knorpel-
plane , aber die embrhologische Entwickelung zeigt für
Lctmliergüricl und Becken die beiderseitige bogensör-
mige Anlage , aus der die freie Gliedmaße hervorsproßt
(grübanlage : Borknorpel ) , so daß sich auch auch die Ent-
Wicklung des Bcckcngüncls und der Hiniergliedmaße der
VcgcnbaurscbenHvpcklbese von der Abstammung des Glied-
mastcnskeletis vom Kicmcnbogcn fügt. Auch in den höheren
Abteilungender fische tritt der knorpelige Schultcrgünel stets
aus . Bei den Störe » liefert aber das bei diesen neu austre¬
tende knöcherne Hautskclctle neue knöcherne Ver-
schlußteile des Schultergürtels : Olavsi ' ulu ( Schlüssel¬
bein - und ( ' Ic-itbr -um , die dem Knorpel anliegcn , so daß
nun 4 Skcletiicile den Schultcrgürtcl bilden . Bei den
Knochenfischen vcrliiSckrcrn auch tic-npiiln und Ooruonick,
während das Oloitbium sich zum mächtigsten Knochen des
Zischkörpcrs entwickelt und die Oluvieuln fehlt. Großartig
ist die verschiedenartige Ausbildung und der Wettstreit der
Elemente des Schultergürtels in der großen Gruppe der
knockensisck-e ( Ivt -t-v Arten ) . — Eine knorpelige Loccxw-
Seapulu haben auch die Toppelanner (3 Arten , z . B . Lern
tacliin in Australien ) , sowie die Teckknochen Llnvieiiln . und
Oleitki -um . Ihre sreie Flosse ist aber dem hypothetischen
Urflosscnskelett sehr ähnlich ; ein gegliederter Knorpelstamm
trägt beiderseits Radien . Eigentümlich aber ist, daß ein
Basalstück am Schultcrgelenk frei von Radien ist . Das er¬
innert an den Oberarm und Oberschenkel der Vierfüßler.
Taß letztere aus Formen ihren Ursprung nehmen, die den
Toppelarrnern nahe standen, darüber sind sich alle Forscher
einig . Tie Verfützler haben den ursprünglichen Schulier-
gürtel, ttenpiiln und Lerneonl vererbt , beide knöchern,
ebenso die LInvieuIn , das Lleitdruin , ist verschwunden.
Ter untere Abschnitt differenziert sich im Looneoick und
l 'rocoi -ueoicl . Bei Piersüßlern kommt nun auch der Locken-
giirtel zu voller Entfaltung und die große Bedeutung der
Hiniergliedmaße als Sliitzorgan läßt ihn zu einem mächtigen

Knochen werden . Auch hier kann man einen oberen Abschnitt
( Darmbein , kliuru ) von einem unteren unterscheiden, dessen
vorderer Teil das Schambein (1 ' ubi,, - bildet, und der Hin¬
tere das Sitzbein - I -wliiuru ) . Das «Darmbein gewinnt Befe¬
stigung an der Wirbelsäule ( Kreuzbein ) . Die mannigfaltige
Ausbildung und das Schicksal der < Elemente des Schulter-
günelS in den Gruppen der höheren Wirbeltiere (Amphibien,
Reptilien , Vögel , Säugetiere ) wurde besprochen und gezeigt,
wie bei Vögeln sich daS Lcn'neoici erhält , beim Menschen
aber kieopulu ( Schulterblatt , und Lluvieulu ( Schlüsselbein)
vorhanden sind , während das Ooruooicl zu einem Fonsatz
am Schulterblatt rückgebildei ist . hier durch seine Form , die
an einen Rabcnschnabel erinnert , seinen Ramen rechtferti¬
gend . — Von der Haiflosse zur freien Gliedmaße der Vier¬
füßler (Arme , Beine - ist aber « in weiter Abstand . (Ablei¬
tung des Gliedmaßenskeletts der Vierfüßler aus dem Ur-
flossenskelett nach Gegenbaur .) Die einzelnen Stücke der
Gliedmaßen ( Oberarm , Oberschenkel, Speiche, Elle , Schien
dein , Wadenbein , Handwurzelknochcn, Fußwurzelknochen,
Mittelhand . Mittelfuß , Zehenglieder - sind Abkömmlinge des
Rodienbesatzes der Urslossenskeletts.

Der Gegenbaurschen Hypothese ( Gegenbaur , Fürbrin¬
ger, Ruga , Braus usw .) wurde dann die sogen. Seitenslosfen-
Hbpothese ( Mivart , Tachert , Wiedersheim , Rabl , Grelta)
gegenübergestcllt, die das gesamte Glicdmaßenskelett aus
meiamaren Knorpelstäben einer ursprünglichen , kontinuier¬
lichen Seitenflosse entstehen läßt , und gezeigt, wieviel Ar¬
beitskraft und Scharfsinn dem Problem schon gewidmet wor¬
den ist , und daß kaum irgendwo in der morphologischen Wis
senschast der Widerstreit der Auftastungen mit solcher Schärfe
hervorlritt , wie bei der Frage : Wie hat sich stammesge-
fchichtlich das Gliedmaßenskelett gebildet ? —

Ter Vorsitzende zeigte ein frisches Stopfpräparal vom
Weibchen des mittleren Sägers vor , das während der letzten
Frostperiode auf der » Rieselgräben beim Barnesührer Holz
erlegt worden war . Der mittlere Säger kommt nur als
Wimergaft bei uns vor , wenn ihn der strenge Winter aus
dem Norden vertreibt . Er läßt sich aber nicht so häufig wie
der große oder Gänsesäger blicken . Ferner wurde ein großes
Wiesel oder Hermelin heerumgezeigt, bei dem der weiße Win-
terpelz , von dem sich das schwarze Schwartende so wirksam
abbebt , voll ausgefärbt war , und darauf hingcwicsen , daß
in unserem gemäßigten Klima diese Wimersärbung nicht
immer so völlig zur Durchbildung kommt, sondern manchmal
mitten im Winter noch Uebergangs - oder Mischfärbungen
angetrofsen werden , wie solch« im Museum vertreten sinh.

Alsdann wurden Beobachtungen an Vögeln ausgetauscht.
Auf Futterplätzcn waren im Winter außer den gewöhnlichen
Gästen Grün - und Bergfinken und Kernbeißer gesehen wor¬
den . Die Heckenbraunelle ist schon einzeln zurückgekehrtund
läßt z . B . bei der Oberrealsckule bereits ihren der Zaun¬
königstrophe ähnlichen Gesang hören . Auf den Paarungs-
rus und den eigentümlichen Gesang der Sumpfmeise wurde
aufmerksam gemacht.

Am Mittwoch vor Ostern wird der Verein bei gutem
Wetter voraussichtlich einen Ausflug nach dem Säger Meer
unternehmen und dort unter Führung der Herren Konten
(hier) , Brockmann (Lehe) und Klie (Bremerhaven ) Wasser-
und Plankronuntersuchungen ausführen . Näheres Wird
rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Ferner wurde für Ende Mär ; oder Anfang April ein
Morgcnausslug nach Stenum und dem Hasbruch in Aus >jcht
genommen , auf dem Herr Alflen , entomologischer Assistent
am Bremer Museum , die wild lebenden Bienen als Besucher
der Weidenkätzchenund des Lungenkrautes zeigen und am
Rastorte über die Stammesgeschichte der Bienen vortragen
wird.

Zum Schlüsse dieses Berichtes seien «Ule Ausflügler aus«
dringendst « gebeten , die Weidenkätzchen und
überhaupt die ersten Frühlingsblumen zu scho¬
nen. Die furchtbare Plünderung , di« besonders von de«
zahlreichen Sonnlagsspaziergängern im weiten Umkreise der
Stadt in dieser Frühslora angerichtet wird , verschandelt nicht
bloß das Aussehen der Weg und Waldränder , sondern sie
raubt auch den Bienen ihre erste und gegenwärtig ein >ig«
Nahrungsquelle . Daraus kann nicht nachdrücklich
genug hingewiesen werden.

Besonders beim Herannahen des Palmsonntags,
der zum Zweigebrechen nach biblischem Muster einzuladen
pflegt, mag diese Mahnung an Schule und Haus am Platze
sein.

Aus äem Srohderrogtum.
D » Nachdruck unserer » tt L»rresp »ndentzeichr » »ersehenen OrsgtnnlderichG»
D »»r « tt Genauer Quellenangabe aeftatrer . Mitteilungen un » vertchh»

ttSrr tstat « > »rk>.« » nil « Lnb »er Nebakrtan Aer« » ,llt »« » «a
Lld »»d»»>, 8 . März.

* Das Bottskonzerl am Sonnabend in der . Rudels¬
burg " veranstaltet der Mustkveretn bekanntlich in erster
Linie für diejenigen Kreise, denen der Besuch der größeren
hier veranstalteten Konzerte nicht möglich ist . Damit schafft
der Verein hier in Oldenburg eine Einrichtung , die in ande¬
ren Städten schon länger besteht und sich in mehrfacher Hin¬
sicht großer Wertschätzung erfreut . Für ein geringes Ein¬
trittsgeld wird den Besuchern Gelegenheit gegeben , mit ihren
Angehörigen und Bekannten gemeinsam einige Feierstunden
zu genießen , gute Musik zu hören und sich einige Stunden
daran zu erbauen Leider wird dem Mann aus dem Volle
viel zu wenig Gelegenheit gegeben, gute Musik hören zu
können. Wäre das der Fall , dränge die gehaltvolle , klastische
Musik mehr ins Voll hinein , es würden Wohl weniger
Klagen laut werden über die Verflachung im musikalischen
Geschmack und Ueberhandnehmen musikalischen Schundes.
Daher ist jede Tat , die dazu beitragen will , gute Musik zu
verbreiten , als Fortschritt auf dem Gebiete allgemeiner
Musikpflege zu begrüßen . Die Zusammenstellung des Pro¬
gramms zu einem solchen Vollskonzert ist keine leicht« Auf¬
gabe . In erster Linie soll gute , möglichst klastische Musik
geboten werden ; dann aber kann dem Besucher auch nicht
zugemutet werden , den ganzen Abend nur schwere Kost vor-
gesetzt zu bekommen. Diesen verschiedenen Anforderungen
ist der Musikverein wohl dadurch gerecht geworden , daß er
den Klassikern im ersten Teil die Romantiker und Modernen
im zweiten Teile folgen läßt . Der Hauptvortrag des Abends,
die Sinfonie Nr . 1 von Beethoven , ist eine der am leichte¬
sten verständlichen Sinfonien des gewaltigen Tonschöpfers.
In anmutiger , gefälliger Form fließen die Themen dahn,
und auch dem Musikunkundigen bieten sich kaum Schwierig¬
keiten, das Werk zu verstehen . Rich Wagner ist mit dem
. Feierlichen Zug zum Münster " aus der Oper . Lohengrin"
vertreten , während von dem größten Komponisten Däne¬
marks , Niels W . Gade , dessen preisgekrönte Ouvertüre
. Nackklänge von Ostian " vorgetragen wird . Ein gefälliges
Menuett von dem Tolen Paderewski und prickelnde, immer
wieder gern gehörte Melodien aus der . Fledermaus "

, der
Königin der Operetten , beschließen den Abend . Do bietet
das Konzert wohl allen etwas , und niemand sollte deshalb
die Gelegenheit versäumen , für wenig Geld gute Musik zu
hören . Für den Musikverein wäre es wohl der schönste
Lohn , wenn er seine Bemühungen durch ein vollbesetztes
Haus gekrönt sähe. (Siehe heutige Anzeige .)

* Di« von der Handwerkskammer eingerichtet« vnter-
richtSkurse im Holztreppen bau in den Innungsbezirken Del¬
menhorst , Cloppenburg und Lohne sind jetzt beendet . Der
Besuch war überall befriedigend , in Cloppenburg und Lohne

2a7rad.
Marokkanischer Roman von Frederick M . Smith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Von Dr . Arthur Schimmelpfennig,
l») (.Nachdruckp,r » ,«« >

(Fortsetzung .)
„ Er hatte das Haus betreten , um nach dem Ringe

zu suchen , ich weiß jedoch nicht , woher er von der Lin->
ioeienl -err des Ringes wissen konnte . Er durchsuchte
Duprö« Taschen, fand ihn aber nicht ." Tabei drehte sie
langsam einen Ring an ihrem linken Daumen ^ um , bis
der Stein nach außen kam. Es war der gelbe Stein des
Siegelringes . „ Ich Halle schon selber Tuprö » Taschen
durchsucht, " lachte sie , „und deshalb mußte er ohne den
Ring von dannen ziehen."

„Aber wer war jener Mann eigentlich und wohin
gingen die beiden ? War denn niemand von zmftrrn ameri¬
kanischen Aveunden bei ihnen ? "

Zäirvh lächelte traurig . „Ja , ja , ich sehe bereits aus
Deinen Motten , daß Du sie liebst," sagte sie müde.

„Glaubst Au , daß sie sich in Gefahr befindet ? " fuhr
Burroughs erregt auf , ohne auf ihre Worte zu achten.

„Ich fürchte das , mein Freund , denn jener Mann ist
ein spanischer Jude und einer d er schlimmsten Schurken
in ganz Tanger . Irgend wie muß sie in sein« Hände gefal¬
len sein , und möglicherweise ist er selber an Bompards
Tod « schuld und hat bereits die Briefe in keinem Besitz.
Vermutlich kannte er nicht den Wett des Ringes und ver¬
kaufte ihn deshalb an jenen Händler , von dem Ihr ihn
- rwarbet . Dann fand er nach dem Lesen der Briefe her-
aus , welchen Wett der Ring wirklich besaß, und versuchte
ilm nun zurückzuerlangen ."

Burroughs packte Zolrah so fest am Handgelenk , daß
diese leicht anffchrie . „Llber wo sind die beiden hinaegan-
gen? Und was geschah darauf ? Glaubst Du , daß das
Mädchen noch nicht im Hotel zurück ist ? "

„Er hält sie ln einem gewissen Hause gefangen .
"

Gefangen ? Hat sie denn niemand zu ihrem Bei-

„Neln , niemand . Ich folgte ihnen heimlich nach , als
sie das Haus -verlieben . Dann ka»l ich hierher .

"

„ Und wird er ihr irgend welchen Schaden zufügen ?"

,M « nn er sich davon Vorteil verspricht — "

„Dann müssen wir sofort dorthin eilen ! Du brauchst
die Briefe , und die wolle « wir jn unsere « Besitz bringen.
Wenn Du mir jetzt hilfst , das Nllidcljen seinen Klauen zu
entreißen , so verspreche ich Dir , dafür Dir so lange be¬
hilflich zu fein , bis Du die Briese wieder hast. "

Sie sah ihn mit einem bewegten Blicke an , zögert«
aber noch. „Der Jude ist nicht so wie andere Männer,
und ich weiß nicht , loie ich mich ihm gegenüber verhal¬
ten jind ihn bekäntpfen soll . Ich fürchte mich vor (hm !"

„Du sürchtest ihn ? Du , Zairah ?"

„Ja , er hat den bösen Blick."

„Den bösen Blick? wiederholte Burroughs ver¬
wundert.

„Er versteht sich aus Zauberei und spinnt seine Feind«
in einen Zauber ein , so daß sie weder reden noch sich be¬
wegen Pinnen ."

Burroughs war verblüfft . Hier gab es ein neues
Wunder des Orients . Aber trotz all seiner sonstigen Un-
gläubigkcit war er nach all dem Wunderbaren , das er jn
dieser Nacht schon erlebt hatte , nicht abgeneigt , zu glau¬
ben» daß diese Orientalen manche Fähigkeit besaßen» die
den Europäern abging . Nur einen Augenblick jedoch zau¬
derte er : Elise befand sich irgend wo Zn den Händen dieses
geheimnisvollen Mannes , und er mußte sie aus seinen
Klauen befreien, und sollte er dabei auch tausend Teufel
zu bekämpfen haben!

„Jn welcher Weift äußert sich denn sein« Zauber¬
kunst ?" fragte er .schließlich.

„ Ich hörte , er könne seinen Gegnern Krankheiten
onheren , und ich selber sah ihn eines Tage » einen Zauber
ausüben . Er ging an einer Moschee vorbei, ohne seine
Schuhe autzzuziehen» und ein Soldat schlug mit einer
Peitsche nach ihm . Aber er schlug nur einmal zu , denn
der Jude wandte sich um und blickte ihn so an — ."
Dabei näherte Za 'irah ihr Gesicht soweit dem Künstler , daß
er ihren Atem aus seinen Lippen fühlte,,und gleichzeitig
blickte sie ihn mit ihren großen Augen fest und durch¬
dringend an . Ihre Lippen schienen ihn einzuladen , sie
zu küssen, und eine Sehnsucht , eine schmachtende Zärtlich-
kett lag in ihrem Blick, in jhrrr ganzen Körperhaltung.

Burroughs blickte jedoch beiseite und mit einem wehen

Lächeln trat sie zurück. „ Nein, " sagte sie, „nicht so blick«
der Jude . Was Du eben sahst, war der Mick eines Mäd¬
chens aus den Bergen , die ihren Liebsten anschmachtet.
Ter Jude richtete zwar auch seine Augen auf jenen Sol¬
daten , aber sein Mick war ganz anders . Ter Soldat hatte
die Peitsche ausö Neue erhoben , um zuzuschlagen , aber
er ließ sie fallen , und der Jude ging ungefährdet seines
Weges . Er hat etwas ln seinem Blick wie dir Schlangen¬
beschwörer ln der Wüste.

„ Ich muß das Mädchen finden , ob er nun den bösen
Blick hat oder nicht, " entlegnere Burroughs ungeduldig.
„Diese Zauberei mag für Eingeborene gefährlich sein, mir
wird sie nichts anhaben , und vielleicht ist er .nichts weiter
als ein geschickterHypnotiseur . Willst Du mit mir Zehen ? "

„ Wenn es nichts weiter als Hypnotismus ist, so hofft
ich, daß er gegen uns beide nichts ausrichten kann . Jeden¬
falls wollen wir uns selber davon überzeugen . Und ich
will Dir zu Deinen Briefen verhelfen , wenn Tu mir
Fväuleln Dexter finden hilfst . Sind wir einig ? "

Zalrah sah ihn lange forschend an . Dann ergriff sie
warm seine .Hand . „Ich will mit Dir gel-en, " sagte sie
einfach . „Bist Du zu allem bereit , selbst zu — töten ?"

„In dieser furchtbaren Stadt bin ich zu allem
'
fähig ."

„ Vielleicht werden wir mit ihm handelseinig , und
falls das geschieht, will ich ihm Nr die Briefe einen hohen
Preis zahlen . Wenn er jedoch Widerstand ftiswt , so müssen
wir uns auf alles gefaßt machen . Hast Du noch Deinen
Revolver ? "

Burroughs zog den Revolver hervor , den pr ln feiner
Weste verborgen hat « .

„ Gut, " nickte sie , indem auch sie einen Revolver ber-
vorholte und lud . „ Vielleicht wäre es auch besser, Du
hättest einen Säbel , denn wenn es zum Handgemeng?
kommt , ist ein Säbel besser als ein Messer .

" Sie ging ins
Nebenzimmer und kam bald darauf mit einem Enter-
meflcr zurück. „ Verbirg es unter Deinem Burnus , wäh-
rem > wir durch die Straßen gehen," riet sie.

„Erkläre mir nur einen Teil all dieser Geheimnisse.
Wie kommt es , daß Du .alle Leute hier zu kennen scheinst
und auch weißt , wo Du sie auffinden kannst ? Wie kommt
e», daß die Len« des Sultans die Wohnung Savarys
kannten , und wie wußte das der Jude ? "

„Das jst leicht erklärt, " entgegne « sie . „Wenn Dv



sogar sehr gul . Das» diese Fachkurse, dir von der Hand¬
werkskammer eingerichl« sind, so fleißig besucht werden,
zeugt davon , daß unsere Handwerker jede Gelegenheit , sich
im Berufe zu vervollkommne » , gerne benutzen. Leiter dieser
Kurse war der bekannte Fachlehrer Röben aus Bremen,
der in den Versionen« , Monaten diese Aachkurse auch in den
HandwerkSkammerbezirken Münster , Bielefeld und Harburg
geleit « har . Daß die Teilnehmer Nutzen von den Kursen
gehabt haben , gebt am besten aus dem Eingang von An¬
erkennungsschreiben hervor,

* Ausstellung zur Erinnerung an dir französische Zeit, Das
.Oldenburger Tonntagsblatt " schreibt : Unsere Anregung, eine
Ausstellung zur Erinnerung an di « französische Zeit zu veran¬
stalten, hat vielfache Zustimmung gesunden, und da man, wie
»« laut « , bereits in verschiedenen Kreisen ähnlich« Absichten
gehabt hat, dürfen wir mit der Verwirklichung diese » Planes
rechnen , An Verbindung mit der Ausstellung würden einige
Gedenkfeiern abzuhalten sein , und zwar im März und April
nächsten Jahres ( Vierer Batterien , von Finckh und von Ber¬
ger), im November (Rückkehr des Herzogs Peter ) und im De¬
zember (Errichtung des oldcnburgischen Infanterie Regiments).
An warmer Teilnadm « würde es nicht fehlen, denn noch gilt
das Dichlerwort : . Wohl dem, der seiner Väter gern gedenkt !"

L , Auf den » ortrag von Dr , Kaufmann, der heute
abend um 8 Uhr in der Longierballe stattsindct, sei noch einmal
mit dem Bemerken bingewiesen, daß der Vortragende auch
gern alle Fragen , die aus dem Kreise der Zuhörer gestellt wer¬
den , beantworten wird , ganz gleich , ob es sich um Fragen über-
Beleuchtungs- oder Reinigungswesen , über Ernährung oder
Kosmetik, über Fadennudeln oder Putzpulver oder dergl. han¬
delt. Der Redner wird seine Ausfübrnngen durch eine große
Reihe praktischer Versuch « erläutern , so daß cs nicht bloß etwas
zu hören, sondern auch zu schauen gibt.

X Reue» Bauareal . Nachdem der vordere Dell deS Marsch¬
weges in Eversten innerhalb weniger Jahre vollkommenbebaut
ist, hat der Bauunternehmer Mark» in Eversten auch den Weiler
-inten gelegenen Teil des genannten Weges durch kostspielige
Aufschüttungen zu einem schönen Bauareal umgewandelt.

* Deutsche Motorboot Expedition durch Afrika. Der
Forschungsreisende und Führer der Deutschen Motorboot-
Expedition durch Afrika, Oberleutnant Paul Graetz, ist am
II . Februar vom Kongo in Berlin eingclrosfcn , um in Eu¬
ropa einen Ersatzmann für seinen vom Bussel getöteten Be¬
gleit« , den französischen Operateur Octave Fil -re, zu suchen.
Die schreckliche Katastrophe , deren Opfer der Franzose
wurde und der Oberleutnant Graetz nur mit Not . schwcrver-
wundet , entging , steht mit ihren furchtbaren Einzelheiten,
üb« welche wir demnächst noch weiteres vernehmen wer¬
den, in aller Erinnerung . Oberleutnant Graetz wird am 24.
März hier über seine bisherigen Erlebnisse aus seiner Motor-
hoorfahrt vom Indischen Ozean zum Kongo persönlich be¬
richten. Wie wir hören , durchquerte Graetz trotz der War¬
nungen seiten» der Europäer und Neger vom Banguelosce
aus das bisher als undurchdringlich geltende Papvros-
sumpfgebiet des Luapula , in dem abgeschlossenvon der Welt
ein aus tiefster Kulturstufe vegiticrendcS Fischernomadenvolk
ein tierisches Dasein führt . Ohne Kleider , obne Hütten er¬
nähren sich diese . Warua " von roher Fischnahrung , und
haben es verstanden , äußerst gewandt mit Pfeil und Speer
fortgesetzt einen unauslöschlichen Haß gegen den Weißen
Mann betätigend , in unbezähmbarem Frciheirsdrange den
englischen und belgischen Gouvernements Trotz bietend, sich
allen bisherigen Forschungsvcrsuchcn zu entziehe» und
einen Nimbus furchtbarster Grausamkeit und Unbcsicglich-
' eit zu geben. Graetz ist cS in sechs Tagen gelungen , das
Paphrosdickicht zu durchdringcn und dieses dadurch einzig
aus der Welt dastehende Volk, das an keinen Gott und kei¬
nen Teufel glaubt , überhaupt keine Vorstellung eines höhe¬
ren Wesens bat , zu erforschen. Die Sammlung von un¬
schätzbarem wissenschaftlichen Werte steht momentan im

Kgl . Museum für Völkerkunde in Berlin zur Besichtigung
aus . Graetz kehrt im April d . I . zu seinem im Luapula
(Belg . Kongo) . überwinternden " Motorboot zurück , um "die
Durchquerung durchzusührcn und unsere neue Deutsche
Kongo Kolonie im Sangafluß zwecks wissenschaftlicher Er¬
forschung bis Kamerun zu durchqueren . Sein Vortrag , der
im bunten Spiel farbige Lichtbilder von nie gesehener Far¬
benpracht und Klarheit sowie fesselnde kinematographische
Aufnahmen wilder Tiere und allcrband Erlebnisse aus dem
Innern Afrikas uns vor Augen sichren wird , verspricht einen

ein Kaufmann in einer Stadt bist , so kennst Du auch die
anderen Kausleutr , die mir denselben Waren handeln wie
Tu . To ist es auch hier ; lvenn Tu von Deinem Witz
und Deiner Kluglzeit lebst, so kennst Tu auch alle anderen,
die sich mit Stehnlichem belassen ."

Burronghs nickte verständnisvoll . Tie verhüllte nun
aufs tzleue ihr Gesicht mit einem Schleier , und leise
schlüpften sie auf die Straße hinaus . Wiederum ging es
durch eng: Gäßchen und dunkle Gänge , und abermals
huschten lveißgekieicelr Gestalten auf irgend welchen nächt¬
lichen Wegen geheimnisvoll an ihnen vorüber , aber Bur-
roughs fing an , sich an all diese fremdartigen Gestalten
zu gewöhnen und fühlte sich fast als zu ihnen gehörig,
zumal di« Frau da neben ihm nach ihrem Geständnis kein«
Fremde mehr für ihn war . Er hatte sie vorl ^ r wunder¬
bar genannt und das war sic auch in der Tat . Sie hatte
etwas Berausclzendes an sich , dem er nur schlver zu wider¬
stehen vermochte. Wie sollle es erst loerdcn , fragte er sich,
wenn er noch lange mit ihr gemeinsam tätig sein mußte '?

Niemand von den beiden sprach jedoch, während sic
unter Zairahs Führung dahincilten , und schließlich blieb
sie vor einem niedrigen fensterlosen Hause mit einer kleinen
Lür stehen. Hastig blickte sie um sich , als ob sie nach irgend
etwas ausspähe , dann ging sic ein paar Schritte jpeitrr
di« Straße in die Höhe, kehrte aber nyt einem Kopsschütteln
zurück.

„Cs ist merkwürdig, " murmelte sie. „Hier sind sie
herringegangen,"

Er drückte an die Tür und sie gab seinem Drucke
nach . Einen Augenblick lauschten sie und dann betraten
sie das Haus,

„ Was sollen wir beginnen ?" fragte er flüsternd !.
„ Ein .Streichholz anstelle » ,

" befahl sie.
Sie sahen ein leere » Zimmer vor sich , das nur diese

eine Tür besaß, durch die sie eingetretcn waren , und Bur-
roughs wandte sich nach Zairah um,

„Las kann doch unmöglich das richtige Haus sein,
Du mußt Dich getäuscht haben !"

^Dies Haus vier haben sie betreten, " antwortete das

fesselnden, genußreichen Einblick in dir Zustände , Sitten und
das Leben der Schwarzen und die fchi« unüberwindlichen
Hindernisse und Sckstvierigkeiien dieser inieressanlen Expe-
dition.

* Der Kriegen »« « » vor dem Heilignrgeistior dielt am
Montag dieser Woche seine M o n a t s v e r s a m m l u n g
im Hotel zum Lindcnbos ab . D« Vorsitzende, Herr Mön«
«ring, koiuite in der ersten von ibn , geleiteten Sitzung die
ansehnliche Zahl von vierzig Mitgliedern begrüße » , et » er¬
freuliches Zeichen dafür , daß das Interesse der Mitglieder,
da» in den letzien Jahren zu wünschen übrig ließ , Wied«
recht rege geworden ist , ES wurden wiederum fünf neue
Mitglied « ausgenommen . Auch wurde nochmals an dal
diesjährige Vundeskriegersest in Blexen und an die sich an¬
schließende Dampferfahrt » ach Helgoland « innert . He«
Möller I stellte einen Anirag auf Erhöhung deS
Sterbegeldes und begründete ihn mit dem hoben
Kass . nbcstande der Sierbekasse. Ein wett « « Annag von
Herrn Eggert ging daraus hinaus , die Angelegenheit
ein« Kommission zur Besprechung z» überweisen . Dies«
Antrag fand Zustimmung ; in die Kommission wurden ge-
wühlt die Herren Schwenker , Brunßcn , Möller I,
Krehmborg und Schröder. Es gelangte sodann die
vom deutsären Kriegcrbunde geplante VersichernngS- und
Fürsorgckaffe zur Besprechung ; Herr Warns erstattete
ausführlichen Bericht und regte daraus an , alle Mitglieder
sollten schriftlich zur nächsten Versammlung eingcladcn wer¬
den , damit sie genaue Aufklärungen üb« die Einrichtungen
und den Zweck der Kasse erhalten könnten . Ein entsprechen-
dn Antrag von Herrn Schwenker wurde angenommen.
Herr WarnS teilte mit , daß im Monat April die Schicß-
avteilung mit dem Schießen beginnen wolle , er bat um rege
Beteiligung , An den gcschäfllichcn Tel , schloß sich ein ge¬
mütliches Beisammensein an . ES entwickelte sich eine solch
angeregte Stimmung , wie es in den letzien Jahren nie d«
Fall gewesen ist, Klaviervorträge , Knplets , Lied « , An¬
sprachen usw , wechselten miteinander ab . Den Teilnehmern
Wird dieser schöne Abend noch lange in Erinnerung bleiben.

« Im Airgelhof find« heute Abtanzball statt. Am TicnS-
tag beginnt dort ein neu« Kursus im Tanzunterricht,

* WaS ein Pofteinlirserungßkckiein wert ist , AuS Lebe
wird uns geschrieben : Eine einigermaßen sonderbar anmutende
Sache kam vor dem diesigen Schöffcngericbte zur Verhandlung.
Vor einigen Monaten zahlte ein Gastwirt 783 .sk auf An¬
weisung bei der Post ein und erhielt ordnungsmäßig Quittung.
Ein Vierteljahr später wurde er von der Post ausgesordert, den
Postetnliefcrungsschcin vorzulegen. Obwohl nun dies « über
763 lautete , wurde dein Mann - « öfsnct , er habe damals
nur 163 .Sk eingczahlt, wie von der Abrechnungsstelle der Ober-
postbehörde sestgestellt worden sei . Der Gastwirt beteuerte,
den richtigen Betrag erlegt z» haben, er sühne sogar den
Nachweis, die betreffende Summe von seinem Bankguthaben
abgeboben zu haben, eS half ihm alles nichts. Bei der gericht¬
lichen Erledigung der Angelegenheit beschwor der Postbeamte
seine Aussage , und der Gastwirt muß nun 660 nachzahlcn.
Damit dürste die Sache allerdings nicht endgiltig erledigt sein,
weil nunmebr di« strafrechtlichen Konsequenzen Platz greisen,
die eine erneute Ausrollung der Affäre nach sich ziehen werden.

* Aus die Mitgliederversammlung des Nationalliberalen
Verein» beute abend im Saale de » . Grafen Anton Günther"
wird nochmal- hingewiescn. (Siche Annonce.)

Stimmen aus Sem pudM'-im.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantworlung .)
Lur Lcrzvrgung im Scbnriüergewerve.
Nach einer Noli ; in Nr , (>4 d . Bl . baden die hiesigen

Schneidermeister von ihrem Zcmralvorstand folgendes Tele¬
gramm erhallen : . Berlin steht wie ein Mann , kein einziger
Abfall ist zu verzeichnen.

" Hierzu sei bemerkt: Bekanntlich
hat ja der Arbeitgeberverband sür das Schneidcrgcwerbe
«weil unsere Kollegen in dreißig Städten im Streik stehen,
um sich nicht einseitig von den Arbeitgebern die Tarife fest-
setzen zu lassen» sür Sonnabend , den !) , März , die Gcncral-
aussperrung beschlossen , wovon auch die Oldenburger
Schneidermeister betroffen werden . Uur nun jedcnsalls in
ihren Kollcgcnkrcisen Stimmung für die Aussperrung zu
machen, haben sie vorstehendes Solidaritätstelcgramm vcr-
öfsentiichcn lassen.

MadzckstM.
„Aber sie sind jedenfalls nicht hier ! Niemand läßt

sich hier blicken. Wir haben ihre Spur verloren . "
13. Kapitel.

„Er hat Dich genassührt, " murmelte Burronghs
ärgerlich . „Was sollen wir jetzt nur beginnen ?"

„Wir müssen nach seinem eigenen Wohnhaus « gehen.
Wenn der Jude gewußt hätte , Paß ich ihm folgte , so
würde er Wohl vorsichtiger gewesen fein . Wir wollen so¬
so « versuchen, ob er jetzt zu ,Hause ift , seine Wohnung
ist in d,loser selben Straße .

"
Wenige Minuten später waren sie vor dxm Hause

des Juden angelangt , und Burroughs versuchte die Tür
zu öffnen , aber diese war von innen verriegelt.

„Sollen wir ihn herausklopfen oder soll ich die Türe
avfbrechen ? " fragte per Künstler.

„ Es ist ein gefährlicher Mann , Jean, " entgegnet«
Zairah nach leichtem Zögern . „ Ich fürchte mich vor ihm
und rechne auf Deine Hilfe .

" Damit klopfte das Mäd¬
chen an d,ie Tür , aber nichts ließ sich im Innern des Hauses
Höven.

Auch auf erneutes lautes Klopfen von seiten Bur-
roughs kam keine Antwort aus dem Haufe , und schließ¬
lich drückte der Amerikaner die Türfüllung ein . Die beiden
eilten durch den kleine » , übelriechenden , dunklen Hof , klet¬
terten eilig hie Treppen in die Höhe und kamen schließ¬
lich zu einem Zimmer , in dem eine Kerze brannte . Nie¬
mand jedoch war anwesend , deshalb ergriff Burronghs dir
Kerze, hielt sie in der linken Hand hoch über feinen
Kopf und begann mit dem gezückten ^Revolver in der
Rechten das Haus zu durchsuchen, wobei ihm Zairah immer
wicht aus den Fersen folgte.

Zimmer nach Zimmer durchforschten sie , aber alles
war leer , und so stiegen sie schließlich auf das Dach des
Hauses hinauf . Hierbei erlosch durch einen Luftzug plötz¬
lich die Kerze , aber Burronghs blieb nicht erst stehen, um
sie neu anzustcckcn, denn auf dem Dache hatten sic ge¬
nügendes Licht . Der Mond war inzwischen aufgegangen
und beschicn nun hell das ganze um sie herumliegendc

In Wirklichkeit ist « s aber so . daß verschiedene
Mitglieder dr» Ardeiigeberverbande » schon ihr Bed°>
darub « a» sgesprock>e» haben , daß sie als Einzelne nid»

' "
der Lage seien, di« Forderungen an,verkennen, und die
Handlungen durch ihre» Vorstand führen lassen müßicn -r.
haben erkannt , daß sie schließlich doch bewilligen müssen
bei längerer Dauer des Kampfes keineswegs billiger pan,,
kommen werden . Die Zahl der Geschäsie . die die neuen «»
cinbaninge » anerkannt und unterzeichn« haben und ,n>a
obne jede » Vorbehalt , war bis gestern vormittag in
aus 166 angcwachscii, und es sind rund AM Schneider die
, u den nencn Bedingungen arbeiicn . Das ist wohl Bew « ,
genug dafür , daß die gestellten Forderungen nicht (wi , >,»-
Arbeitgebers « , « behauptet , 30 bis 36 Prozcm . sondern nur
4 bis 12 Prozent benagen ) unerssillbar sind . Im Streik
sieben 2106 Schneider , und vor der Arbestsniedcrlegung
waren um « dem alten Tarif in Groß Berlin üogg bejcM
tigt . Daß diese Zahl dnrch die der Streikenden sann der

'
zu

den neuen Bedingungen Arbeitenden nicht erreicht wird n
klär, sich daraus , daß für ungesühr 1666 teils Verhandlungen
ungebahnt sind, teils die Tarife erst jetzt eingereicht wurden
und daß außerdem die Ausländer und Ledigen abgercist sind
Unter den Firmen , die bewilligt haben , sind auch solche die
dem . Zentralen Arbeitgeberverband " angebören,

'
«us

München wird berichtet: Verschiedene Firmen haben nun
auch ihre in der Werkstatt verbliebenen . nützlichen Elemente"
entlassen, weil sie mit diesen doch nichts anfangen kämen
und weil es sich säst ausschließlich um minderleisiungrsähige
Arbeitskräfte handelt . Die jungen Kollegen reisen ab , Pie
Slimmung unter den Ausständigen ist die denkbar best«, da.
gegen ist die Slimmung unter den Arbeitgebern sehr ge
drück « ; wissen sie doch , daß ihnen der Kamps aufgezwungcn
wurde nicht dnrch die Arbeiterschaft, sondern von den Schars
machen, , dem Zcntralverband des Arbeitgeber-Verbandes.
Das geschah kur; vor der Hauptsaison , wo zu dem normale«
Bestand der Arbeitskräfte noch 2— 3(k0 Gehilfen notwendig
wären ! Viele nicht dem Scharsmacherverbande angcbörende
Firmen haben den Tarif bewilligt und unterschrieben . I,
Bochum steht der Streik äußerst günstig. 44 Firmen Hane»
bereits bis zum 2 . März den Tarif anerkannt und unter¬
schrieben, Es sieben nur noch ein Dutzend Geschäfte aus,
die übrigens sämtlich nnbcdcnicnd sind . In Düsseldorf
wo rund 3 466 Gehilfen beschäftigt werden, hatten dir
Sonnabend 41 Firmen die Forderungen bewilligt. In Halle
arbeiten bereits zwei Drittel der Streikenden zu den neue»
Bedingungen,

Tie Arbeiter sind auf die Maßregel vorbereitet. Tb die
Schneidermeister imstande sein werden , sic durchzusührcn , is!
noch zweifelhaft . Aus Arbcilncbmerscitc ist man stets zu Ber-
bandlungcn und auch zum Friedensschlüsse bereit, jedoch nui
unter der Bedingung , daß die Interessen der Arbeitnehmer
hinreichend berücksichtigt werden . Sonst aber werden sic den
Kampf mit ganzer Kraft scrtsühre » , bis das Ziel erreicht ist

Tie Lrtövcrwaltting des freien Verbandes.
Filiale Oldenburg.

G e s ck>ä - t l i ck> c Mitteilungen.

Anhaltendes stillen
ist fm die Mutter oft mit Beschwerden ver¬
bunden ruft auch häufig Mattigkeit und Müdig¬
keit herum uis Folge von Unterernährung Die
Stillende kur gm , in wichen Zeiten zur Erstar¬
kung eine .Zeitlang

Scsttskmulsion -L"
zu nehmen Man hat m Kliniken dahingehende
Verzuchc mit besten- Erfolge gemacht Auch kostet v -n°rr„»
«S Erwachsenen keine Mühe, die leicht oerdaulichc, l

' chmgc
Scotts LebertranEmulsion zu nehmen.
«t» lote nach Gewebt oder stXost. ländern nur rn verstreite « OrlginLlstaiche» in
Karton mtt unserer Schutzmarke ( sicher mit dem Lorsch ). Scott ck Bo»»».
S M. b. H.. Hrank 'url a. M

Emutlioa« ü Mandel- uov Saultdenaöl »e . Lrovlu».

Dächcrmccr ; alles ließ sich deutlich unterscheiden, kir
menschliches Wesen tvar jedoch zu erblicken. Der lbünsckr
lief quer über d^ s Dach bis zur Abgrenzungsmauer de-
nächstliegenden Hauses und blickt « sich nach allen Rö¬
tungen hin suchend (pn . Alles lvar lautlos still, uw
während er so dastand , vergaß er einen Augenblick laus
sein Vorhaben und wurde durch die Schönheit des der
ihm aiisgebncitet liegenden Bildes gepackt . Tanger st-
schien ihm wie eine Märchenstadt . Die ganze Well iv»r
wie in Silber getaucht , lvährend duftige , zarte Farben vm
hellsten Roia bis zu Türkisblau die .schimmernde WcE«
unterbrachen . Nicht weit entfernt erhob sich ein jch .an«»
Minaret in die Lust , das einen mattblauen Schotten mn
die von Silberflut überfluteten Dächer warf , und >n nr
Ferne hörte er d.as Brausen und Drohnen des Meeres um
konnte erkennen , wie d.ic Wogen Iveißschäumcndund wm>

gegen die Hasenmauern brandeten.
-Aber Pies herrliche Bild ließ ihn nur » inen Augen¬

blick lang sein linternehmen vergessen, und er eilte wi«
wieder zu der Stelle zurück̂ wo Zairah auf der ober>m>

Stufe der Treppe wartend stand . ^ „ n,
„ Sic sind jedenfalls spurlos verschwunden, wenn I

überhaupt jemals hier lvarcn, " meinte er verzwcueu.
„ Wir Wnnen oas -Haus durchsuchen, vrclleicht st «"

ich die Briese ." . .
Obgleich ihm an den Briefen nichts lag und er

an Elise dachte , so mußte er ihr doch >chl>eßlich söge-
da sich nichts anderes jun ließ , und er steckte, >m H
wieder angekommen , seine Kerze von neuem an mw . . '

sie ihr hin . Zairah begann nun im -3" acrn des
alles genau zu durchsuchen , stöberte in allen Tasche .
Kleider umher , die an einer Wand hing ' » , drehte dtc i
lichen Betltissen um , öffnete die Schubladen eines I -

kurz , suchte überall nach den Briefen . Schließlich ll"
di « weiteren Nachforschungen irdoch auf . ,

„Es hat ft,neu Zweck - die Brftse ^
n '

chtU'
Wir müssen eben auf die Leute warten , jir werde«
noch zurückkommerr.

(Fortsetzung folgt.)



IN ? .
kemindt Wen.
Lai Einlegen von Klinker

» ,-inen aus den Nest der Chans
stcftrecken Hane» Dingstede, ca.
pzjo Meter, und Halten Mun¬
derloh, ca . 2000 Meter, mit bet
dciseiiigenl ' n Meter breitem
flelSstetuaiiscdlag , und teilweise
»tine Felssteiiu-iischlag , soll ver
° ^ben werden. Ossettcu sind bi»
iu« 12. Mär , d. Z . beim Unter-
icichnete» etnzureichen

Der 0>« mrindcvorstand:
Schröder.

verkauf
ei««»

htkrschasilichtii
Besitzung.

Im Auftrag« der Eigentümer
»erden wir das hier

karteistriißtNr .^
belegene Hausgnmdftück, beste-
dcrd ans dem säst neuen, mit
clleir modernen Einrichtungen
versehenen und zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hause
nebst Garten, zum Antritt aus
den 1. Mai bezw. 1 . November
d. I . gegen Meistgcbot verlau¬
sen.

Sennin hierzu steht an aus

Zonvadeuck,
äev 9. klarr 6. ^.,

nachmitt, 4 Zu Uhr,
i« Theater - Restaurant hier-
felbsi.

Wettere Auskunft erteilen
Vir bereitwilligst.

Köhler L « ehnke.

ÜM -MlI.
Ta » »um Nachlass « der ver

sterdenen Frau Direktor
Ltrachcrja« gehörige, hier

Wilheliiistraße
Nr. 2«

deiegene Hausgrundstück iverden
-vir mit Antritt zum 1 . April
o. Z . in dem auf

Sonnabend,
d. März d. J .,

« achaüttag» 4 Uhr,
m, Restaurant . Bavaria ' ,
Tl eaterwall Vir. <0 , anstehenden
Termine öi en ' lich versteigern.

Tie dez. Best . u » g besteht au»
dem geräumigen, äußerst solide
gebautenund zu zweiWohnungen
t .ngcrichiete » Haus « nebst herr¬
lichem 0 ar 29 qm großem Obst¬
und Gc iiü eqarien.

Wegen Besichtigungbei Haust»
wolle » Restckianle « sich an uns
wenden.

kodier D kekntle.

Verkauf
ein«»

Gkslhäflshailsks.
TaS hier, Langrstraße Nr . 46,

an bester Lage gelegene

Geschäftshaus
«it Hintergebäude, in welchen!
seit reichlich 30 Jahren eine
Bäckerei und Konditorei betrie¬
ben wird , werden wir im Auf¬
träge de« Eigentümers mit An¬
tritt aus den 1 . Mai bezw. 1.
Ostober d. I . öffentlich verstei¬
gern und setzen hierzu Termin
an aus Lmaftift
ft» 8. Märj i>. Z„

nachmittag« S Uhr,
Im Hotel zum Erbgroßherzog,
wohin wir Reflektanten eta-' aden.

Da« ged . Geschäftshaus befin¬
det sich tm besten baulichen Zu¬
stande , enthält 2 Läden, 2 »er.
Wohnungen sowie große Kel¬
ler- und Bodenräume : die bei¬
den Läden lasten sich mit gerin¬
gem Kostenaufwand« zu einem
stoßen Laden Herrichten.

Weitere Auskunft erteilen wir
'kreitwilligft.

KSHler Si Betznke.

Wtismk'Mn
mit reiner flüssiger Kohlensäure,
«» n hervorrag. Quality tägl . zu
ds». i- Karlsbad, Blumrchstr . SS.

Verkauf
» in » ,

schönen
Landstelle

bei Rastede.
Rastet, , Frau A . Jausten zu

Hostemrst ISßt
Mittwoch,

den 13 . März,
nachm , 4 Uhr,in Gc -sseljokannS Gasthaus«

hlers. t> ce sämtlichen zu Hoste-
tgost bclegencn Immobilien:
1 die >m der Ehauisee Rastede-

Wie LIstede belegene

Wie LanSslclle,
sebr brquetn zu bewirtschaf¬
te« , vtit neuen großen Ge-
bäubc , und ca . ivo Zück be¬
sten erttagrctchrn Acker- und
Wei »« ländereien, wovon ein
größrver Teil an d . Ehaustee
bcle,s ' : n und zu Bauplätzen
gcci g '.iet,

2. die »-aselbst ganz in der Nähe
von Rastede und 5 Minuten
vom Bahnhof entfernt Ur¬
gent«! neucrbaute

hmWjWe IHK
mit großem Garten,

S das daselbst belegene, zu 2
Wohnungen eingerichtete,
noch i .eue

Küterkiaus
mit Antritt zum 1 . Mai d. I.
zum Pe r kauf aussctzen.

Ter 'Verkauf kann sowohl im
ganzen tvie in jeder beliebigen
Größe und Zusammenstellung
irach Wunsch d . Käufer erfolgen.

Ter zcSßte Teil des Kaufprei¬
ses ka «n zu üblichen Zinsen
stehen lil eiben.

E» wird bemerkt , daß nur
dieser T ermin stattfindci, und
soll bei annehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen.

:F . Degen, amtl . Aukt.

Issvd « vvoral - ll,rv . »L7k'v«.» r »drrLasr.

Jmmobil-
Berplichtimg.
Zwischenahm Tie unmittel¬

bar am hiesigen Orte sehr gün¬
stig belegen«

vriwü 'iche
Besitzung,
als daS Wohnhau» nebst geräu¬
migem Stall nnd etwa 1 Sch . - S.
Gattenländcreien , soll mit An¬
tritt zum l . Mai d. I . aus meh¬
rere Zayre verpachtet weiden
und wollen Pachtliebhaber sich
baldigst bet dem Unterzeichne¬
ten melden.

I . H . » inttch».

Verirnoon Sio illu »te. »s«»l»ä Ke . über K»drr »üer u. !Ludekürt«U» pratl , u ke»»tl« . - k« Sie
lcsukem — l' ooum. ttlcmönrel .« 7^ 0 , 7 « » »«. «. r» , — 8ckliluck « .M , .»«. 7 . «« . 2 .»«. 3^ «.

^ cet>lealsternen I.SO 7,lS > 7.5», 7»«v, S t«.

kries Lereler dktl. » kskrraä ^ erlle , kleuzburg.

billige MMelvlelleil u. VeZedlisede
1u größter Auswahl.

Auktion
i« Ipwege.

Rastete. Landwirt Joh . Cor¬
de« in Ipwege läßt am

ZieMsg, km12. März,
n » chm. Nit Uhr ans. :

3 Pferde:
Stute „ Opala - Rr . 7406 , kräf¬

tige ; Arbeitspferd,
Stute . Ordnung ' Nr . 16894,

viin jälirig , bel . v . Slkan, V.
Eli mar, M . Lpala , fromm
im Geschirr,

1 Hlmgstenicr auS der Opala,

1i> ii-tüt Hmckh:
1 h -nhtr . Kuh,
1 Rirdochsen,
4 R indbullcn,
4 Pitlchkälber,

1V tr s z . Sauen , im April
seil elnd,

20 F n kel, al- dami 0 Wch . alt,
ferner:

dl. SV ! » l! «« rk
Torfmoor,

bestell Brenntors enthaltend,
zum I bgrabcn in Abietlungen

mcistb . mit Zahlungsfrist ver-
kausen.

Deoen , amtl . Auktionator.

ImmMImklinf.
Zwischenahn. Ein zu Kai-

hauserscld unmittelbar bei der
neu erbaut werdenden Schule
bclcgenes, in bester Kultur be-
smblicheS

Kolonat,
groß reichlich 6 Hektar, soll un¬
ter sehr günstigen Bedingungen
mit sofortigem Antritt aus der
Hand verkauft werden » . wollen
Kausgeneigte baldigst mit dem
Unterzeichneten in Verhandlung
treten . I . H . vinttch«.

L . k'oi 'liiiaiin L vo. R. rstoUSsli ' ssss LI,
8U.

IZiigrr - ^erkllils.
Zwischenahn. Am

ft » > .«. Ksrz i>. Z >,
nachm . 5 Uhr ans,

werden bel der Zwlschenahner
Bierbrauerei zu kaihausen:

etwa I .
'

» Wer
! « *v

meistbietend mit Zahlung ; ,rist
verkauft, wozu ttauslicbyabcr
cinladct Z . H . Hinrichs.

Lesfiiltl . Leckiis.
Awisi>>en »hn. Der Wirt I.

Eller« zu Aschwege läßt am

ft, d . J.
« achm . 2 Uhr ans.,

bei seinem Hause:

3 m ilchgebeude Kühe,

3 Mächtige Schweine
« ud

30 l,is 40 Ferkel
meiftbitlend mit Zahlungsfrist
verkauft n, wozu Kaufliebhaber
cinlad pc

_ I . H . Hinrich « .
Zu

'
verkaufen zwelschläsige

mit S katr
Zu

»um
». so

Ipwege . Zu vcrkansen eine
nabe am Kalben st . u . eine güste

Kl-A - Kuh . INS
V . Hillers.

Eversten III . Zu verk . eine
Oucne, n . am Kalb. F . Ebelcr.

Ilriutr oinrelner io «-!«
d'. auch mslirerer 2äkns ,,. z

mit uncl obus Daumen.
Zahnfüllungen in Oolä,
Umsille, ^ malgan etc.

fl.

HaiL !8^i' aiL
sollte einen versuch mit dem

Mever Kaffee - Lunlr von Ikllo L v. vvkrell
lvandrbek, machen, und wird dann fest davon überzeug « sein, daß e» keinen

zweiten Zusatz gibt , »ee diesem an Wohlgeschmack and Aurgiebigkei « glrichkommt

DaS zarte Aroma , der milde und doch kräftige Geschmack

« . » ist durch die darin enthaltenden Felgen errichet . -» »

Pakete L ,o und rc> pfz . überall erhältlich.

Lngror-kazer: Svwrtod Svrok8vll , 81au 30.

Cclegenheitskliils!
1 Kammer-Einr , best , aus:

2 Bettstellen >nit Mattatzen , 1
Waschtisch u . 2 Nachttischen , all.
eichensarbig, ferner 1 Stubcn-
Einricht., best , aus : Pcrtikow m.
Spiegel , 1 Sosa , 1 Tisch und 4
Stühlen , außcrd . einige Racht-
schränke u . N . Zeugiolle , alles
neu pattend für Brautleute.

Arsens,r . 19, Seil e,leingang.
Umständehalber zu verkaufen

ein säst neues Sosa u . ein Tisch.
Näheres Efeustraße 5 oben.

Nadorst. Zu verkaufen eine
bald kalbend«

Lue ne .
-MO

Joh . Wahnbeck.

WeibmWne
(Snstem Hammondj

preiswert zu vcrkansen. Zu
besichtigen in der Erped . d . Bl.

8xas !>en« tt . 1 , fü
gsgenüb . ä . Luhnkoks.
Sprechzeit v. S— 6 Uhr.
Sonntags nur bei vor¬

heriger Anfrage.
Telephon Kr. 368. -

^ ^ _ tzüL»ü
Wardenburg . Zu verk . eine

nahe am Kalben stehende beste
Milchkuh, Heinr. Brüggrmann.

Oraue kaare
^ ES gibl nichts eins , als Idi - .

Kode »
'» Nußöl 1.20 u . o. ' 0

, ^ ASrbepamad « Nnttn
. 4 7.— , I .— von k 'rw.
L-'M « » ko . Kron.- Parf.
! ist siurudrrg . vier : in

Apotheken , Trog . « . Pars.

Billig
zu verkaufe»

wegenBetriebsvergrötzerung ein
4 K . Seulrcr Easmotvr.
Ters . ist noch

' im Betrieb zu des.
H . küsel , Hemelingen,

Eisenloiistrulr. u . Bauschlosierei.
Die noch vorrätigen
Vsme » - K36er

und
Herren-8ä6er,

Modell 1911,
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.

Ksorg l-Lmbreekt,
Mgüstßrlißk 18

^_

Ohmstede . Zu verkauf, eine
trächtige Stute,

belegt vom . Gero-.
G. Wellmann.

Bettstelle
Lambertiftr.̂ 9.

käüsen gesucht «ine Leiter
« m siensterputzen. Osf . unter

LUiale. Lanaestraße 20.

RN
Beltztilheitskkiis.

Im Aufträge habe ich « ine
herrschaftliche

Besitzung
mit parkähnlichem Garten , am
Rcuenburger Urwald belegen,
umständehalber bideutend unter
Wett zum beliebigen Antritt
unter günstigen Bedingungen
sseste Hypotheken , geringe An
zahlungi zu verkaufen.

Die Besitzung ist «V. geeignei
für Pensionat.

Nähere Auskunft erteilt
Herin. Ahlhorn,

amtl . Auktionator in Zetel.

Larl öaalisn,
ktrotograpluschs Lnitslt,

» » Lrensttasse 33.

Bortrllt»

LHnlntur-

verlängert bis 20 . « Lrr

Hahn.
erhaltener

Iu verk . 1 sehr gut
. ppenheimer.

L . Bahlenkamp.
Osternbur^ Zu vettaus . eine

schwere junge Kuh,
nahe am Kalben.

Cloppenburgerstraß« 26^
WahnbeA

S
Zu verkausen

Rinder.
Diedr. Volte.

v . 1 Föxlerrier,
b .

'
Nattens Ztedin gerftraße 23.

Zu verk . ein sehr gut erhält.
Damenrad . Oscner LH . 65.

Ein säst konkurrenzloses

KolMNllMkMsW
verbunden mit

Wirtschaft,
ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Beide Geschäfte
sehr rentabel.

H . Schäfer, Bremen,
Reeperbahn 8.

Z« verkaufen ein
Federwagen,

fast neu , sehr preiswert.
Lambertiftr 79.

Colmar . Verkaufe
btjle fette Ah

und fetten SlLjShr. Bo «»».
_ S »org Onst «»

Die Beleidigung, die ich gegen
H. Koldewey ausgesprochen ha¬
be , nehme ich hiermit zurück.
_

Mctjcndorf. Zu verk . eine
schwere , April kalb . Queue und
eine güste Kuh.

He rin. Roßkamp.

Koüarinlmsotiung.
Zu verkaufen die ttächt. Stute

LLtirlLU II,
belegt vom . Ebrbardt - .

Gcrh. Lange, Lberhausen.

» » » » » » » » » »

I/areilles klut!
IkMguiL -Iee

beatso ^lirtel , kalc. 50
LtBSUL - VvogsvIs

l > Xolivev >,
I-»nx«str . 43 , I>. ßlarlct.

öodlleML88«,
veisst u . Aelk,

keinsts tjuulität,
tiarvorrLLeluier Liaur,

vvsiob, cisbsr seiir lsiobt
ru verreiben,

Voss 1 ^ckl bis 80
", Voss 45

— 5 °/o kabsttmarflen —

kreur Drogerie
(.7 . I) . Ivolrvev) ,

l -anxestrusss 43 , b. 5larict

l.

Osternbürg.' " as.

Gut erhaltene« Damenrad
billigst. Lindensttaße 85.

Eversten. H . -flahrrad ., s . g . e .,
bill. » . vk. Hundsm. LH . 101.

Suche 2000 Strinbrettrr
zu kaufen , 650 umn X 7K0 X tü-

Dampszirgelri BIsel.
E . Meierkor » .

Wegen Anlegung von GaS u.
Wasser preiSw. , . verk . 1 gut
erhalt , kups. Pumpe mit Kran,
2 Herd« , 1 2flg. Fenster, 2 mal 1
Meter , mit Glas.

D. Wigger« , Hochheidcrweg1.
Z . sprech . Schis s st . 6 Frau Zorn

Zu verk . wegen Aufgabe de«
Torssahren» S noch sehr gut erh.
Ackerwagen . Näher , bel G . zu
Feddeloh, Oldenbg ., Torsplatz

Bloherfelde. Z . v . 4 Schtvttne,
4 Monat« alt. Fr . Kleen.

» 1
koZzemailngtr . LS, lei . 52b

empkieklt i
Orilllkalll 2 kl «I .-v . 45 <,
Winjo ^ odl . „ 45 .
Xodlrsdi „ 45 ,
Larotlell i . Würk. , , 40 „
Spillst , » 55 ,
kostvellkerve „ . oft ,

aucd gröftsro Packungen
vorrätig.

Kaufe Lampen , Kaochen,
Eisen, Metalle u. Zieglilmmer.
zi>hle hohe Preise.

D . keissaer,
Eversten , tzcyerSgang 4.

Leuchtcnburg.
Berkause 1 fetten und 2

Weideochsrn und güste Luene.
F . W . Weinten.

Z. k. g. Küchenfchr . Burgstr . 4
Zu verkaufen ein gut erhalten.

Rollwagen.
Nachzusr. in der Erved d . Bl.
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Kl. Allod . Rittergut ii Met!tlbirr.
Milch - und Weidewittschost in der Elbmarfch.

An guust , Lage , an E hausier und 3 Klon von Bahnstat ., tn
1Ü, stunde » von Hamburg erreichbar ; Areal ca . 360 Morg„
beste Fctlwcidrn und Wiesen (nur ca . 80 Morg best. Weizen¬
acker) , neue herrschaftliche Gebäude , Hcrrenhs . 12 Liun ; Vor¬
zugs . lebend und tote » Inventar , «IS : 6 Pserd « , 82 MUchkühe,
5 2rü «k Jungvieh , dich Schweine , sanftst Maschinen usw,
Mlchlicfentng nach Hamburg , jährlich ca . IS OVO Hab« sehr
preiswert sür 250 000 .ä mit ca . 7» bis 80000 .« Anzahlung.
Rest sest, zu verlausen , und erteile ernstl . Käufern Ausknnst
kostriUo » . F . Krause , Hamburg 36, Kaiser WUHelmftraßc 3.

8 . ViS ?88ll!L L 60 . . klMIllM
(Inhaber z . 0 1Vl«r »em ->, k . losvrll , H. vambok)

stoetrrier : 6 . v . «I . Dullc , Edewecht - Tom « in Oldeaburg,
haben au « ihren vor vier Jahren in Bearbeitung genommenen

nd am Huntr >Ein » >Kanal bei Edewecht - Lauem iu Oldeaburg
gelegenen Tottgründen noch lälirltch ca.

M "'
„, nKkltf.

schmtM Allbriksterf
ebzugeben.

Terielbe ist von bester , schwerer Qualität und entspricht in
Flamme und Heizkraft den höchsten Anforderungen , worüber di«
besten Empsetlungin und Zeugnvie von ständigen Verbrauchern
oorliegcn . Zwei eigene grosse H .o orschihe garantieren den Ab¬
nehmern eine stets prompte Lieferung.

billigste Preist. ProbelMngen. Jahrkontrakte.
Aluster ver ' endei : 6 . v . ck. Dulle , Edewecht -Tam « (Oldb .1.
Crnstni,inende Restektanten wollen Anfragen betre " » Tors-

-esichiigung in Edewecht - Tamm ( Ei «nbalmstation Zwischenahn)
« nd nähere Besprechungen güiigst richten an

k . Lor ^ K,
Grouiuge « (Holland ). Telephon 1481.

Iie grcht Frilhjalirsseiliiililg
von den berühmte«

WM - WiMr»
traf wieder ei« « . empfehle ich dieselben.

VosArau,
Ueutz. Damm 10. Telephon 8S7.

örMmslerisIieo
^ etsläliseirsxecrasoiiklsmill -^ usslcodleii , 6-rösss I , H^ II,

„ „ 8»Ion - clo- „ In. II,
, , tintkrseil- äo „ I l̂l , III,
„ Lslon- u ^ rtttu-Loit- Iifol-m-krllcsts,

vestfälisoirenAebrovleoeu ftüllvn -Xoscs , 6rösss I , II , III
diesigen „ Ksslcvlc»,
rfteurieols Lrsonlcodlvn -öriilst», „Union",
xrvbicörvi ^ell Leutislcolcs, Zuostkreis KlStticokIsn,
« ricleillertes Lrvnntiolr , Isueraorülläsr „fsosrlcönlg"

empststüt io bester Ware

Lsrl ileelllreo.

Residenzkeller.
Llorgv » < Sor » » » dv >» ^ ) ,

d„ l». März,

Kiltes8oe >cbiei'se8l
mit Ital . Nacht.

Anfang 8 Udr . » nd « 8 Uhr.
Ta >i »eberg -Musik . Enlire srei!

Hierzu ladet ergebenst ein täug » Mornri » » !.

SV

Goldene fugenloseVrimrjllßv,
in den modernsten Ja on « , Preise
nach Gewicht , '.' amen e » gra¬
vieren , sowie späterer Grüner - u.
Kleinermachen sowrl und gratis.

Umarbeitung alter Trauring«
zu bschen Echmuckringen nach
Muster.

Rtpmlvr - Werkstatt
für Uhren , Echmuckiachen und

Gravierungen.
GE " Altes Gold und

Tilber wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen

Tic -r. Tüiiilcrüiliiiil
Uhrmacher uu » Juwelier,

Langestratze Rr . 65.
Lager «. Anfertigung
von Lchnüre » . Quaftea , Bällche ,
Besätze» » ad siraufen , zu Möbelt,
Sardine ». Kinderwagen n. Kleider. 1,

in Wolle n. Leibe.
Lager sämtlicher Ordensdänder

empfiehlt zu billigsten Preven
Otto «sllei -sloilv , Possinnlin
St . Kurwickftr . Kurwtchjtr LI.

Rat in Franenleiste»
erteilt Frau (5 »nrad . Heb a. D,
Berit » 0 , P osenerftr . 17, Part.

Piano , gut erhalten , sofort
billig zu verkaufen.

Langesiraße 3« , 1 . Etage.

KMlmstM lUilWM
kldttNril.

Am Sonntag , den 1V. März,
in der Tonhalle in Lsternburg:

: . ::
unter Mitwirkung des Arbeiter-
Radfahrer Vereins Wanderlust.

— Anfang L Ubr . —
Hierzu ladci srcundlichft «in

Das Festkomitee.

k'vi 'nspi '. s.

Lew Lväersr
Uasier - ^ pparst ist so anxsnedm , prnlctiicti
uoä bMig . Slit „ Karo " rasiert man sich
genau in äersslben IVeise vis mit einem
Siesser , ist aber gegen Verletzungen sicher
geschützt . kleinstes sckveä . pabrilcat.
><eine Lararrvare . Ureis Stic. 7 .90 inicl.
keservelclings , traolco kiacko . Lei größeren
Lerügen Ureisermässigung.

Tu berieken äurck
lterm . llinr . Micloduseli, 0s >m«nt>op«1.

l/mrü ^ e.
Ti « Ausführung von Umzügen in der Stadt und nach allen

auswärtige » Lrien übernehme ich unter Garantie.
Ich habe nur geichulie , zuverlässige Leute , welch « lang « J «hr«

bei mir in Arbeit und , aufs beste eingerichtet « Möbelwagen « nd
besitze primn Empfehlungen.

Zur Umzugszeit bäte die Aufträge rechtzeitig zu machen.
Meine Lagerräume in abgelleideien Kammer » für Möbel

halt « ich besten « empfohlen.

KeM Ileeiilreii.
Gahnhofstr . 12. Speditiv « , Möbeltransport . Fernspr. 44.

Reuenselde t . Elsfleth . Kann ! Sikplay in Otternburg,
iit großer , duwoikfreier Weide , a . a . Lage , sehr geeign . f. jedes
noch Vieh und 2 Erster in Gra - Gesch . , d . i . d . Rahe keins vorh .,
spn - nehmen . unier günstig , Bed . bill . zu Verl.

' will ». « lmNtei » . >« l . u . G!. « S « dte ld » . tzc vl.

- Tesedt«
Ktinzmisitziiirii-Killjei

werden sofort billigst erneuert.
LC . Sussv,

Oldenburg , Viotienstr . 8—S.

L!tt- ivl ! tschils,lich . Lereiil
Witfklstede.

Sonntag , den 18. März,
nachmittags S Uhr:

CilatgiitllusMililz
und

Versammlung
ttr Dummcycrs Gasthause.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Direktor

Löhlein über Auswahl de-
Saatgutes.

2 . Wahlen.
3. Verschiedene - .

Ter Vorstand.

MmiiMIichttil
^ billigst.

z,h . KittiP . V
Torf.
Schwersten Maschinentsrs,
schweren krabctlirs

«mpsiehll zu

inkl . Abladen

WIM IMM N.
Joh . Frrrich ».

veftelluogen erbitte auf ;er er
Tamm 2 und Markt 7.

bester Tnsatz rur 8Sugijng,-
oakrung , Ükä. l . 0 Sl ><.

llrenr - vrogeete , Uangestr . 43
Tel . 632 , d. dlarlct.

ff. gestteist . Spech Pfd . 7S L,.
ff , Bcukenspeck, Pfo , 60 L,,
ss , ger . Lchwcinsköpfc , Pf , 40L,,
ss , Schinlknochen , Ps , 25—40 L»,
sf Aloinenschmalz , Psd . 7S L,.
n . « ratenschmalz , Pfd . SO
ss . Speisetalg , Psd . SO
ss hatte Ploikwurst , Pfd . SO L,,
ss hatte Rotwurst , Psd . 20
ss. Schinken bei ganzen und im

Anschnitt empfiehlt
A. Hinrich « , Burgftraße Rr . 80.

Seit viel . Jahren erprobte best.
Suchenmaffe mit allen Zutaten
in 6 Sotten L Pakei 85 H . Kein
Mißlingen . Zu haben in Olden¬
burg bei Welcher « Rachfl . (In-
baber Ernst Koik) , Langestr . 32.
Z . verk , weg . Umzug Z Sech «.
q sOenfertel . Diedrichswea M.

JnilMiWiMM,
Lrtsgrnppe ^ldenbürg.
Mehrfache Anfragen geben Ver¬

anlassung , bekannt zu machen,
daß Anmeldungen zum Beitritt
von allen Vorstandsmitgliedern
«ntgegengcnommen werden , ins¬
besondere von den Herren
Süoitzer Boschen , Roonstr . 80.
Richard Hnnge «, Klcinestr . 8.
Junge . eule können sichauch beim

Hauswart der Fortbildungsschule
anmelde » .

Der Borstand.

Rastede.
kle ^ droker Hok.

Segelklyb freier W«rs
'.

Am Souuiag , den 18. März:

Ball. -s -s

— Entree frei . —
Hierzu laden freundlichst ein

Der « orftand.
G . zu « Broak-

Slot ».
Sonntag , de« 10 . d. MtS . :

Sali.
Nachmittagszug ab Oldenbur - r

S.16 Uhr.
4«/ !, Uhr Abfahtt eines Linien¬
wagens vom Julius Mosen-
vlatz , Fahrkarten hierzu , » Per¬
son 25 H , sind im CafS Spali-

hoff zu haben.

Lemisotilvi ' Okon.
tlakn.

Am Dienstag , 5. März d. I . :Stiftungsfest,
bestehend in Gesangsastträge « ,

Aufführungen u. nachf . Ball.
— Anfang 8 Uhr . —

Es laden freundst ein
Der Bmstand . H. Ren » » « .

vergtilügungs-
un- Evholungs-
Reisen Zur See

nach Portugal an- Spanlrn,
Italien , S izllleu, Brlechenlanä,
^ rg- pten , Tansflea , fUgrrte» ,

nach -er Surupälfchra an- flsiatifchr»
Türkei, - r« Sc ßwarzra Mrere» paläfttaa

au- Syrien usw.,
Seylan » vor - er» an- hiatertn - tra,
China » Ja, »« » nach ^ astraltea.

Weltreisen
Relse-Schecki i ch Velt-Rre-itbrlefe

fim kaast erteilen

Norööeutfther^
Lloyö Bremen

UN- It inr Vertretungen.

In Oldenburg : Frau Edo Meiners. s
„ Wardenbl lrg : D. Wachtendorf.

WWlIilier^ r Vmig WegdW,
?rüe « tlichk Mitglikiitt - Pkrsumluiig

am Freitag» drn 8 . März d . I .. abends v Uhr,
im „Grafe n Anton Günther ", hier.

T ' kgeSordnuug:
1 . JahreSt ericht . RechnungSablage;
S. Vorstau dswahl;
S . Ausbau der Parteiorganisation.

Gin zahlreiches Erscheinen der Mitglieder isl

dringend erwünscht^

s . Niiedersachsischer

HNdlttttgsgehilsenttlg
Sonntacs , den IV . März IVtS.

in der „ illdriv « " , 2 Uhr nachm , bcginurick.

^ La gungsordnung: —

1 . Mittellungen des Ausschusses.
2 . „ Tie Kranensr »ge im Handelsgewerbe . "

Bettchtersiatter : < )«rr Otto Kaukars , Hannover.
3. „ Die Snnntag Sruhe im Handelsgewerbe/"

Bettchterstaiter : ,j >crrFiitzBretschneide i . Braunschvsl
4 . „ Lehrlingswes t» und Ingendpfleg « i« kaufmäunisäa

Berus « '.
Bettchtersiatter : : ^err Ott » Thiel , Hannover.

5. Schlußwort.
Herr Verbandst » ! rsteher HanS >Bechly - Hamburg.

« lle HandlungV, « Hilfe » Ni «d«rsachsenS , die l-Ibstr -tv
Kaustnannschast, die nip versächsischen Handelskammer» , Behorden »»

Mitglieder aller gesetzgebenden Körperschaften haben freien Zutritt.

Der Ausschuß zur U Weberei - Ortsgruppe cidenburg
iung des Rieders üchsische « i « Deuts -bnai ^ n - len Y« °-

HandinngSgehilfttt lageS . luugSaehilfcn -Vcrbaav^

„Praktische Winke fv,r da«
tägliche Leben im l >lahmen

des HauShaliö " .
OslfMlioli . Vo i'ti'sg
dcS Herrn Diplom -Ingenieurs
Tr . Kaufmann aus München
Freitag , den 8. März , abends
8 Uhr , in der Longierh -ille . Ein¬
trittspreis 30 H.
Die vereinigten Franc »vereine

Oldenburgs.

Höven.
lonotaAm Sonntag , de » 18 , März:

des Gesang - Vereins
Kameradsch,rft.

GE ' Anfang 7 Uhr . -WW
Es laden ei«» VorndiE Dm st l,««»»^

Butteldorf.
Sonntag , den 10. März:

Vottsball,
wozu freundst rinladtt^

668vllenv61 '6 !n
LräüvrllvdLÜ

Hah«.
Am Ssaniag , » «> >k- b»k»I

Sali
im „Lehmder Krag"
wozu sreundlichst - '" l- d -n

« d. « ,. . « »»». Lse L " - « " -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

